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V  o r r e d e .  

Hier habe ich nur Einiges über die Entstehung 

dieses Werkes zu erwähnen. 

Seit acht Jahren Lehrer auch der Botanik 

an den dem hiesigen Gymnasium verbundenen 

Forstklassen, pflegte ich, die beim Unterricht von 

den Schülern analisirten, bestimmten oder beschrie­

benen Pflanzen jedesmal zu verzeichnen und mir 

besonders diejenigen zu merken, die hin und wie­

der fehlerhaft bestimmt waren mit Hinzufügung 

der Imstande, die die Schüler irre leiteten und 

den Bemerkungen, die ich hier Gelegenheit zu 

machen hatte. Die Resultate dieser fast acht­

jährigen -Arbeit sind nun eben das vorliegende 

Werk, das im Manuskript schon seine Brauch­

barkeit bewährte und in Folge specieller Aufforde­

rungen dem Druck übergeben worden ist. 



Da mir es natürlich daran gelegen sein muss, 

diese Schrift möglichst brauchbar zu machen, d. h. 

den Nutzen auch wirklich herbei zu führen,r den 

ich bei Abfassung derselben bezweckte, so bitte 

ich Alle diejenigen, die die Botanik wissenschaft­

lich gepflegt, mir ihre Bemerkungen über dieses 

Werk gütigst zukommen zu lassen, sey es auf 

öffentlichem Wege, sey es durch Privat-Mitthei­

lung. Jedenfalls soll jede mir zugekommene 

Beurtheilung, Nachweisung und Zurechtweisung 

dankbarlichst entgegengenommen und bei der 

nächsten Auflage benutzt und berücksichtigt 

werden. 

Der Verfasser. 



E i n l e i t u n g * .  

Die gegenwärtige Zeit, so reich an Fortschritten in 

allen Zweigen des Wissens "wie in der allgemeinen 

Bildung, erfordert, soll anders die Jugend eine den 

gegenwärtigen Anforderungen entsprechende Erzie­

hung erhalten, ein anderes System des Schulunterrichts 

als man bisher erzielte. Suchte man früher mit Hülfe 

der alten Sprachen vorzüglich, denen als Mittel Geo­

graphie und Geschichte zur Seite gingen, so wie 

mit Hülfe der Mathematik den jugendlichen Geist 

an Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit zu gewöhnen 

und standen bisher die einzelnen Zweige des Wissens 

mehr oder weniger isolirt da, so ist gegenwärtig der 

Bestand der Dinge ein ganz anderer geworden. Erst 

durch die Aufnahme der Naturwissenschaften in den 

Kreis des Wissens ist die wissenschaftliche Bildung 

geschlossen. 
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Jelzl ist es mehr als früher von Wichtigkeit, aber 

auch leichter, da wir ein geschlossenes Ganze vor uns 

haben, das Wieviel und Wie des Unterrichts zu be­

stimmen. 

Jeder einzelne wissenschaftliche Zweig hat seine 

eigentümliche Aufgabe und daher auch seine eigen-

Ihiimliehe Behandlungsweise; ist aber nur unter der 

Bedingung wieder ein für sich selbstständiges Ganze, 

insofern die Ueberzeugung von der Unzertrennlichkeit 

seines Zusammenhanges mit allen übrigen einzelnen 
« 

Zweigen des Wissens besteht. 

Die Aufgabe der Naturwissenschaften für den Schul­

unterricht ist vornehmlich die, zunächst der Erkennt-

niss seiner Umgebung und seiner selbst, das Beobach­

tungsvermögen anregen und schärfen, die Urlheilskraft 

wecken und regeln. Nicht zu übersehen, dass durch­

aus beim Unterricht in jedem wissenschaftlichen Zweige 

das Mittel zugleich auch Zweck ist. 

Was vermag wohl so allseitig und segensreich den 

jugendlichen Geist zu fesseln als eben die Natur, ist 

sie nicht die beste Wehr und Waffe nächst der Reli­

gion gegen alle Stürme und Versuchungen von Aussen 



E i n l e i t u n g .  ^  I '  

h e r ?  H a t  w o h l  j e  d i e  G e s c h i c h t e  e i n  B e i s p i e l  a u f z u ­

weisen gehabt, dass ihre Jünger den breiten Weg des 

Verderbens eingeschlagen, geschweige ihn gesucht? 

Welcher Zweig des Wissens kann in dieser Beziehung 

der Naturforschung" gleich gestellt werden? Unbedingt 

ist sie die wahre Grundlage der Slaatswissenschaft 
1 

und des Staats-Reichthuins, der Vaterlandsliebe und des 

bürgerlichen Wohls. 

Ein wesentlicher Zweig der Naturwissenschaften ist 

nun die Botanik, die Pflanzenkunde. In Beziehung des 

eben Besprochenen hielt ich darauf, dass meine Schü­

ler auf ihren Spaziergängen, auf welchen ich sie zu­

weilen begleitete, Pflanzen für den Unterricht einsam­

melten, damit sie selbst die allseitigen Verhältnisse 

des Vorkommens dieser oder jener Pflanze würdigen 

lernten und so in den Naturzusammenhang eingeführt 

wurden Schon in den ersten Stunden war das bin-
• 

ne" sehe und Jnsieu' sehe System geübt; die Organo-

graphie und Phisiologie wurden mit einander verbun­

den vorgetragen und jede Beobachtung wie jeder Be­

leg an frischen Pflanzen möglichst ausgeführt; war 

sie als Individuum betrachtet, so folgte ihre Bezie-
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hung zur Aussenwelt u. s. w. Dieser Methode des Un­

terrichts in der Botanik kann ich dreist das Wort 

sprechen, denn sie gewährte mir bis jetzt, selbst hier 

die reichsten Früchte. 

Was nun dieses Werk betrifft, so soll es dem an­

gehenden Botaniker zum Theil die Stelle des Lehrers 

vertreten. Es soll das Auffinden der Genera erleich­

tern und besonders noch auf das Studium der Pflan­

zenfamilien vorbereiten, daher auch nur die Genera 

nicht die Speeles abgehandelt sind. 

Ist das Genus genau und sicher bestimmt, so kann 

m a n  z u r  S p e c i e s  ü b e r g e h e n  u n d  d a  e m p f e h l e  i c h  f ü r  

unsere Provinzen: Die 

„FLORA der deutschen Ostseeprovinzen Esth-, 

Liv- und Kurland, bearbeitet von Dr. J. G. Flei­

scher, herausgegeben von E. Lindeinann. Mi-

tau und Leipzig. Verlag bei Hey her 1839." 

Ueber die Einrichtung und den Gebrauch dieses 

vorliegenden Werkes habe ich nur wenig noch zu be­

merken : 

Wie natürlich, da ich für angehende Botaniker oder 

für Liebhaber der Wissenschaft geschrieben, wurde 
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das Linne'sehe Sexualsyslem beibehalten, dagegen zer­

fällt jede Klasse desselben hier erst in einsamenlappige 

(Munocolyledonen) und zweisamenlappige Pflanzen 

(Dieofyledonen) unter welchen nun erst die Linne''scheu 

Ordnungen fast ohne Abänderung beibehalten sind. 

Wo sich ohne Zwang diesen Klassen oder Ord­

nungen natürliche Familien haben unterordnen lassen, 

da ist es geschehen. 

Die Charaktere der Genera sind entnommen den 

Pflanzen, wie sie ihrem Vorkommen hier entsprechen, 

worauf ich besonders Rücksicht zu nehmen bitte. 

Jedes Genus hat seine Nummer; steht eine Num­

mer ausser der Reihe der natürlichen Folge der Zah­

len, so ist sie mit kleineren Ziffern gedruckt, und weist 

dann mit ihrer vorstehenden Nummer auf ihre Stelle 

im System hin, wo die Charakteristik zu finden ist. 

Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen dagegen 

solche Genera, die mit Gewissheit der hiesigen Flora 

noch nicht einverleibt werden können. 

Um endlich für die Bestimmung der Speeles das 

Aufsuchen derselben in Fleischers oben bezeichneter 
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Flora zu erleichtern, so ist am Ende der Charakte­

ristik eines jeden Genus die entsprechende Seitenzahl 

aus Fleischers Flora bemerkt. Der Buchstabe F. be­

zeichnet Fleischer, die darauf folgende Zahl also die 

Seite. 

Allös übrige, auch das Eigentümliche ist leicht 

zu begreifen. 

M i t  a u ,  i n  d e r  e r s t e n  W o c h e  

des Jahres 1844. 

19\ Engelmann. 



E r s t e  K l a s s e  ( l ) .  
i?IOAAYI>I»V 1 Staubfaden, 

i. MOXO CO TII£/i ONMIJY. 
K r s t e  O r d n u n g .  

M«\0(;iAI V: 1 Staubweg (l) .  

432. Zostera L. imarina L.) Wasserriemen. F. 314. 

D r i t t e  O r d n u n g .  

TETBAOTOIA: 4-8 Staubwege. 
433. Zannichellia L. (palustris L.) Zannichetlie 

F. 315. 

II .  DirOTlIiAliOXMX 

E i s t e  O r d n u n g  ( 1 ) .  

MOXOÜ11IA: 1 Staubweg (1).  
A. Blattlos.  

4 .  Salicornia L. (hcrbaceaL.) G l a s s c h m a l z ,  F .  1 4 .  
B. beblättert .  

1.  Hippuris L. (vulgaris L.) Tannenwedel.  Blii-
then unvollständig, blattwinkelständig, einzeln, sitzend, 
nackt.  Blätter in Winkeln, l inealisch - pfriemformig, 
flach. Hippuris Plinius ; imtovQig Dioscorides von irnios 
Equus und OVQU Cauda. F. 13. 

Z w e i t e  O r d n u n g ,  

IHGIIVIA 2 Staub wege. 
A. Blüthenhüllen fehlen oder sehr klein. 
?». Blüthenhüllen ohne Deckblätter.  

1  



2 I.  Kl.  (1).  

123. Corispermum L. Wanzensame. Blüthen in 
Aehren. F.  95. 

b.  Blüthenhüllen mit 2 blumenartigen Deckblättern. 

439. Callttriche L. W as s e rs t  e rn.  Fruchtknoten 4kan­
tig.  F.  314. 

B. Blüthenhülle 3—5 theilig.  

124. Blitum L.  Erdbeerspinat.  Frucht eine Beere. 
F.  97, 



Z w e i t e  K l a s s e  ( 2 — 1 2 ) .  
DIAUDBIA: 2 Staubfäden. 

I. jtrowocovjriiXmonnEjv (2). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 2 ) .  
MOIVOGYAIA:  1 Staubweg. 

A. schwimmende Wasserpflanze. 
2 .  JLemna L. W a s s e r l i n s e .  B l ü t h e n h ü l l e  e i n e  i b l ä t ,  

terige, häutige Scheide. Schlauchfrucht:  durchsichtig-
2—4 sämig. Linsenförmiges Kraut mit lothrecht her­
absteigenden haarförmigen Wurzeln. Vtfivct Theo-
phrast.  F.  13. 

B. Halbgras.  

18. Clädium. PATRIK BROWN, S u m p f g r a s .  F .  2 4 .  

Z w e i t e  O r d n u n g .  
DIGYSTIA: 2 Staub wege. 

Gräser. 
A. Aehrchen 3 blüthig. 

30. AnthoocäntTium L. (odoratum L.) R u c h g r  a s.F,34. 
B. Rispe 2—3 blüthig. 

48. MKierochloa GMELIN (odorata WAHLENB . )  Darr­
gras.  F. 40. 

C. Rispe vielblüthig. 

55. Bromus L. Trespe. F. 54. 

II .  IßMCOTYljHl)OJ\MH (3—12). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 3 — 1 2 ) .  
MOXOGIUIA: 1 Staubweg. 

A, Blumenkrone fehlt  (3—4). 
a.  Baum (3),  

1  *  



4 II.  Kl.  (3—8). 

3. JPruxinu» L. (excehior L.) Esche. Flügelfrucht 
2 fächerig, 1 eiig.  Blätter entgegengesetzt,  gefiedert .  
F.  14. 

b.  Kraut (4).  

(#) Salicomia L. (herbacea L.) G l a s s c h m a l z .  
Blüthenhülle 1 blätterig,  bauchig. Frucht:  eine vom 
Kelche bedeckte schlauchige Schliessfrucht.  Stengel 
gegliedert ,  ästig,  fleischig, blattlos.  F.  13. 

B. Blumenkrone 1 blätterig (5—10) 
a.  Blumenkrone unregelmässig (5—10) 
a.  Blumenkrone röhrig, 4 spaltig (5).  

5, hycopus L. (europaeus L.) W o l f s f u s s .  K e l c h  r ö h ­
rig,  eckig, spitz,  5 zähnig, Schlund der Blumenkrone 
haarig.  Frucht 4 Achenen. Blüthen in dichten Schein-
wirteln,  klein, weiss,  zuweilen mit purpurrothen Punk­
ten. Aus XvKog Lupus, novg Pes. F.  21. 

ß.  Blumenkrone trichterförmig. 
f  Saum 4 spaltig.  

304. Werbena L. (officinalis L.) Eisenkraut.  F. 224. 
ff  Saum 5 spaltig.  

(58) Valerianellu MOEIXCH (olitoria M.) Lämmer­
salat.  F. 22. 

y.  Blumenkrone radförmig (6).  

6 .  Verönica L. ' E h r e n p r e i s .  K e l c h  4 — 5 t h e i l i g .  
Blumenkrone 4theilig.  Kapsel 2 fächerig, mehrsamig. 
Blumen blau. F.  17. 

8.  Blumenkrone 2 lippig (7—10), 
f  gespornt (7 — 8).  
* Blumenkrone maskirt ,  Wasserpflanze (7).  

9, Utriculäria L. W a s s e r s c h l a u c h .  K e l c h  5  s p a l ­
t ig,  2 blätterig.  Kapsel 1 fächerig, vielsamig. Blätter 
blasentragend. Blüthen gelb. F.  15. 

** Krone rachenförmig. Landpflanze. (8).  

8 ,  Pinguicula L. F e t t k r a u t .  K e l c h  5 s p a l t i g ,  2 l i p ­
pig. Kapsel 1 fächerig, vielsamig, Stengellose Kräu­
ter mit fett ig anzufühlenden Blättern. Blumen violett ,  
weiss.  F.  14. 

ff  ungespornt (9—10). 
* Krone rachenförmig (9).  
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(9) Salvia L. ( pratensis L.) S a l b e y .  K e l c h  2 l i p p i g .  
Oberlippe der Hlunienkrone helmförmig, ausgerandet.  
Blätter meist  runzelig.  Blüthen blau, weiss,  in Aeh-
ren. F. 21. 

** Blumenkrone röhrig, mit 4 kantiger Rohre (10.) 

10. Gratiola L .  ( officinalisL, )  G n a d e n k r a u t .  R ö h r e  
der Blumenkrone inwendig zottig.  Blume weiss oder 
röthlich. F.  16. 

b.  Blumenkrone regelmässig, trichterförmig, 4spal-
t ig.  (U.) 

(11) WAgustrum L, ( vulgare L.) H a r t r i e g e l .  K e l c h  
4 zähnig. Steinbeere 2 fächerig, jedes Fach 2samig. 
Strauch mit gegenständigen, ungetheilten Blättern und 
gipfelständigen straussigen weissen Blüthen, schwar­
zen Beeren, F.  15. 

C. Blumenkrone 2 blätterig (12).  

13. Circdea L. H e x e n k r a u t .  K e l c h  2  b l ä t t e r i g .  B l u ­
menblätter kürzer als der Kelch. Kapsel lederartig,  von 
hackigen Borsten rauh, 2 fächerig. Circaea Pliniut. 
HiQKCtia Dioscorides ,  F.  14. 

Z w e i t e  O r d n u n g .  
DICTOJIA.:  2 Staubwege. 

451 Saliap L. Weide. F. 388. 



D r i t t e  K l a s s e  ( 1 3 — 6 0 ) .  
TRIA^DRIA: 3 Staubfäden. 

1, MOWOCOTJTMjHIfOWMUT (13—51). 

Erste Ordnung (13—21). 
HIOSTOG-YTinA: 1 Staub weg. 

A .  Cyperaceae JUSSIEU. H a l b  g r ä s e r ( 1 3 — 1 9 ) .  
Sie unterscheiden sich leicht durch ihren mit 
weissem, zelligem Marke gefüllten Stengel,  wäh­
rend der Stengel oder Halm der Gräser hohl ist .  

Halbgräser sind grasartige am Rande der Ge­
wässer oder an feuchten, schattigen Stellen lebende 
Pflanzen. Wurzel faserig,  zuweilen Knollen tra­
gend 5 Stengel 3-,  selten mehlkantig,  meist  knoten­
los,  selten gegliedert  und ästig,  im Innern zellig 
— markig. Blätter einschliessend, ihre Scheiden 
geschlossen, nicht gespalten, öfters mit einem Blatt-
häutchen versehen. Blüthen-Zwitter oder getrenn­
ten Geschlechts,  in Aehren oder Afterdolden, 

An Stelle des fehlenden Kelchs öfters Haare, 
Borsten oder Schuppen. Jede Blüthe wird von 
einem einzigen Schüppchen bedeckt,  in deren Win­
kel man gewöhnlich 3 Stauhgefässe und einen 
1 fachen, 1 sämigen Eierstock findet.  Griffel Ifach, 
2 oder 3 spaltig.  Narben 2—3, fadenförmig. Frucht 
eine 3 kantige, zusammengedrückte oder rundliche, 
zuweilen von einem häutigen Schlauche umgebene 
Schliessfrucht,  1 sämig ,  nicht aufspringend. Em­
bryo klein, am Grunde eines mehligen Eiweiss-
körpers.  

Der Saame besteht aus dem EiweisskÖrper,  an 
dessen Base der Embryo sitzt .  Dieser,  wenn er 
getrennt ist ,  zeigt am obern Ende einen cotyledon-
artigen Körper,  der sich beim Keimen nicht mit 
entwickelt ,  und an der Base Warzen. Beim Kei-
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men verlängern sich diese Warzen erst  seitwärts,  
dann nach unten und oben in Scheiden, aus deren 
unterer sich ein Würzelchen, aus der obern der 
Keim oder das Pflänzchen entwickelt .  
Ausser den nun folgenden gehört hierher noch Carex. 

a. Aehrchen 2 zeilig.  Nüsschen ungeschnabelt ,  3kan-
tig,  unterweibige Borsten fehlen oder nur wenige. 
(13-14.) 

a.  Aehrchen aus 6 einklappigen Bälgen bestehend (13).  

13. Schoenus L, K n o p f g r a s .  D i e  3  u n t e r s t e n  B ä l g e  
kleiner,  leer.  Nuss 3 seitig; unterweibige Borsten 
3—5. F.  24. 

ß. Aehrchen aus vielen 1 klappigen, kielig-zusammen-
gedrückten Bälgen bestehend. (14).  

14. CyperilS L, C y  p e r  g r a s .  1 — 2  d e r  u n t e r s t e n  B ä l g e  
kleiner,  oft  leer.  Nuss nackt.  Unterweibige Borsten 
fehlend. Narben 2 auch 3. Cyperus Pliniusj KvnsiQog 
Hippocrates,  T/ieophrast,  Dioscorides.  F. 24. 

b.  Aehrchen allseitig (15—19). 
ct. Die untern Bälge grösser,  1—2 unfruchtbar.  Un­

terweibige Borsten nur zuweilen bei Scirpus feh­
lend (15—17). 

•j- Borsten mit rückwärts gerichteten Stacheln be­
setzt (15).  

15. Scirpus L. B i n s e .  B ä l g e  1 klappig. Griffel gleich 
dick. Unterweibige Borsten 3—6, kürzer afs die Bälge 
oder fehlend. Nuss vonBorsten umgeben oder nackt.F.26. 

16. Kledcharis. ROB. BROWN. Teichbinse. Bälge 
1 klappig. Basis des Griffels verbreitert .  Nuss mit 
der bleibenden verhärteten Basis des Griffels o-ekrönt-
unterweibige Borsten 4—8. F. 25. 

f f f  B o r s t e n  l ä n g e r  a l s  d i e  B ä l g e  ( 1 7 ) .  

1J. JEriophorum, L. W o l l g r a s .  B ä l g e  1  k l a p p i g ,  v o n  
deren untersten oft  1—2 leer sind. Unterweibige Borsten 
glatt ,  nicht mit Zäckchen besetzt.  Borsten °nach dem 
Verblühen in eine lange, die Nuss einhüllende Wolle 
übergehend. Eriophorum Plinius. £Qi6cp0Q0v Theophrast, 
von tgiov Lana, cptQOi fero. F. 27. 

ß. Die untern Bälge kleiner,  3—4 unfruchtbar (18—19). 
+ Unterweibige Borsten fehlend (18).  
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18. Clddium. PATRIK BROWN. (Mariscus.  ROBERT 
BROWN,) Sunipfgras,  Aehrchen aus 6 1 klappigen 
Bälgen zusammengesetzt.  Nuss doppelschälig.  Halm 
rund. F.  24. 

ff  Unterweibige Borsten 10. (19.) 

19. Mhynchosp o ra VAHL. S c h n a b e l  r i e t .  A e h r ­
chen aus 3—6 1 klappigen Bälgen zusammengesetzt.  
Nuss geschnäbelt .  Halm 3 kantig.  Rhynchospora aus 
favyX0S Rostrum und cn£Qfj,a Semen .  F.  25. 

B. B insen. Blüthenhüllen fehlen. Frucht eine 1- oder 
3 fächerige Kapsel 

182. JüllcusL, Simse. Blüthenhülle 6blätterig.  F.  125. 
C. Blüthenhülle Ifach, blumenartig,  lblätterig (20-21).  
a .  Saum tief 6 theilig (20).  

20. Iris L. Schwertli l ie.  Griffel kurz,  in 3 blumen­
blattartige Narben getheilt .  Blumen violett ,  blau, 
gelb. F.  23. 

b.  Saum 2 lippig (21).  

Cl,  Gladiolus L. Siegwurz. Narben 3. Blumen blau-
roth. Zwiebelgewächs. F.  23. 

Z w e i t e  O r d n u n g  (22—57). 

DICTOHA: 2 Staubwege. 

Gramineae JVSSTEV .  Gräser.  (22—57). 
Einjährige oder ausdauernde kraut- selten stau­

denartige Gewächse. Wurzel meist  faserig.  Sten­
gel ein Halm, meist hohl,  durch Knoten von Strecke 
zuStrecke unterbrochen, von welchen Avechselsweise 
abstehende Blätter ausgehen, die anfangs eine nach 
vorn gespaltene Blattscheide bilden. Die Blatt­
scheide zeigt an ihrer Verbindungsstelle mit dem 
Blatte eine kleine verschieden gestaltete,  häutige 
Verlängerung, das Blatthäutchen, Ligida. Die 
Blüthen stehen in Aehren, Trauben, Rispen. Das 
Aehrchen, sey es 1- oder mehrblüthig, besteht zu 
unterst  aus 2 Bälgen (ralvae),  den sogenannten 
Kelchspelzen, Blüthenscheiden (gluma calycina); 
auf diesen folgen nun die einzelnen Blümchen, die 
zusammen das Aehrchen bilden. Betrachten wir 
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n u n  d a s  e i n z e l n e  B l ü m c h e n  d e r  A e h r c h e n  ,  s o  f i n ­
den wir noch 2 innere Spelzen, die unmittelbar 
die Geschlechtstheile und die Frucht umschliessen ;  
sie heissen Kronenspelzen oder Blüthenscheidchen 
(gluma coroUinä).  Innerhalb dieser finden sich nicht 
immer, aber doch sehr häufig ungemein zarte,  durch­
sichtige Blättchen, die man als die eigentliche 
Corolle ansehen kann. TJJNNE nannte sie Nekta-
rien,  PALLJSOT BEAVVOIS Lodicula ,  KOB. BROWN 
Squarnulae hypogynae. Jene zarten Blättchen sind 
bisweilen die Stützen der Staubfäden. Noch ist  
bemerkenswerth die Granne (arista) ,  sie ist  meist­
ens eine feine, doch steife Fortsetzung der Ober­
haut oder Nerven. Die Zahl der Antheren ist  ge­
wöhnlich 3. Der einfache Fruchtknoten ist  meistens 
mit 2 Pisti l len und pinselförmigen oder gefieder­
ten Stigmen gekrönt.  Die Frucht ist  eine Kar-
ryopse. Nur ein Gras,  Lolium temutentum, ent­
hält  einen giftigen Stoff,  der nur in Wasser,  nicht 
aber in Alkohol und Aether,  löslich ist .  

A, Blüthenstand eine Aehre (22—26). 
a.  Aehrchen einzeln auf jedem Spindelzahn (22—24). 
a.  Aehrchen 1 blüthig (22).  

38. JVfirduS L ,  (slricta L.) Borstengras.  Kelch feh­
lend. Griffel 1;  Narbe an der Spitze der Blume her­
vortretend. Aehre Iseitig.  Halm fast 4 kantig.  Blät­
ter borstenförmig, Nardus Plinius, vctQÖog Theophrast, 
Dioscorides.  F. 29. 

ß. Aehrchen 3—vielblüthig (23—24). 
f  Aehrchen der Spindel mit demRücken zugekehrt (23).  

23. EiOlium L ,  L o l c h .  K e l c h  d e r  S e i t e n ä h r c h e n  l s p e l -
zig.  Aehrchen 2 zeilig zusammengedrückt.  Narben an 
der Spitze des Blüthchens hervortretend. Blätterflach, 
F.  29. 

ff  Aehrchen der Spindel mit der Seite zugekehrt (24).  

34. Vriticum L. W e i z e n .  K e l c h  2  s p e l z i g .  A e h r c h e n  
2 zeilig,  etwas zusammengedrückt.  Narbe zur Seite 
gegen die Basis des Blüthchens hervortretend. F.  30. 

b.  Aehrchen 2—4 auf jedem Spindelzahn (25—26.) 
(v.  Aehrchen 1—2 blüthig (25).  
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(85) Hör de lim L.  (murinum L.) G e r s t e .  A e h r c h e n  
zu 3en auf jedem Spindelzahn, die seitl ichen gewöhn­
lich männlich, gestielt ,  die mittlere stiellos oder Zwit­
ter.  F.  30. 

ß. Aehrchen 2—vielblüthig (26).  

86. JElyrnus L. (arenarius L.) H a a r g r a s .  A e h r c h e n  
2—4, gew öhnlich 3 in jedem Spindelzahn 5 die 6 Klap­
pen der 3 Aehrchen eine 6 blätterige Hülle darstel­
lend. Eli/mus, slvfioo Dioscorides }  von Uvea, involvo, F. 30. 

B. Blüthenstand eine Rispe (27—57). 
a.  Rispe ährenförmig (27—34). 
a .  Rispe cylindrisch (27—30). 
f  Aehrchen vom Rücken zusammengedrückt (27).  

8 J ,  S e t ä r i a .  PALLISOT BEAVVOIS. F e d e r b ö r s t e n -
gras,  Unter den Blüthen eine vielborstige Hülle.  F.  32. 

ff  Aehrchen von der Seite zusammengedrückt oder 
rund (28—30). 

* Aehrchen 1 blüthig (28—29). 
0  Blume 1 spelzig (28.) 

88, U&lopecürus L. Fuchsschwanz. uXconsHOVQog 
Theophrast ,  von <xXco7tr]£ Vulpes und ovQuCauda. F.31. 

0  0  Blume 2 spelzig (29).  

89, Phleum L .  L i e s c h g r a s .  qiXsico Theophrast F.35. 
** Aehrchen 3 blüthig (30).  

30. JLnthoacdnthum L.  (odoratum L.) Ruchgras.  
Staubfäden 2, von äv&og Flos und |av&og flavus F. 34. 

ß. Rispe oval-länglich (31).  

31. Sesleriu ARDVJN ( caerulea A.) S e s l e r i e .  K e l c h  
2—3blüthig. Narben sehr lang, flaumhaarig. Aehre 
meistens lseitig.  Blätter an der Spitze plötzlich in 
eine scharfe Stachelspitze verschmälert .  Rasenförmig. 
F.  39. 

y.  Rispe linealisch (32).  

38. Cynosürus L, (cristatus L.) Kammgras. Aehr­
chen 2zeilig,  am Grunde von schuppenartigen Deck­
blättchen, in Gestalt  einer Hülle umgeben. 2 —5 blü­
thig. Rispe gedrängt, ästig, 1 seitig. Von HVCOV Canis, 
OVQOS Cauda, F. 53. 

ä.  Rispe nach oben kegelförmig (33).  
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33. JLmmöpTiila HOST. S a n d r o h r .  K e l c h  2 s p e l z i g ,  
länger als das Blüthchen, untere Spelzen kürzer,  am 
Grunde der obern Spelze ein mit langen Haaren be­
setztes Stielchen. F,  39. 

e.  Rispe an der Basis unterbrochen (34).  

34. Hoeleria PERSOON. K o e l e r i e .  A e h r c h e n  2 — 5 -
blüthig. Obere Blumenspelze auf den Kielen dicht 
und sehr zart  gewimpert.  F.  44. 

b.  Rispe ausgebreitet  nicht ährenförmig (35).  
a .  Aehrchen t  blüthig (35—40). 
-J- Aehrchen von der Seite zusammengedrückt (35—39). 
* Blumen am Grunde mit Haarbüschel (35—37). 
°  Haarbüschel kürzer als \  Blumenlänge (35—36.) 
s Untere Kelchspelze länger als das Blümchen (35).  

35. yfgrostis L.  W i n d h a l m .  ccyQcoGrig Theophrast, 
Dioscorides,  von äygog, ager. F. 36. 

: :  Untere Kelchspelze kürzer als das Blümchen (36).  

36. jdpera PALLISOT BEAVVOIS (Spica Venti P. BEAUV.) 
Strausgras.  F. 37. 

0 0  Haarbüschel länger als £ Blumenlänge (37).  
s Untere Kelchspelze länger als das Blümchen (37).  

3J. Calamagröstis ROTH. R i e t h g r a s .  F .  3 7 .  
s  t  Untere Kelchspelze kürzer als das Blümchen (38).  

33." '  JLtntnophila HOST. Sandrohr.  F. 39. 
** Blumen am Grunde ohne Haarbüschel (38—39). 
0  Blüthenscheidchen grannenlos (38).  

38. Pliälaris L. ( arundinaeea L.) G l a n z g r a s .  Phala-
ris Plinius.  cpuluQig Dioseorides F. 33. 

0 0  äusseres Blüthenscheidchen an der Spitze mit 
einer sehr langen gegliederten Granne (39).  

(39)Stipu L.  (pennata L.) P f r i e m e n g r a s .  F .  3 9 .  
ff  Aehrchen vom Rücken zusammengedrückt (40).  

40. JJKtliuni L. ( effusum L.) H i r s e g r a s .  F .  3 3 .  

ß. Aehrchen 2 blüthig (41—43) 
-j- grannenlos (41).  
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41. JPänicum L, F e n n  i c h .  A e h r c h e n  a u f  d e m  H u c k e n  
convex, vorn platt ,  1 blüthig mit einem 1 spelzigen 
untern Blüthchen. Kelch 3 klappig. F.  32. 

ff  begrannt.  Blüthen an der Basis mit Haaren 
(42-43).  

* Untere Spelze der Blume ganz (42),  

43. Corytlephorus P,  BEUAV . (canescens P. B.) K e u ­
lengras.  Kückengranne gerade, in der Mitte geglie­
dert ,  nach oben keulenförmig verdickt,  an dem Knie 
gebartet.  Blätter borstig.  F.  41. 

** Untere Blumenspelze 4 zähnig (43).  

43. jAira L, S c h m i e l e .  R ü c k e n g r a n n e  i n  d e r  M i t t e  e i n ­
gebogen oder fast gerade. Aira Plinius. UIQU Hippo­
er ates Theophrast.  F. 41. 

y. Aehrchen 2- selten 3blüthig (44—46.) 
f  Narbe federartig,  an der Basis hervortretend 

(44-46).  
* Zwitterblümchen, grannenlos (44).  i  

ÜKelica L. P e r l g r a s .  K e l c h  g r o s s ,  2  b l ü t h i g ,  n j i t  
einem geschlechtslosen Blüthchen, welches noch 2 der­
gleichen unvollkommene Blüthchen einschliesst .  Die 
beiden untersten Blüthchen vollkommen. F.  44. 

* * Aehrchen polygamisch begrannet (45—46), 
0  blos das männliche obere Blümchen begrannet,  

das untere Zwitterblümchen grannenlos (45).  

45. nölctis L,  Honiggras.  F. 41. 
0 0  Alle Blüthen begrannt (46).  

(46) Arrhenatherum MERTENS et KOCH {elatius M 
et K.) Managras.  F. 40. 

8. Aehrchen meist 3 blüthig (47—48.) 
f  Narben federartig,  an der Basis des Blüthchens 

hervortretend (48).  

45. Molinia SCHRANK (caerulea MOENCH). M o l i n i e .  
Untere Blumenspelze an der Spitze ganz, grannenlos 
oder stachelspitzig.  F.  50. 

f  Narben spreuw edelig,  unter der Spitze hervortre­
tend (48).  
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48. Hieröchloa GMELIN (odorata IVAHLENB.) Darr­
gras.  Kelch von der Länge der Blüthen. Die 2 un­
tern Blüthen männlich, das obere zwitterig.  Männ­
liche Blüthchen 3 männig, zwitteriges 2 männig. F.  40. 

£. Aehrchen 3—5blüthig (49—50). 
f  Narbe federartig,  an der Basis des Blüthchens 

hervortretend (49).  

49. Triödia ROB. BROWN (decumbens R. B.) D r e i ­
zahn. Kelch gross,  die Blüthen umfassend. Blume 
an der Basis mit Haarbüscheln besetzt,  untere Spelze 
2 spaltig,  zwischen den Abschnitten eine dickliche 
Stachelspitze tragend. Halme niederliegend. '  F.  43. 

ff  Narbe spreuwedelig,  unter der Spitze des Blüth­
chens hervortretend (50).  

50. Phragmites TRINIUS (communis T.) R o h r s c h i l f ,  
Kelch kürzer als die Blüthchen, die obere Kelchspelze 
fast  doppelt  so lang als die untere.  Unteres Blüth­
chen männlich oder geschlechtslos,  nackt,  die folgen­
den Zwitter,  mit verlängerten, aus derAxe entsprin­
genden Haaren umgeben. F.  40. 

£.  Aehrchen 2- bis vielblüthig. Narbe federartig,  an 
der Basis des Blüthchens hervortretend (51—57.) 

f  Blümchen grannenlos (51—53) 
* Aehrchen 3 eckig oder halbkreisförmig (51),  

51. Uriztt L. Z i t t e r g r a s .  K e l c h  v i e l b l ü t h i g ,  K l a p p e n  
eiförmig. Blüthchen dicht dachziegelförmig in 2 Zei­
len gereiht.  F,  50. 

** Aehrchen mehr oder weniger länglich (52—53), 
Blüthen am Rücken kielig zusammengedrückt (52).  

355. Po« L. Rispengras.  Kelch 2-bis 8 blüthig. Blüth­
chen eiförmig oder lanzettl ich, TCOCC Theophrast.  F. 46. 

0 0  Blüthchen, auf dem Rücken halb cylindrisch (53),  

53. Glyceria. ROB. BROWN. Süssgras.  Kelch 2—II-
blüthig. Blüthchen länglich, stumpf. F.  49. 

56. FestVica L Schwingel.  Obere Spelze am Rande 
zait  gewimpert.  Blüthchen lanzetti ich-pfriemenförmig. 
F. 51, 

ff  Blümchen begrannt oder stachelspitzig (54—57). 
* l lückengranne an der Basis gedreht,  (54).  

2  



III. Kl. (54—58). 

54 JL Vena L. H a f e r .  B l ü t h c h e n  a n  d e r  B a s i s  m i t  H a a ­
ren umgehen, Kelchspelzen krautig-häutig,  die untern 
kürzer.  Untere Blumenspelze an der Spitze 2 zähnig 
oder 2grannig, bisweilen 2spaltig mit unregelmässig 
gezähnelten Zipfeln. Rückengranne gekniet;  obere 
Spelze 2 kielig,  auf den Kielen kurz gewimpert.  F.  42. 

** Obere Spelze der Blüthen auf den Kielen mit 
entfernten, dicklichen, starrenWimpern besetzt(55).  

55. BrötnitS L. Trespe. Blüthen lanzettl ich oder ei­
förmig-lanzettl ich ;  untere Blumenspplze unter der 
Spitze gegrannet,  Granne gerade oder zuriickgebogen, 
obere Spelze 2kielig.  Bromus von ßgco/ict ,  Esca. F. 54. 

* * *  N a r b e n  a n  d e r  S p i t z e  d e s  F r u c h t k n o t e n s  ( 5 6 ) .  

56. Westüca L. S c h w i n g e l .  A e h r c h e n  2 — v i e l b l ü t h i g ;  
Blüthchen lanzettl ich oder lanzettl ich-pfriemenföi mig, 
auf dem Rücken rund, gegrannet oder grannenlos.  Obere 
Spelze am Rande zart  gewimpert.  Hülle fehlend. F.51. 

**** Untere Blumenspelze unter der Spitze kurz be­
grannt,  5 nervig, auf dem Kiele gewimpert (51).  

5J.  JDactylis L. (glomerata L.) Knaulgras.  Aehr­
chen meist 3 blüthig. Kelch 2 klappig, kürzer als die 
Blüthchen. Die Klappen an der Spitze nach dei in-
nern Seite gebogen. F.  45. 

11. MCOTYIjEnONKN (58—60). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 5 8 — 0 0 ) .  

MOXOGIXIA: 1 Staubweg. 

A. Blüthenhülle 1 fach. 

444. JLmarantus L.  Amaranth. F. 332. 
B. Blüthenhülle doppelt .  Blumenkrone 1 blätterie 

(58—60). 
a.  Blüthen oberständig (58—59). 
a.  Blätter ganz oder gezähnt (58).  

(58) Valerianella MOENCH (olitoria JW.) Lämmer­
salat.  Kelch 3—6—12 zähnig. Blüthen klein, rüth-
lich weiss,  in voller Blüthe bläulich weiss.  Blätter 
l ineal-lanzettl ich, fein gewimpert.  F.  22. 

ß. Blätter meist  fiedeispaltig (59).  
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59. Valeriana L. B a l d r i a n .  K e l c h  e i n  e i n g e s c h l a g e ­
ner Rand. Blumenkrone: Saum 5theilig.  Blumen blau, 
roth, weiss.  F.  22. 

b.  Blüthen untersti indig (60).  

60. JHÖntia L. (fonlana L.) M o n t i e .  K e l c h  2  b l ä t ­
terig,  Blumenkrone trichterförmig} Saum 5 theilig,  
einer der Einschnitte durch die Röhre fortsetzend und 
die ganze Blume auf einer Seite aufspaltend» Blüthen 
klein, weiss.  F.  23. 

D r i t t e  O r d n u n g .  

TBIGOIA: 3 Staubwege. 

A. Kelch 4 theilig.  

206. Kldtine L. (Hydropiper L.) Tännel.  F. 147. 
B. Kelch 2 blätterig.  

60. SKÖntia L,  ( fontana L.) Montie.  F. 23. 
C. Kelch 5 blätterig.  

220. Altine W AH LEX B. Miere. F. 158. 



V i e r t e  K l a s s e  ( 6 1 — 7 6 . )  
TETRAADRIA: 4 Staubfäden, 

i .  jaomocoTitijKnojrmnr&v—62.) 

A. Zweiblätteriger Stengel (61).  

61 JHajänthemum WIGGERS (bifoUum DE CAKDOLLE). 
Schattenblume. In schattigen Wäldern. F.  63. 

B. Vielblätteriger Stengel (62).  

63. Potamogeton L. L a i c h k r a u t .  F l o t t i r e n d e  
W asserpflanze. Potamogeton. Plinius. noTctfioytizcov 
Dioscorides, von jrora^o's, Fluvius und ysizcov, vicinus 
F. 64. 

II .  »ICOTYTJJEIiOTE V (63).  

E r s t e  O r d n u n g  ( 6 3 — 7 4 ) .  

MOHTOCrTTlTA.: 1 Staub weg. 
A. Blüthen in Köpfchen (63 — 65).  
a.  Blume unterständig. Kelch unten, 5 spaltig (63).  

( 6 3 )  G l o b u l ä r i a  L .  ( v u l g a r i s  L . )  K u g e l b l u m e .  
Allgemeine Hülle vielblätterig.  Stengel eckig. Blume 
hellblau. F.  58. 

b.  Blumen oberständig (64—65). 
u.  Blüthenboden flach oder gewölbt (64).  

61. Scabiosa L. S k a b i o s e .  S t e n g e l  r u n d .  B l u m e  b l a u .  
F.  57. 58. 

ß. Blüthenboden kugelförmig (65).  

65. Dipsacus L. K a r d e n .  S t a c h e l i g e  K r ä u t e r  m i t  
gestreiftem oder kantigem Stengel.  Blumen blassroth, 
röthlichblau. Dipsacus. Plinius. diipanos- Dioscorides. 
Von diipuco, sil io.  F. 57. 

B. Blüthen nicht in Köpfchen (66—74). 
a.  Blüthen vollständig (66—71). 
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«. Blumenkrone 1 blätterig (66—69). 
f  Blume unterständig (66—67). 
* Kapsel 1 fächerig (66).  
ö  Blume weiss oder rÖthlich (66)* 

66. Centunculus L. (minimus L.) K l e i n l i n g ,  B l i i -
then sitzend. F.  59. 

0 0  Blume mehr oder weniger blau, 

99. Gentidna L. Enzian. F. 99. 

96. Swertia L. (perrennis L. )  Swertie.  F. 99. 
** Kapsel 2 fächerig (67).  

6!. Plantago L. W e g e b r  ei  t .  F.  58. 
* * +  K a p s e l  4  f ä c h e r i g .  

304. Verbena L. (officinalis L.) Eisenkraut.  F. 224. 
ff  Blumen oberständig (68—69). 
* Stengel fadenförmig. Ein kriechender Strauch. 

306. jWiinnea GRONOVIVS (borealis G.) Linnäa F. 224, 
** Stengel 4 kantig.  Kräuter (68—69). 
v  Krone radförmig (68).  

68. Gdlium L.  L a b k r a u t .  ydXXiov Dioscoridet ron 
yccXcc ,  Lac. F. 60. 

6 0  Krone trichterförmig (69).  

69. A&perula L. W a l d m e i s t e r .  F .  6 2 .  
ß. Blumenkrone mehrblätterig (70—71). 
f  Bäumchen oder Sträucher (70—71), 
* Narbe stumpf (70).  

JO. Cornus L. Hornstrauch. F» 62. 
* * Narbe 2—4 spaltig.  

116. Rhdmnus L. Wegdorn. F. 91. 
*** Narbe 3—4lappig. 

117. JEvonyntus L. Spindelbaum. F. 91. 
ff  Kraut.  

S39. Cardamine L. Schaumkraut.  F. 232. 
fff  Wasserpflanze (71).  

51. Vrdpa L. (natans L.) W a s s e r n  u s s .  D i e  u n t e r ­
getauchten Blätter vieltheilig» haarförmig, die schwim-
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menden an der Stengelspitze in einen Kreis gestellt .  
Blüthen gipfelständig, weiss.  F.  63. 

b.  Blüthen unvollständig (72—74). 
a.  Blüthenhülle oberständig (72).  

(98)Isndrdia L. (palustris L.) I s n a r d i  e .  B l ü t h e n h ü l l e  
glockig. Kapsel 4 kantig,  4 fächerig. Stengel 4 kantig,  
schv\immend. Blätter entgegengesetzt,  v\ie der Stengel 
röthlich. Blüthenhülle mit rothen Linien gestreift .  F.  64, 

ß. Blüthenhülle unterständig (73—74)» 
•{• Blüthenhülle kelchartig,  grün 73. 

53. JLlchemilla L.  (vulgaris L.) Frauenmantel.  F. 63. 
Blüthenhülle blumenkronartig,  dunkelroth (74).  

54. Sanguisorba L. (officinalis L.)\\ i e s e n k o p f .  F .  6 4 .  

Z w e i t e  O r d n u n g .  

DIGITIIA•* 2 Staubwege. 
A. Baum. 

122, ZTlmus L. Rüster-Ulme. F. 95. 
B. Kraut.  
a.  Stengel aufrecht.  
a.  Krone radförmig. 

96. Sivertia L. (perennis L) S w e r t i e .  F .  9 9 .  
ß. Krone glockig-trichterförmig. 

99. Gentidna L. Enzian. F. 99. 
b.  Stengel niedergestreckt.  

78. Hernidria L. (glabrum L.) Bruchkraut.  F.94. 
C. Schmarotzerpflanze auf Nesseln, Waiden, Gräser etc.  

128. Cuscuta L. (europaea L.) Fl ach sseide. F 101. 

D r i t t e  O r d n u n g .  
TRICrTlSTA:  3 Staubwege. 

A. Blumeublätter ungetheilt .  
218. Silene L. Leimkraut.  F. 156. 

B. Blumenblätter 2 spaltig.  

222. Arenaria L. Sandkraut.  F. 159. 
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V i e r t e  O r d n u n g  ( 7 5 — 7 6 ) .  
TETRA GTHSTIA:  4 Staubwege. 

A. Eine einzige Kapsel (75).  
a.  Kapsel i  fächerig, vielsamig. 

224. Sagina L. Mastkraut.  F. 162. 
b.  Kapsel 8 fächerig. Fächer lsamig (75).  

'5. Radiola OMELIN (Hnoides G.) Z w e r g f l a c h s .  
Blätter gegenständig, sitzend, eiförmig, ganzrandig, 
Blüthen sehr klein, weiss.  F.  64. 

B. Vier kapselartige Karpellen, vielsamig (76).  

*6. JBulliardia DE CANDOLLE ( aquatica DE C.) B u l -
l iardie.  Blätter l inealisch, spitz,  fleischig. Blüthen 
in den Blattwinkeln, weiss,  hell ,  rosa. F.  64. 



F ü n f t e  R i a s s e  ( 1 7 — 1 7 3 . )  
PEIVTAJUDIIIA: 5Staubgefässe. 

IßlCOTYTjEJ) OlfHW. 
E r s t e  O r d n u n g  ( 7 7 — 1 2 1 ) .  

M03f0€rY]HTA: 1 Staubweg. 

A. Blüthen unvollständig. Staubfäden 10, von denen 
5 unfruchtbar sind (77—79). 

a.  Blüthenhülle 1 blätterig (77—78). 

77. GlduüC L. (maritima L.) Milchkraut.  Blüthen 
blattw inkelständig, einzeln, sitzend, purpurroth, Glau.r .  
Plinius.  ylav£ Dioscorides.  F. 94. 

ß. Blüthenhülle 5theilig.  Narben 2 (78).  

J®. JKernidria L. (glabra L. )  Bruchkraut.  Blüthen 
klein, gelbgrün. * F.  94. 

b.  Blüthenhülle 5 blätterig (79).  

(S9) Wllecelbrum L. (verticillatum L.) Knorpelblume. 
Blüthen 5 — 6 in blattwinkelständigen Knäuln von 
silberweissen Deckblättern begleitet .  F.  94. 

B. Blüthen vollständig (80—121). 
a.  Blumenkrone 1 blätterig,  unten (80—107). 
a.  Griffel zwischen den 2 oder 4 Fächern des gyno-

basischen Eierstocks (80—90). 
JLsperifoliae Boragineae. JUSSIEU. Kräu­
ter ,  Bäume, Sträucher mit meist  abwechselnden 
und oft  steifen Haaren besetzten Blättern ohne 
Nebenhlätter.  Kelch 5- selten 4theilig,  bleibend. 
Blumenkrone 1 blätterig,  hypogynisch (unterstän­
dig) meist  regelmässig 5-,  selten 4theilig und mit 
5 hervorstehenden, die Mündung der Blumenröhre 
oft  verschliessenden Höckern (Nebenstaubgefässe) 
besetzt.  Meist 5,  selten 4 Staubgefässe. Eierstork 
frei,  gewöhnlich aus 4, selten 2 Theilfrüchten be­
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stellend, Fracht meistens 4 einsamige oder 2 zw ei­
fächerige Theilfri ichtchen. /  

f  Schlund der Blumenrohre ohne Deckklappen 
(SO—82). 

* Blumenkrone aus einer kurzen Röhre trichterför 
migglockig (80).  

80. TRchiuttl L. (vulgare L.) Natterkopf.  Pflanze 
borstigsteifhaarig.  Blüthen 2zeilig,  vor dem Auf­
blühen schön purpurroth, endlich blau, roth oder weiss.  
Echium. Plinius, t%iov. Dioscorides. Von t%ig, Vipera. 
F. 72. 

** Blumenkrone trichterförmig (81—82). 
ö  Schlund der Blumenkrone behaart (81).  

81. Pulmondria L . L u n g e n k r a u t .  B l u m e n  b l a u .  F . 7 2 .  
3 0  Schlund der Blumenkrone durch 5 haarige Fal­

ten ein wenig verengert (82).  

88. Mjithosperintim L. Steinsame. Blumen klein 
weiss,  nur bei purpureo-coeruleum gross und purpur­
blau. hithospermum Plinius. ki^oansQ^ov. Dioscorides 
von Xi&og, Lapideum; an:£q/mx, Seinen. F. 73. 

ff  Schlund derBlumenkrone mit 5Deckklappen (83-90).  
* Blumenrohre 5kantig (83).  

83. Symphytlim L. (officinale L.) B e i n  w ü r z .  B l u ­
menkrone: Saum 5 zähnig, etwas weiter als die Röhre; 
Schlund mit 5 pfriemlichen, in einen Kegel zusammen-
schliessenden, am Rande drüsig - gezähnten Deckklap­
pen besetzt.  Blumen purpurn, Heischroth oder weiss.  
Symphytum Plinius, ßvficpvzov Dioscorides. Von GV[icpvco, 
connasci.  F. 71. 

** Blumenkrone cylinderisch (84—90). 
o Blumenröhre in der Mitte gebogen und aufwärts 

gekrümmt (84).  

84. hycöpsis L. ( arvensis L.) K r u m m  h a l s .  B l u m e n  
himmelblau, blutroth. Lycopsis. Plinius, Xvxoipig. Dios­
corides ,  Von lvv.0g, Lupus und oipig, Facies.  F. 7!.  

5  Q  Blumenröhre gerade (85—90), 
« Blumenkrone radförmig (85).  

85. Horrdgo L. (officinalis L.) B o r r e t s c h .  S t a u b g e -
fässe in einen Kegel zusanunenschliessend. Blumen 
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langgestielt  blau, selten weiss;  Antherenstiele schwarz. 
F.  70. 

:s  Blumenkrone präsentirtellerförmig (86—87). 
X Kelch 5zähnig oder 5theilig.  Nüsschen glatt  (86).  

86. JOTyosotis L. I M  a u s e o h r .  B l u m e  b l a u .  . T Iyosotis 
Vilnius, [ivoacozig Dioscorides. Von pvg, Mus ; ovg,cozog, 
Auricula. F. 73. 

XX Kelch 5spaltig; Nüsse am Bande von 2 Reihen 
Stacheln umgeben (87).  

8 J .  E c h i n o s p e r m u m  SIVARTZ (Lappula LEHMAXX).  
Igelsame. Blumen blau. F.  69. 

Blumenkrone trichterförmig (88—90). 
X Zwischen den Zipfeln des Kelchs ein Zähnchen (88).  

88. Aisperugo L. ( procumbens L.) S c h a r f k r a u t .  
Blume blau. F.  68. 

X X Zwischen den Zipfeln des Kelchs zahnlos (89—90). 

89. JLnchüsa L. O c h s e n z u n g e .  N ü s s e  f r e i ,  s c h i e f  
eiförmig, von erhabenen Linien fast gegittert .  Blumen 
blau, Anchusa Plinius. ayxovou. Hippocrates, Tkeophras-
tus,  Dioscorides.  Von uy%og, Strangulatio.  F. 70. 

90. Cynoglossum L. [officinale L.) H u n z d s z u n g e .  
. \üsse plattgedrückt,  w eichstachelig,  mit einem eige­
nen hervortretenden Rande umgeben. Blumen einseit-
wendig, dunkelpurpurn, widrigriechend. Cynoglossum. 
Plinius ; xvvoyXcoaoov. Dioscorides.  F. 69. 

ß.  Gnfl 'el  auf dem Gipfel des Eierstocks (91—107.) 
f  Kapsel 1 fächerig (91—100). 
* Schmarotzerpflanze. 

128. Cii seilt a L. (europaea L.) Flachssei de. F. 101. 
* * Keine Schmarotzerpflanzen (91—100). 
s Primulacea VENTENAT. 91—95. Kraut- oder 

staudenartige Pflanzen. Kelch 1 blätterig,  4—5-
spaltig,  regelmässig, bleibend. Blumenkrone 1 blät­
terig ,  unterständig, regelmässig; Saum 4—5thei-
lig.  Staubgefässe 5, selten 4, an der Blumenröhre 
befestigt.  Eierstock 1 fächerig, vielsamig, in 3—5 
Klappen aufspringend. Ausser den folgenden ge­
hören hierher noch :  

77. Qlduoc. 
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109. Samolus. 
66. Centünculus. 

194. Trientalis. 
X Blumen weiss oder rothlich (91—92). 

9t. Andrö&ace L. M a n n s s c h i l d .  K e l c h  g l o c k i g ;  
ßlumenkrone präsentirtellerförmig, am Schlünde ein­
geschnürt.  Schlund init5 kurzen Deckklappen versehen. 
Androsaces. Plinius. avÖQÖoay.tg. Dioscorides. Von äv-

ÖQOS ,  Viri ,  occxog, Scudum. F. 75. 

92. MEottonia L. [palustris L.) H o t t o n i e .  K e l c h  b i s  
auf die Basis 5theilig.  Blumenkrone präsentirteller­
förmig. Röhre am Schlünde nicht eingeschnürt.  F.  77. 

XX Blumen gelb. Bei Primula farinosa fleischroth 
ins l i la.  (93—94). 

93. Primula L. P r i m e l ,  K e l c h  g l o c k i g  o d e r  r ö h r i g ,  
Blumenkrone präsentirtellerförmig oder trichterförmig. 
F.  75. 

94. Tjijsimachia L. L y s i  m a ch i  e. ,Blumenkrone rad-
förmig. Röhi e kurz oder kaum vorhanden. Lysimac/tia, 
IvGifuxxiov Dioscorides.  F 76. 

X X X  B l u m e n  s c h a r l a c h r o t h  ( 9 5 ) .  

95. Anagall*8 L. (arven&is L.) G a u c h h e i l .  B l u m e n ­
krone radtörmig; Röhre sehr kurz. Zipfel der Blu-
menkrone fein gekerbt, klein drüsig-gewimpert. Ana-
gallis Plinius.  dvuyaXlLg Dioscorides.  F. 77. 

Gentianeae. JUSSIEU (96—100). 
Kräuter,  selten Sträucher.  Blätter entgegengesetzt,  
ungetheilt ,  ganzrandig, nebenblattlos.  Blüthen ein­
zeln oder in Aehren. Kelch 1 blätterig,  5—6thei-
l ig,  bleibend. Blumenkrone unterständig, regel­
mässig, 5 lappig. Staubgefässe 5—6 auf der Röhre 
befestigt.  Eierstock frei,  1—2 fächerig, vielsamig, 
Griffel 2 zum Theil ,  oder auch ganz verwachsen, 
.Narbe daher doppelt  oder einfach. Kapsel der 
hier wildwachsenden Pflanzen 1 fächerig. 

X Blumenkrone radförmig (96—97). 

96. Sivertiä L. (perennis L.) Swertie.  Blumenkrone: 
Saumzipfel an der Basis mit 2 an ihrem Rande fran­
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sigen Honiggrübehen. Griffel sehr kurz, 2 spaltig.  
Narbe 1 fach. Blumenzipfel grauviolett .  F.  99. 

(99) Yilldrsia VEXTEXAT (Nymphoides F.)  V i 11 a r s  i  t  
Saum der Blumenkrone gewimpert.  Griffel 1.  NaiLe 
2 theilig.  Blumen gelb. Wasserpflanze mit kreisför-
migen schwimmenden Blättern. F. 78. 

XX Blumenkrone trichterförmig (98—99). 
£ Kipsel 1 fächerig v98—99). 

98. üf'enydnthes L. [trifolialä L). Fieberklee. Zot­
tenblume: Blätter 3 zählig.  Blume hlassrosenroth. in­
wendig mit weissem Barte. Ucnyanthes. Von fir;v6co 
Indico und äv&og F/os.  F. 78. 

99. Gentidna L. E n z i a n .  S a u m  d e r  B l u m e n k r o n e  
4—5 spaltig,  Zipfel ohne Honiggrübchen, zwischen 
denselben oft  ein Anhängsel.  Gritiei  2 oder 1 mit 2 
Narben. Blumen blau, violett. Gentiana. P/initis, 
yevzLavr).  Dioscorides.  F. 99. 

& 6 Kapsel 2 fächerig (100).  

100. MrytJn %dea RICHARD. E r y t h r ä e .  B l u m e n  r o -
senroth, purpurn, weiss.  Kapsel durch die eingeroll­
ten Klappenränder 2 fächerig. F.  78. 

ff  Kapsel 2 fächerig (101—107). 
* YVindendesKraut mit achselständigen Blüthen (101).  

101. Convolvulus L. W i n d e .  B l u m e n k r o n e  g r o s s ,  
t r ichtei förmig-glockig, weiss,  roth. F. 79. 

** nicht windende Kräuter (102—107). 
Solaneae JVSSIEV (102—107). 
Kräuter und Sträucher.  Blätter abwechselnd; 
Kelch Iblätterig,  5- selten 4theilig,  bleibend. Blu­
menkrone 1 blätterig,  5- selten 4 theilig.  Staubge­
fässe 5, selten 4.  Eierstock frei 2-,  3—4 fächerig, 
vieleiig.  Griffel 1 fach. Frucht eine 2—4 fäche­
rige Kapsel oder Beere. 

0  Blumenkrone radförmig (102—103). 

102. VerJtdscum L. W o l l k r a u t .  B l ü t h e n  i n  ä h r e n -
förmigen Trauben. Staubfäden wollig.  Blumen gelb. 
Frucht eine Kapsel.  F.  80. 
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103. Solanum L, N a c h t s c h a t t e n .  S t r a u c h i g e  K r ä u ­
ter.  Blumen weiss,  violett .  Beere roth, schwarz. F.  81. 

0  0  Krone trichterförmig (104—105). 

104. natura L. (Stramonium L.) S t e c h a p f e l .  B l ü ­
then gross,  weiss oder bläulich. Stengel kahl.  F.  79. 

105. Hyoscyamus L .  ( nigerL. )  B i l s e n k r a u t .  B l u ­
me schmutzig gelb. Stengel zettig. voexvapog. Hippo-
crates und Dioscorides. Von vg, vog Suis, y.vccp,ogFaba. 
F. 80. 

0  Krone glockig (106—107). 

(106) Scopolina SCHULTESS (atropoides S.)  Scopo-
1 i  n e.  Blätter gestielt ,  ganzrandig; Blüthen gestielt ,  
in den Winkeln der Gabeläste und Blätter einzeln, 
aussen leberbraun, mit grünlichem Grunde und gelb­
grünen Adern. Deckelfrucht.  F.  80. 

(109) JPhysalis L. (Alkekengi L.). S c h l u t t e .  B l ä t t e r  
zu 2en ,  Blüthen blattwinkelständig, gestielt ,  einzeln, 
weiss.  Beere scharlachroth, von dem safrangelben 
Kelche bedeckt.  F.  81. 

fff  Kapsel 3 fächerig (108).  

(108) Folemonium L. ( coeruleum L.) S p e r r k r a u t .  
Krone 1 blätterig,  radförmig. Narben 3. Stengel eckig. 
Blätter gefiedert .  Blüthen in Doldentrauben. Blumen 

.  blau oder weiss.  no\ip,u>viov. Dioscorides. F. 79. 
•(• + + + Balgkapsel 1 fächerig. 

129. Cyndnchum. Ron. BROWN. (Vincetoxicum R. B.)  
Hundswürger.  F. 99. 

t f i t i  B e e r e .  

(107) Physalis L. (Alkehengi L.) Schlutte.  
b. Blumenkrone 1 blätterig,  oben (109—115). 
a.  Kapsel 1 fächerig (109).  

(109) SdmolltS L. (Valerandi L.) P u n g e n .  B l u m e n ­
krone präsentirtellerförmig, 5spaltig,  mit 5 aus den 
Spaltwinkeln hervortretenden fadenförmigen, einwärts­
gebogenen Anhängen. Blüthen weiss,  in Trauben. 
Blüthenstielchen in der Mitte mit einem Deckblatte.  
F.  82. 

3 
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ß. Kapsel 2—5 fächerig (110—114). 
Campanulaceae JUSSIEU (110—114). 
Kräuter oder Stauden. Blätter ohne Nebenblätter.  
Blüthen meist blau oder weiss,  selten gelb oder 
purpurn. Kelch mit dem Eierstock verwachsen, 
5-,  selten 3 —Stheilig.  Staubgefässe 5, selten 3—8. 
Eierstock 2—8fächerig, vielsamig. Griftel  1 fach, 
behaart.  Narbe nackt,  einfach oder gelappt.  Frucht 
eine Kapsel,  2—4 fächerig, vielsamig. 

f  Kapsel 2 fächerig (110—111). 
-H_ Blüthen in Trauben. Blumenkrone unregelmässig 

(100). 

(110) TiOhelia L. ( Dortmanna L.) L o b e l i e .  W a s s e r ­
pflanze mit untergetauchten, l inealischen, hohlen Blät­
tern. kornblauen Blumen. F.  82. 

** Blüthen in kugeligen Köpfchen. Blumenkrone 
regelmässig (110).  

111. Jasione L.  (montana L.) Jasio n e.  Blumenkrone 
5 theilig,  die Lappen linealisch. Blätter linealisch. 
B1 umenblau. Jasione, Plinius.  tccoicovr].  Theophrast.  F.S2. 

ff  Kapsel 3—5 fächerig. Blumenkrone regelmässig. 
Kelchröhre kantig (112—114). 

112. Phyteüma L. R a p u n z e l .  B l u m e n k r o n e  r a d f ö r ­
mig. Blumen blassgelb, w eisslich oder violettblau. Phy-
leuma, Plinius.  cpvztvp.cc. Dioscorides.  F. 82. 

113. Campänula L. G l o c k e n b l u m e .  B l u m e n k r o n e  
glockenförmig, 5theilig.  Staubfäden an der Basis ver­
breitert .  Blumen blau. F.  83. 

114. JLdetlöphora FISCHER ( suaveolens F.)  D r ü s e n ­
glockenblume. Basis der Staubfäden von der 
oberweibigen Scheibe in Gestalt  eines Röhrchens um­
geben. F.  85. 

y.  Beere 3 fächerig. Fächer wenigsamig (115).  

115. XiOnicera L. L o n i c e r e .  K e l c h  k l e i n ,  5  z ä h n i g ,  
Blumenkrone röhrig, an der Basis buckelig,  ungleich 
21ippig bis Sspaltig.  Blumen röthlich, weisslich, gelb­
lich. Sträucher zum Theil  windend. F.  86. 

c.  Blumenkrone 5 blätterig,  unten (116—119). 
a .  Frucht eine Beere, 2—4steinig (116).  
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116. Jthnninus L. W e g  d o r n .  K e l c h  4 — 5  s p a l t i g .  
glockig. Blumenkrone 4—5 blätterig.  Narbe 2—4 spal­
tig. Blumen grünlich-gelb, weisslich. Sträucher. Rham-
nus. Plinius.  QU[J ,VOS .  Theophrast,  Dioscorides,  F. 91. 

ß. Frucht eine Kapsel (117—119). 
f  Strauch (117).  

115 JEvbnynius L .  P f a f f e n h ü t c h e n .  S p i n d e l ­
baum. Kelch 4 spaltig.  Blumenkrone 4 blätterig.  
Narbe 3—4 lappig. Kapsel 3—4 fächerig, 3—4 kantig.  
Fächer 1 sämig. Blumen grünlich, svwvvpos. Theo­
phrast,  Von evs,  bonum und ovoficc,  dornen. F, 90, 

ff  Kräuter (118—119). 

118. Viola L. V e i l c h e n .  K e l c h  u n g l e i c h  5  b l ä t t e r i g .  
Blätter an der Basis in einen Anhängsel vorgezogen. 
Blumenkrone 5 blätterig,  Blättchen ungleich, das un­
tere gespornt.  Staubgefässe in einen Cylinder zusam­
mengestellt .  Kapsel stumpf 3seitig,  1 fächerig, Blu­
men blau, gelb, weiss.  F.  87. 

119. Inipdtiens L. (Noli tangere L.) S p r i n g k r a u t .  
Kelch Öblätterig,  blumenartig,  gespornt.  Blumenkrone 
3 blätterig,  unregelmässig; Narben 5 in eine verwach­
sen. Blumen gelb, zuweilen roth punktirt .  F.  86. 

d.  Blumenkrone oben (120—121). 
ct. Frucht eine 2fächerige Kapsel.  

111. Jasione L. (montana L.) Jasione, Blume blau. F.  82. 
ß.  Frucht eine Beere (120—121). 
f  Beere l  fächerig, vielsamig (120).  

120. JRibes L. Johannis- und Stachelbeere.  
Strauch. F. 92. 

ff  Beere 5 fächerig, 5 sämig (121),  

121. JHZedera SIVARTZ ( Helix L.)  E p h e u .  B l ü t h e n  
grüngelb* Klimmender Strauch. F.  93, 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 1 3 2 — 1 6 6 ) ,  

»IGYIVIA: 2 Staubwege. 

A. Blüthen unvollständig (122—127). 
a,  Baum (122).  

3 4  
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122. TJTtnus L. R ü s t e r ,  U l m e .  B l ü t h e n h ü l l e  1 blät­
terig,  glockig, Saum aufrecht 5-,  4—8 zähnig. Staub­
gefässe 5, 4—8. Nuss 1 fächerig mit an der Spitze 2-
zähnigen Flügeln. Blätter doppelt  gesägt,  an der Ba­
sis ungleich. F.  95. 

b.  Kräuter (123—127). 
a.  Ausser der 5theiligen Blüthenhülle noch 5 Schüpp­

chen oder Nebenstaubgefässe. 

79) Mllecebrum L. [verticillatum L.) K no rpelblume. 
5 kleine linealische Schuppen mit den Blüthenhüllen-
blättern wechselnd. F.  94. 

78. JterniariaL. (glabraL. )  Bruchkraut.  5schmal-
linealische iNebenstauhgefässe ohne Staubbeutel,  mit 
den Blüthenhüllenblättern wechselnd. F.  94. 

ß. Weder Schüppchen noch Nebenstaubgefässe zwi­
schen den Blüthentheilen (123 —127). 
Chenopodeae. DE CANDOLLE (123—127). 
Kräuter oder Staudengewächse, Blätter ohne Ne­
benblätter.  Blüthen klein, in ästigen Trauben oder 
in den Blattwinkeln gehäuft.  Kelch 1 blätterig,  
2-,  4—5 theilig,  bleibend. Staubgefässe 1—5. Grif­
fel 1,  gewöhnlich 2 3—4 spaltig.  Frucht:  eine 
Schliessfrucht,  zuweilen beerenartig.  

-j" Blüthenhülle fehlend (123).  

123. Corispermum L. ( iniermedium SCHWEIGGF.R.)  
W a n z e n s  am e. Staubgefässe 1—5. Nuss zusammen­
gedrückt,  auf der einen Seite convex, auf der andern 
concav, von einem Flügel umgeben. Stengel zottig.  
Corispermum von nopig, Cimcx und cnsQiia, Semen. F. 95. 

f  f  Blüthenhülle 1 blätterig (124—126). 
* Blüthenhülle 3—5 theilig (124).  

124. U l i  t u m  L .  E r d b e e r s p i n a t .  B l ü t h e n h ü l l e  a u f  
dem Rücken ohne Anhängsel. Staubgefässe 1—5. ßXirov. 
Hippocrates.  F. 97. 

** Blüthenhülle 5 theilig oder 5 spaltig (125—126). 
°  Blüthen Zwitter (125—126). 

125. Chenopodium L. G ä n s e f u s s .  B l ü t h e n h ü l l e  
auf dem Kücken ohne Anhängsel,  regelmässig, deck­
blattlos.  Chenopodium ,  von %r]v, Anser.  növg, Pes, F. 96. 
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(126) Schoberia C. A. MEYER (jmaritima C, A. M.) 
Schoberie.  Biüthenhülle fast  gekielt ,  auf dem 
Rücken ohne Anhängsel,  mit kleinen Deckblättern ver« 
sehen. F.  96. 

°  ° Blüthen getrennten Geschlechts.  

443. Atripleoc L. M e l d e .  F .  3 3 3 .  
-j-ff  Blüthenhülle 5 blätterig (127).  

12J. Sälsola L. ( Kali L.) S a l z k r a u t .  B l ü t h e n h ü l l e  
auf dem Rücken der Quere nach mit einem Anhängsel 
versehen. Blätter pfriemförmig, an der Spitze dornig. 

B. Blüthen vollständig (128).  
a .  Krone 1 blätterig (128—129). 
a .  blattlose Schmarotzerpflanze (128).  

128. Cl'lSCtlta L. ( europaea L.) F l a c h s s e i d e .  K e l c h  
5—4 spaltig; Blumenkrone 5—4 spaltig,  glockig oder 
krugförmig. 2 Schuppen in der Röhre der Blumen­
krone unter jedem Staubfaden. Blumen weiss oder 
röthlich. Auf Nesseln, Weiden, Gräser.  F.  101. 

ß. beblätterte nicht schmarotzende Pflanzen (129.) 
f  Kapsel 1 fächerig. 

99. Gentidna L. E n zi  an. Blumenkrone glockig. F.  99. 

96. Swertia L. [perennis L.) Swertie.  Blumenkrone 
radförmig. F.  99. 

ff  Balgkapseln 2.  Blumen weiss (129).  

129. Cynanehiint ROB. BROWN (Vincetoxicum R. B.)  
Hunds« ürger.  -Kelch 5spaltig.  Blumenkrone fast 
radförmig tief 5spaltig.  Narbe stumpf 5kantig.  Blät­
ter gegenständig, ganz. Cynänchum, von uy%(o, Siran-
gulo und Y/veov, Canis.  F. 99. 

b.  Krone 5blätterig (130—166). 
TTmbelliferae JZJSSIEU. D o l d e n g e w ä c h s e .  
(130—166) 
Kräuter oder Stauden, mit hohlem, gefurchtem 
Stengel,  abwechselnden ,  selten gegenständigen, 
mehr oder weniger getheilten Blättern und ein­
scheidenden Blattstielen. Blüthen meist Zwitter,  
in Dolden, welche oft  von Hüllen ( involucra)  und 
Hüllchen ( involucella) umgeben sind. Kelch innig 
mit dem Eierstocke verwachsen, der Rand klein, 
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ungetheilt  oder 5 zähnig. Blumenblätter 5,  epy-
gynisch, ganz oder ausgerandet,  gewöhnlich an 
der Spitze einwärts gebogen. Staubgefässe 5, epi-
gynisch. Eierstock 2 fächerig; jedes Fach 1 eiig.  
Grifl 'el  2;  sie entspringen aus einer breiten Kugel 
auf dem Gipfel des Fruchtknotens, den man Grif­
felpolster (Stylupodium) genannt hat.  Narben lfach. 
Die Schliessfrucht (Diachaena, Polachaena Cremo-
carpium) besteht aus 2 Hälften (Karpellen, Frücht­
chen, Mericarpia) die sich bei der Fruchtreife tren­
nen, aber an der dazwischen stehenden Mittel­
säule,  dem Fruchthalter,  aufgehängt bleiben. Die 
Stelle wo sie an einander geheftet waren, bildet 
die vordere Seite des Eiw eisskorpers und heisst  
die Fugenfläche (planum eommissurale),  die entge­
gengesetzte Fläche der Kücken (Dorsum). Jedes 
Karpell  zeigt ausserdem auf dem Kücken der 
Länge nach 5 Hauptrippen (Costae primariae). 
Diese sind immer, selbst an den glattesten Früch­
ten, doch deutlich am schnabeligen Ende vorhan­
den. Der in der Mitte l iegende Hauptrief heisst  
Kielrief,  die beiderseits zunächst stehenden: Mit­
telriefen, diese 3 zusammen: Rückenriefen. Die 
beiden letzten dem Karpellrande zunächst stehen­
den Riefen, heissen Seitenriefen. Die dazwischen 
liegenden Vertiefungen: Thälchen oder Rillen 
(Valleeulae) enthalten oft  wenig vorspringende Ka­
nälchen ,  Striemen (Vittae) genannt.  Die Riefen, 
welche sich öfters in demselben erheben ,  heissen 
Nebenriefen ( juga secundaria).  Diese Riefen sind 
oftmals in häutige Flügel ausgedehnt,  oder mit 
Stacheln besetzt.  Jedes Theilfrüchtchen enthält  
ein hängendes Samenkorn, das meistens die Frucht­
höhle ausfüllt ;  es besteht aus einer dünnen Samen­
haut und einem grossen fleischigen, fast  hornarti­
gen Eiw eisskörper,  an dessen Spitze der sehr kleine 
Embryo liegt.  Je nachdem die Theilfrüchtchen 
auf der Berührungsfläche, der Fugenfläche, flach 
sind, ist  auch der Eiweisskörper so und dann 
heissen sie flachfugige (Orthospermä) ;  ist  die Fu­
genfläche der Länge nach vertieft  (rinnenförmig-
vertieft) so heissen sie vertieftfugige (Campylos-
perma) und sind endlich die Früchtchen mit den 
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Rändern nach vorn gekrümmt, so heissen sie ge-
krünimtfugige (Colosperma). 

A. Dolden einfach in Köpfchen (130—131). 
a .  Blumenblätter ausgebreitet ,  gerade, spitz (130),  

(130) JEydrocotyle L. (vulgaris L.) W a s s e r n a b e l .  
Frucht von der Seite zusammengedrückt,  2furchig. 
Hülle 4—5 blätterig. Blumen klein, blassroth. Hydro• 
cötyle VSCOQ ,  aqua und HOTVIT],  Väs t  F. 101. 

b.  Blumenblätter gebrochen, eiförmig (131).  

(131) JEryngiunt L. (<;ampesire L.) M a n n s  t r e u e .  
Frucht verkehrt -  eiförmig. Hülle 5 blätterig,  dornig­
eiförmig. Hülle 5 blätterig,  dornig. 2—3 Mal länger 
als das Döldchen. Distelartige Pflanzen. Blumen weiss,  
Eryngium. Plinius. rjQvyyiov. Theophrast. Dioscorides. 
F. 101. 

B. Dolde zusammengesetzt (132).  
a .  Eiweiss vorn flach oder convex (132—159), 
er.  Nebenriefen fehlend (132—156) 

Frucht von der Seite zusammengedrückt oder 
durch Einschnürung hodenförmig (132—140). 

4  Kelchrand undeutlich (132—137). 
0  Blumenblätter ungetheilt  (132—134). 
* Hüllen fehlen. Blumen weiss.  Frucht rundlich (132).  

(132) JLpium L. (graveolens L.) S e l l e r i e .  B l u m e n ­
blätter mit einwärtsgebogenen länglichen Läppchen* 
F. 101. 

ü Hüllen vorhanden (133—134). 
X Blumen weiss (133).  

(133) JEeliosciddiutn KOCH. S u m p f s c h i r m .  B l u ­
menblätter an der Spitze gerade oder zurückge­
krümmt, spitz.  Frucht eiförmig oder länglich. F.  101. 

XX Blumen gelb (134).  

(134) Bupleurum L. (rotundifolium L. )  H a s e n o h r .  
Blumenblätter eingerollt ,  mit breiten abgestutzten 
Läppchen. Bupleurum. Plinius. ßovnlBVQOv. Hippo-
erates .  F.  101. 

0 0  Blumenblätter verkehrt-herzförmig, mit kleinen 
einwärtsgerollten Läppchen. Ei weiss vorn ziem­
lich flach, Hüllen und Hüllchen fehlend (135—137.) 
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* Thälchen striemenlos. Blumen weiss (136).  

*35. Aegopödiutn L. ( Podagraria L.) G e i s s f u s s .  
Frücht länglich, Fruchtträger borstenartig,  an der 
Spitze gabelig.  Eiweiss rund-convex. Aegopödium von 
a.£g, Capra und novg, Pes. F. 102. 

ss Thälchen 1 striemig. Blume weiss,  nicht selten 
rosenroth (136).  

136. Carum L. (Carvi L.) Kümmel. Frucht länglich, 
Fuge flach. Fruchtträger frei,  an der Spitze gabelig.  
Eiweiss  rundconvex.  Gr i f fe l  zurückgebogen,  ro  XUQOS 
Dioscorides.  F. 102. 

s s s  T h ä l c h e n  3  s t r i e m i g .  B l u m e  w e i s s ,  r ö t h l i c h  o d e r  
gelb (137).  

13ff. Pimpinella L. B i e b e r n  e i l .  F r u c h t  e i f ö r m i g ,  
fest ,  mit dem kissenförmigen Polster und d^n zurück­
gebogenen Griffeln gekrönt.  Fruchtträger frei ,  2spal* 
t ig.  Eiweiss höckerig-convex. F.  102. 

** Kelchrand 5zähnig. Blumenblätter verkehrt-herz­
förmig, mit einwärtsgebogenen Läppchen. Hüllen 
rielblätterig.  Frucht 2knotig.  Blumen weiss (138).  

0  Thälchen 1 striemig; Striemen die Thälchen aus­
füllend, ein wenig mehr hervorspringend als die 
Kiefen (138)* 

138 Cicilta L. (virosaL) W a s s e r s c h i e r l i n g .  K e l c h ­
zähne blattig,  Eiweiss auf dem Querdurchschnitte 
stielrund. Hülle armblätterig oder fehlend. Stengel 
2theilg,  am Grunde röthlich. Dolden gewölbt;  DÖld-
chen halbkugelförmig. F.  104. 

0 0  Thälchen 3 striemig (139—140). 
s Eiweiss im Querdurchschnitt  kreisförmig (139).  

(139) Berula KOCH ( angustifolia K) B e r l e .  K e l c h  
zuweilen undeutlich. Hülle meist  5 ungleiche 3- oder 
fiederspaltige Blättchen. Hüllchen gewöhnlich 5, ganz-
randig oder 2—3 zähnig. F.  104. 

;  s Eiweiss sehr convex, vorn flach (140).  

140. Stum L. ( latifolium L.) W a s s e r  m e r k .  F r u c h t  
fast  kugelförmig, mit dem Stempelpolster und den 
zurückgebogenen Griffeln bekrönt.  Die zurückgeschla­
genen Blättchen der Hülle linien -  lanzettförmig ,  die 
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des Hilllohen eirund - lanzettförmig. Sium. Plinius. 
oiov. Dioscorides F. 104. 

ff  Frücht auf dem Querdurchschnitt  st ielrund oder 
vom Kücken zusammengdrückt,  aber nicht l insen­
förmig (141 —152), 

0  Kelchrand undeutlich. Blumenblätter mit einwärts­
gebogenen Läppchen (141—146), 

s Thälchen 1 striemig (141 —144). 
X Blumenblätter ganz, zugespitzt  (141).  

141. JLngelica L. (sylvestris L.) Angelika. Blumen­
blätter lanzettl ich. Frucht vom Rücken zusammenge­
drückt,  2 flügelig.  Eiweiss fast  halbstielrund. Hülle 
vvenigblätterig oder fehlend. Hüllchen vielblätterig.  
F.  106. 

XX Blumenhlätter verkehrt-eiförmig, ausgerandet 
(142-144).  

£ Frucht am Rande deutlich geflügelt  (142).  

142 Selinum {Carvifolia L.) S i l g e .  E i w e i s s  v o r n  z i e m ­
lich flach, Hülle wenigblätterig; Hüllchcn vielblätte­
rig.  GSXLVOV ,  Theophrast.  Dioscorides.  F. 

t$ Frucht am Rande flügellos (143—144). 
O Frucht 2,  fast kugelförmige Samen (143).  

143. JLethtisaL.  {Cynapium L.) G l e i s s e .  E i w e i s s  h a l b ­
kugelig.  Hülle fehlt  oder lblätterig.  Hiillchen 3blätt-
rig.  Aethusa von ui'd-ovGct,  mendica. F. 107, 

00 Frucht eiförmig (144).  

144. Cnitlium Cuss. (venosum KOCH.)  B r e n n d o l  d e .  
Eiwei s  vorn flach. Hülle und Hüllchen vielblätterig.  
F.  107. 

« :  Thälchen 3striemig, Frucht vom Rücken zusam­
mengedrückt.  Früchtchen mit 5 geflügelten Rie­
fen. (145—146). 

X Blumenblätter verkehrt-herzförmig (145).  

145 Conioselinum FISCHER {FISCHERI.  WIMMER 
et GRAB.) Schier l ingssilge. Eiweiss vorn 
flach. Flügel der Riefen gänzlich häutig,  die der sei­
tenständigen, randenden Riefen noch einmal so breit .  
Stengel rund. F. 109. 

XX Blumenblätter verkebrt-eilänglich, ganz oder 
kaum ausgerandet,  breitsitzend (146)-
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146 £ilaus BESSER [pratensis B.)  S i l a u .  H ü l l e  f e h l t  
oder 1—2blätterig.  Hüllchen vielblätterig; die Blätt­
chen ungetheilt ,  l inealisch, zugespitzt .  Blumen schmuz-
zig-gelb. Stengel eckig. F.  109. 

0 0  Kelchrand Szähnig (147—152). 
s Same in der Höhle des Fruchtgehäuses frei (147),  

149, JLrchangelica HOFF MANN ( officinalis H.) E n g e l ­
wurzel.  Blumenblätter eliptisch, ganz, zugespitzt ,  
einwärtsgekrümmt. Frucht 2 flügelig.  Hülle 1 oder 
fehlend ;  Hüllchen lseitig,  vielblätterig.  Blumen grün­
lich-gelb. F.  105. 

s :  Same nur in den Thälchen dem Fruchtgehäuse 
angewachsen (148).  

148. Ostericum HOFFMANN [palustre BESSER.)  M U t-
t  er wurzel.  Blumenblätter benagelt ,  verkehrt-herz­
förmig mit einwärtsgebogenen Läppchen. Frucht 2-
flügelig.  Hülle wenigblätterig.  Hüllchen vielblät­
terig.  Blumen weiss.  F.  105, 

Same mit dem Fruchtgehäuse ganz verwachsen 
(149-152).  

X Frucht fast kugelig mit hakigen Stacheln dicht 
bedeckt (149).  

149. Sanicula L. [europaea L.) S a n i k e l .  B l u m e n b l ä t ­
ter zusanunenneigend, verkehrt-eiförmig, ausgerandet-
eingeknickt.  Eiweiss auf dem Querdurchschnitt  halb-
stielrund, vorn ziemlich flach. Doldchen kopfförmig, 
von der Grösse einer Erbse. Hülle 3—5 blätterig.  
Hüllchen meist 5 blätterig.  F.  106. 

XX Frucht oval oder länglich, auf dem Querschnitt  
fast  stielrund (150—152). 

•5 Frucht mit dem aufrechten Griffel gekrönt (150).  

150. Oeildnthe L.  ( Pkellandrium LAMARK.)  R e b e n ­
dolde. Hülle fehlt .  Hüllchen viele l inienförmige 
Blättchen. Oenanthe. Plinius. otväv&r]. Theophrast. Di­
oscorides.  Von ol'vr],  Vitis und uv&og, Flos.  F. 108. 

<& 5;Frueht mit den zurückgekrümmten Griffeln ge­
krönt (151—152). 

© Hülle fehlt  oder wenigblätterig (151).  
(151) Seseli L. (elatum L.) Sesel.  Hüllchen vielblätte­

rig. Seseli, Plinius. ciaski. Theophrast. Dioscorides. F.108. 
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© © Hülle vielblätterig.  

153. Xiibanotis CRANTZ [montanaALLIONI) .  H i r s c h -
w u r z.  Heide Hüllen mit pfriemfÖrmigen weissgrauen 
Blättchen. Same filzig,  steifhaarig.  F.  108. 

f f f  F r u c h t  v o m  K ü c k e n  f l a c h  o d e r  l i n s e n f ö r m i g  z u ­
sammengedrückt,  mit einem geflügelten spitzen 
Rande umgeben. Striemen oberflächlich, 1 in 
jedem Thälchen. Blumenblätter einwärtsgerollt .  
Eiweiss vorn flach (153—156). 

0  Riefen sehr dünn ,  die 3 rückenständigen gleich 
weit  von einander abstehend, die seitenständi­
gen entfernt (153—154). 

s Kelchrand 5zähnig. Striemen abgekürzt keil­
förmig (153),  

153. Jteracleum I ,  H e i l k r a u t .  B l u m e n b l ä t t e r  v e r ­
kehrt-eiförmig, 2 spaltig.  Hüllchen vielblätterig,  Blu­
men w eiss,  auch grünlich. Blätter scharf  -  rauhhaarig, 
F.  110. 

t ;  Kelchrand undeutlich. Striemen linealisch, spitz,  
von der Länge der Thälchen (154).  

154. Pustinnca L. (sativa L.) P a s t i n a k .  B l u m e n ­
blätter rundlich, ganz, gestutzt.  Hüllchen fehlend, 
Blumen gelb, oberseits glänzend, unterseits flaumhaa­
rig.  F.  110, 

0  0  Riefen sämmtlich von einander fast  gleichweit 
abstehend. Allgemeine Hülle zurückgeschlagen. 
Kelchrand 5zähnig$ Blumenblätter verkehrt-herz­
förmig, fast  ganz (155—156), 

:  Striemen der Fuge oberflächlich (155).  

155. Peucedanuin L. H a a r s t r a n g .  B l ü t h e n  g e l b  
oder weiss.  Peucedanuin. Plinius. ntvxidcivov. Theo­
phrast .  Von navxrj,  Picea und dccvog, avidus. F. III ,  

s;  Striemen der Fugenfläche unter der Fruchthaut 
verborgen (156),  

156. Thysselinum HOFFMANN {jpallustre H.)  O ei­
gen ich. Blümchen weisslich oder röthlich. F.  111. 

ß. Nebenriefen geflügelt .  Frucht vom Rücken zu­
sammengedrückt.  Kelch 5 zähnig. Blumenblätter 
verkehrt-eiförmig, ausgerandet,  mit einem einwärts­
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gebogenen Läppchen. Thälchen unter den Neben-
E— riefen 1 striemig (157—159). 

f  Flügel der Nebenriefen ganz. Blumen weiss oder 
röthlich (157).  

159. Tjaserpitium L. L a s e r n  k r a u t .  F r u c h t  o v a l  
länglich. Hauptriefen bisweilen mit kurzen Borst-
chen. F.  112. 

ff  Flügel der Nebenriefen in eine 1 fache Reihe 
von Stacheln gespalten oder bis zur Basis ge-
theilt .  Blumen weiss,  die mittelste unfruchtbar,  
purpurroth (158).  

158. Ifäucus L. (carota L.) M o o r r ü b e .  B l u m e n b l ä t t e r  
t ief 2 spaltig.  Frucht linsenförmig. Früchtchen mit 
borstentragenden Hauptriefen. Daucus. Plinius. duv*0£ 
Theophrast.  Dioscorides.  F. 113. 

f f f  N e b e n r i e f e n  m i t  2 — 3  R e i h e n  S t a c h e l n  b e s e t z t .  
Blumen weiss (159).  

(159) Orlaya HOFFMANN ( grandißora H.)  B r e i t s a m e .  
Hülle 3—5 blätterig.  Hüllchen 3—8 blätterig.  F.  113. 

b.  Eiweiss an der innern Seite durch eine Längs-
furche rinnig. Frucht nicht kugelrund. Blumen­
blätter mit einwärtsgebogenen Läppchen. Blumen 
weiss,  röthlich (160).  

u.  Kelch 5 zähnig. Frucht stachelig mit borstlichen 
Hauptriefen (160—161). 

f  Allgemeine Hülle fehlt  oder wenigblätterig.  Frucht 
eliptisch-länglich (160).  

(160) Cäucalis L. (daucoides L.) Haftdolde. Neben­
riefen mit haakenförmigen, glänzenden Stacheln be­
setzt. Dolden 2—5strahlig; Döldchen armblüthig. Cäu­
calis.  Plinius.  Y.ciVY .ul.iq Hippocrates,  Theophrast.  F. 113. 

•J-f Allgemeine Hülle reichblätterig.  Frucht eiför-
mig (161).  

161. Voriiis ADAIXS ( Anthriscus GMELIN).  B o r s t d o l d e .  
Nebenriefen durch eine Menge von Stacheln, welche 
das ganze Thälchcn einnehmen, verwischt.  Dolde viel-
strahligj Döldchen vielblüthig. Beiderlei  Hüllen 5—6-
blätterig.  F.  113. 

ß. Kelchrand undeutlich. Früchtchen bisweilen höch­
stens borstig (162).  
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f  Hülle fehlt  oder wenigblütterig.  Hüllchen viel-
blätterig,  Riefen nicht gekerbt (162—164). 

* Frucht länglich-linealisch (162—163). 
6  Frucht geschnäbelt  (162).  

162. JLnthriscit*. HOFFM. Klettenkerbel.  Frücht­
chen fast st iehund, riefen- und striemenlos, nur am 
Schnabel 5riefig Früchtchen wenigstens 4 Mal länger 
als der Schnahtl ,  zuweilen kurzborstig.  F.  114. 

0 0  Frucht nicht geschnäbelt ,kahl,deutlich gerippt (163).  
t 

163. Chaerophyllum L,  K ä l b e r k o p f .  T h ä l c h e n  
lstriemig ohne Aebenriefen. Stengel roth oder violett  
gefleckt. ^ortpcqpv^Uoj/. Dioscorides, von Laetor 
und cpvXXov. Folium. F. 114. 
,  ** Frucht Seckig, gross,  braun, glänzend, länglich. 

Saum scharf 5 kantig (164).  

(164) ItKyrrTliS SCOPOLI ( odorata Sc.) S ü s s d o l d e .  H ü l l e  
fehlt  meist .  Hüllblättchen lanzettförmig, weiss,  herab­
gebogen, in einen langen Stachel endigend. F.  115. 

ff  Hülle meist  5blätterig,  hinfällig.  Hüllchen 3blät-
terig,  einseitig,  Früchtchen eirund; Riefen gekerbt.  

165, Coniunt L. (maculatum L.) Schierling. Thäl 
chen striemenlos. Stengel mit purpurfarbenen Flecken. 
KCOVSIOV ,  Theophrast.  Dioscorides.  F. 115. 

c.  Eiweiss auf dem Rücken halbkugelig-convex, vorn 
concav (166).  

166. CoridndrutnL. {sativum L.) Koriander.  Kelch 
5 zähnig. Frucht kugelig.  Hüllen fehlen. Hüllchen 
I seitig. Blumen weiss, Coriandritm, Plinius. y.oQiuvov, 
Theophrast.  Dioscorides.  F. 116. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 1 6 7 — 1 6 9 ) .  

TRIGinSTA: 3 Staubwege. 

A. Kelch oben. Blumenkrone 1 blätterig,  radförmig, 
5spaltig.  Blätter gegenüberstehend (167—168). 

a.  Beere lsamig, länglich-rund,roth. Blume \veiss(l67).  

I6J. Vibumutn L. ( Opulus L.) S c h n e e b a l l ,  B l u ­
menkrone 5 lappig. Blätter 3—5 lappig, gezähnt.  Dol-
dentraube. F. 116. 

4 
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b. Beere 3samig, kugelrund, schwarz. Blume weiss-
rothlich (168).  

168. Satnbücus L. H o l l u n d e r .  K e l c h  w ä h r e n d  
der Blütbezeit  halb oberständig. Blumenkrone 5 spal­
t ig.  Blätter gefiedert .  F.  117. 

A. Kelch unten. Blumenkrone mehrblätterig (169).  
a.  Strauch oder Baum. 

116. Mthdmnu* L. Wegdorn. F. 91. 
b.  Kräuter (169).  
a  Kelch 5 theilig.  

220. Alsine IVAHLEXBERG. Miere. F. 158. 
ß.  Kelch 2—3 blätterig.  

60. Jlontia L. Montie,  F. 22. 
y. Kelch 5 blätterig (169).  
f  Blumenblätter ganz, 5,  Blumen klein, weiss J69i.  

(169) Corrigiolü L. {littoralis L.) S t r ä n d l i n g .  K e l c h  
gefärbt.  i \uss zugerundet,  3kantig,  F. 116. 

ff  Blumenblätter 2 spaltig.  Blumen weiss.  

227. Cerdstium L. Hornkraut.  F. 164. 

V i e r t e  O r d n u n g  ( 1 7 0 ) .  

TETRA Cr YfliriA: 4 Staub wege. 

ISO. Parndssia L. ( palustris L.) P a r n a s s i e .  K e l c h  
und Blumenkrone 5 blätterig.  Nebenborsten 5, borstig 
gewimpert.  Kapsel lfächerig. Blumen weiss ins grüne. 
F.  117. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 1 7 1 — 1 7 3 ) .  

PEKTAGIKIA:  5 Staubwege. 

A. Blumenkrone 1 blätterig.  Blumen himmelblau, 
roth (171).  

( l f f l )  S t d t i c e  L .  L i  m o n i e n n e l k e .  K e l c h  1  b l ä t t e ­
r ig ,  trichterförmig, 5 zähnig. Schliessfrucht 1 sami?. 
F.  119. S  

B. Blumenkrone mehrblätterig (172—173). 
a.  Blumen blau oder weiss (172).  

1J2. JLitnum L. F l a c h s .  K e l c h  5 b l ä t t e r i g .  B l u n i e n k r o n e  
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»blätterig,  Kapsel 10 fächerig. Fächer 1 sämig, Xivov. 
Dioscorides.  F. 118. 

b.  Blume purpurviolett .  

341. Erödium L'HERETIER.  Reiherschnabel.  F.244. 
c.  Blumen weiss (173).  
a .  Kelch 5spaltig (173).  

1S3. Drosera L .  S o n n e n t h a u .  B l u m e n k r o n e  5  b l ä t ­
terig.  Kapsel 1 fächerig. Drosera von öpo'eos, Ros.F. 118. 

ß. Kelch 4 blätterig.  

224. Sagina L .  Mastkraut.  F. 162. 
y. Kelch 5 blätterig.  
f  Blumenblätter ungetheilt .  
* Kapsel 1 fächerig, vielsamig. 

225. Spergula L. Spark. F. 163. 
** Kapsel 10fächerig, 1 sämig. 

172, TJintim L. Flachs. F. 118. 
ff  Blumenblätter 2spaltig.  

227. Cerdstium L. Hornkraut.  F, 164. 

S e c h s t e  O r d n u n g .  

POIiYGI]¥IA.:  Viele Staubwege, 
A. Kelch 5 spaltig.  

173. Drosera L. Sonnenthau. F, 118. 
B. Kelch 5 blätterig,  hinfällig.  
a.  Blüthen sehr klein, gelblich. 

266. Jttyosurus lt. Mäuseschwanz. F. 195. 
b.  Blüthen weiss ,  Blütenblätter mit gelb genagelt .  

267. Hanunculus hederaceus L. F. 195. 



» S e c h s t e  K l a s s e  1 7 4 — 1 9 2 ; .  

HEXAilTDRIA: 6 Staubge fasse. 
1. MOWOCOTYIjMnOJHfEJV (174—189). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 1 7 4 — 1 8 4 ) .  

MOXOGT3T1A: 1 Staubweg. 
A. Blüthenhülle blumenkronartig (174—180). 
a.  Blüthenhülle glockig, 6 zahnig bis G spaltig (174).  

1J4. ConvalldriaL. M a y l i l i e .  N a r b e  s t u m p f ,  3 e c k i g .  
Beere bläulich, schwarz, 3fächerig; Fächer 1 sämig, 
Blüthen hängend, weiss,  F.  120. 

b.  Blüthenhülle 6 theilig,  fast  6blätterig (175),  

t85. JLspdragus L. (officinalis L.) Spargel.  Narben 
3, zurückgebogen. Beere roth, 3 fächerig; Fächer 2-
samig. Blüthen g ün^elb. ciGnäoayoq, Dioscorides. 
Theoylirast.  F. 121. 

c.  Blüthenhülle 6 blätterig (176—180). 
MAliaceae RICHARD. Coronariae SPREN­
GEL (176-l«0).  
Ausdauernde Pflanzen mit zwiebeltragender Wur­
zel,  (ausgenommen Anlliericum.) Blätter meist  dick 
und fleischig, oftmals hohl,  rührig oder rinnig. 
Stengel nackt,  selten beblättert .  Blüthen oft  von 
Blumenscheiden begleitet .  Blüthenhülle aus 6 an 
der Basis verwachsenen Stücken bestehend, 3 stehen 
nach Innen, 3 mit diesen abwechselnd nach Aussen. 
Staubgefässe 6,  auf der Basis der Blüthenhülle 
stehend. Eierstock 3 fächerig, 3 rippig. Griffel 
1 fach oder fehlend. Narbe 3 lappig- Frucht 3-
fächerig, eine Kapsel.  Samenkörner zahlreich, mit 
schwarzer,  glänzender oder rauher Samenhaut.  

a.  Lil iaceen mi t  Blumenscheiden [Spathaceae SPRES-
GEL) (176—178). 
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f Alliaeeen LINK ,  Vollkommene, alle Blüthen vor 
dem Aufblühen umschliessendeBlumenscheide(176).  

i 
156. JLlliuin L. Lauch. Same kantig.  Blüthen weiss,  

roth, bläulich, grünlich. F.  123. 
ff  Hyacinthineen LINK , mit unvollkommenen, deck­

blattartigen, nicht gemeinschaftlichen Blumenschei­
den, die als vollkommene Deckblätter zu betrach­
ten sind (177—178). 

* Zwiebelgewächs. Blumen gelb (177),  

155. Gdgea SALISRVRY.  V  o g e l  m  i  1  c  h .  S a m e  r u n d l i c h .  
Die gelbe Farbe der Blüthen lässtsich abwischen. F.  121. 

** Kraut mit büscheliger Wurzel.  Blumen weiss (178).  

(158) Anthericum L. Z a u n l i l i e .  K a p s e l  3 k a n t i g .  
Samen rundlich, kantig. Anthericum, Plinius. av&tQi-
xov, Theophrast.  Dioscorides.  F. 123. 

ß. Liliaceen ohne Blumenscheiden und (selten mit) 
Deckblättern. Tulipaceae LINK (179— 180).  

1E9. Tulipa L. (sylvestris L.) Tulpe. Griffel fehlend. 
Narbe 3 lappig. Kapsel länglich, 3seitig.  Samen flach. 
F.  122. 

ff  Blumenblätter purpurroth, braun punktirt ,  auch 
weiss,  am Grunde mit einer rinnenförmigen Ho-
n :g'"lrüse (180),  

180. Xiiliutn L. {Martagon L.) Lilie.  Blüthenhülle zu­
rückgerollt .  Narbe 3 eckig, Samen flach. F.  122. 

B. Blüthenhülle grün, braun (181 —183). 
Junceae DE LA HARP. Binsen (181 — 183).  
Krautartige den Cypergräsern ähnliche Pflanzen. 
Blätter den Halm oder Schaft mit ihrer Scheide 
umfassend. Blüthen gehäuft an dem Gipfel des 
Halms, vor ihrem Aufblühen in die Scheide des 
obersten Blatts gehüllt .  Blüthenhülle besteht aus 
6 in 2 Reihen, zuweilen gefärbten Schuppen. Staub­
gefässe 6,  3.  Eierstock frei ,  1 fächerig, 3sämig 
oder gewöhnlicher 3fächerig und vielsamig, meistens 
3kantig.  Griffel 1 fach. Narben 3. Frucht eine 
Kapsel,  3 klappig, 1- oder 3fächerig - .  

a .  Kapsel lfächerig, 3 sämig Klappen ohne Scheide­
wand (181).  
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181. huxilla DE CÄSDOLLE. H a i n s i m s e .  H a l b g r ä s e r ,  
deren Blüthen in einer einfachen oder zusammenge­
setzten Doldentraube stehen. Blätter grasartig,  flach, 
meistens mit langen Haaren besetzt.  F.  129. 

b.  Kapsel 3 fächerig, vielsamig. Klappen mit Schei­
dewand (182—183). 

a.  Blüthenhdlle grasblüthenartig,  krautig -  rasselnd 
(182). 

182. jüncus L- S i m s e .  B l ä t t e r  r u n d l i c h ,  u n b e h a a r t ;  
Rispe aus einer kleinen, seitl ichen Spalte unter der 
Spitze des Schafts,  welche die Stelle eines Deckblatts 
vertri t t .  Juncus, Plinius.  F. 125. 

ß. Bliithenhülle gefärbt,  innen gelb, aussen grün (183).  

183. Wartheciunt MOEHRISG (ossifragum Hunsox). 
A e h r  en l  i  I i  e.  Staubfäden zottig.  Zotten gelb. Narbe 
3eckig. Kapsel 6eckig, glänzend, rothgelb. Samen zahl­
reich, länglich, an beiden Enden mit einem fadenför­
migen Anhängsel versehen. F. 124. 

C. Blii thenhülle grün, 6 schuppig. Blüthen auf war­
zenförmigen Kolben gedrängt (184),  

184. JLcorus L ( Calamus L.) K a l m u s .  K a p s e l  3  f ä c h e ­
r ig,  3 saniig.  Grasartiges Kraut mit schwertförmigen 
Blättern. Acorus, Plinius.  CCV.OQOV ,  Diuscorides.  F. 130. 

D. Blüthenhülleii  fehlen. Blüthen auf walzenförmi­
gen Kolben. 

437. Calla L. {palustris L.) Schlangenkraut.  F. 314. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 1 8 5 — 1 8 8 ) .  

TRICrYJUTA: 3 Staubwege. 

A. Zwiebelgewächs (185).  

(185) Colchicum L. {autumnale L.) Z e i t 1 o s e.  Blüthen-
hülle langröhrig, aus der Zwiebelscheibe entspringend, 
einblätterig,  mit 6theiligem, glockenförmigen Saume, 
blumenblattartig,  bläulich -  roth. Kapseln 3, eiförmig 
jede lfächerig, vielsamig. Dioscorides.  F. 130. 

B. Grasartige Pflanzen (186—188). 
a.  Blüthenhülle t ief 6theilig,  grün-bräunlich (186).  
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(186) Scheuchaeria L. (palustris L.) Scheuchzerie.  
Fruchtknoten zusammengedrückt 3—6, 2eiig.  Kapseln 
3—6, aufgeblasen. Samen eirund. F. 130. 

b.  Blii thenhülle 6 blätterig (187—188). 
f  Blüthen grün-gelblich. Narben stumpf (187).  

18?. Tojieldia HUDSON (cahjculata WAHLENBERG).  
Tofieldie.  Kapseln 3. Samen viele,  braun. F.  130. 

ff  Blüthen grün-rothlich (188).  

188. JTtnglochin L. Dreizack. Narben 3—6 federig. 
Kapseln 3—6, einem kantigen Fruchthalter angeheftet.  
Triglockin von TQtig,  tres  und ylco%Lv,  cuspis ,  F. 131. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 1 8 9 ) .  

POMOIWIA. Viele Staubwege. 

189. JLlistna L. F r o s c h l ö f f e l .  K e l c h  3 b l ä t t e r i g .  B l u ­
menkrone 3blätterig Fruchtknoten zusammengedrückt.  
Carpellen 6 und mehr, 1 sämig. Alisma, Plinius. 
äXiGfia, Dioscorides.  F. 135. 

II. »ECOTYMjMMßOXKN (190—192). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 1 9 0 — 1 9 1 ) .  

fllO^OCTOJIA: 1 Staubweg. 
A. Bl umenkrone 1 blätterig.  

194 Vrientdlis L. (europaea L.) Dreifaltigkeit^-
b I u m e. F.  I3ö 

B. Bl umenkrone 4 blätterig.  

315. liepidlutn L. Kresse. F. 226. 
C. Blumenkrone 6 blätterig.  
a Blumenkrone perigynisch, zwischen die Kelch­

zähne gestellt .  
a .  Kelch röhrig, gestreift  6-,  8-,  10-,  12 zähnig. 

233. Mjythrum L. (salicaria L.) Weiderich. F. 169. 
ß. Kelch glockig, 12theilig,  6 Zähne kürzer,  zurück-

gebogen (190).  

190. JPepliS L. ( Portula L.) A f t e r q u e n d e l  B l u m e n ­
blätter roth ,  dem Kelchschlunde eingefügt,  schnell  
verschwindend ,  oft  fehlend. Kapsel 2 fächerig, viel­
samig. TISTIXLS, Dioscorides. F. 119. 
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b,  Blunienkrone hypogynisch, gelb. 

191. Berberis L. (vulgaris L.) B e r b e r i t z e .  K e l c h  
6blätterig.  Blätter der Blumenkrone inwendig an 
der Basis doppelt-drüsig. Beere 2samig, roth. Strauch 
F. 119. 

Z w e i t e  O  r  d  n  u  n  g  ( 1 9 2 ) .  

TETRAGYAIA: 3 Staubw ege. 

193. Hunteac L. A m p f e r .  B l ü t h e n h ü l l e  b l e i b e n d ,  b i s  
zur Basis 6theilig,  Narbe gross,  pinselförmig. Nuss 
3 eckig, von den innern Hlüthenhüllenblättern, die eine 
Scheinklappe darstellen, ganz bedeckt.  Blätter I fach 
gestielt  Blüthen grün, ins w eisse oder röthliche, F. 131. 



»Siebente Klasse (193—194.) 
HEPTAMHIIA: 7 Staubfäden. 

I. MONO COTYJjEJD O V12J. 
437. Calla L. (palustr is  L.)  Schlangenkraut.  F. 314. 

II. HlCOTYIjMDOAJEA r  (193-194).  

E r s t e  O r d n u n g  ( 1 9 3 — 1 9 4 ) .  

JIOXOG1IYIY 1 Staubweg. 
A. Baum (193).  

193. Aesculus L. (Hypocastanum L.) R o s s k a s t a n i e .  
F.  136. 

B. Kraut (194).  

194. Trientalis L.  (europaea L.) D r e i f a l t i g k e i t s -
b Iu me. Blumenkrone 5 blätterig,  weiss.  Aetheren 
roth. Kapsel kugelrund. F.  136. 

Z w e i t e  O r d n u n g .  

DIGYSriA.:  2 Staubwege. 
/ 

2(»4. Polygonunt L. Knöterich. F. 142. 

D r i t t e  O r d n u n g .  

TRIOYHTIA:  3 Staub wege. 
218. Silene L. Leimkraut.  F. 156. 
222. JLrenäria L. Sand kraut.  F. 159. 

V i e r t e  O r d n u n g .  

PEHTTACrYliriA: 5 Staubwege. 

225. Spergula L. Spark. F. 163. 
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Achte Klasse (195—206). 
OCTAVDIUA 8 Staubfäden. 

I .  HKOJS OCOTlIjKnOWKN 195). 

190. Paris L. ( quadrijolia L.) E i n b e e r e .  H l ü t h e n h ü l l e  
bis zur Basis 8theilig.  Griffel 4.  Beere oberständig, 
blau, 4 fächerig. Fächer 4saniig.  F.  146. 

II. DT CO T Y I, K /i O JEiV (196—206). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 1 9 6 — 2 0 2 ) .  

MOXOGYXIA: 1 Staubweg. 
A. Blüthen unvollständig. Strauch (196).  

196. Ddphne L. (Mezereurn L.) Seidelbast.  Blüthen 
roth ins weissliche, l i la,  abfallend. Röhre cylindrisch. 
Saum 4 spaltig.  Steinfrucht mit w eichem Fleische, 
l  sämig, öäcpvr],  Theophrast.  Dioscorides.  F. 141. 

B. Blüthen vollständig (197).  
a.  Baum. Frucht 2 flügelig,  Blüthen gelbgrün 197).  
/ 

19J. Acer L. A h o r n .  K e l c h  5  t h e i l i g .  B l u m e n k r o n e  5 *  
blätterig.  Frucht zusammengedrückt.  Narben 2, lang. 
F.  137. 

b.  Sträucher.  Blüthen roth, weiss (198—200). 
a• Kelch 4—5 spaltig,  bisweilen ungetheilt .  Frucht:  

Beere, kugelig,  4—5 fächerig, vielsamig (19S). 

198. Vaccinium L. H e i d e l b e e r e .  B l u m e n k r o n e  
kruglörmig oder glockig, radförmig, 4—5spaltig.  F.  140. 

ß. Kelch 4blätterig,  länger als die Blumenkrone. 
Kapsel 4 fächerig, vielsamig (199—200). 
|  Scheidewände in der Kapsel an der Mittelsäule 

befestigt (199).  

199. cullüna SALISBURY (vuJgäris S.) Besenheide. 
Blumenkrone 4spaltig,  glockig. F.  140. 
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ff  Scheidewände an den Klappen befestigt (200).  

(200) Urica L. H e i d e .  B l u m e n k r o n e  k r u g - o d e r g l o c k e n -
formig. Erica, Plinius.  tQtiv.T],  Theophrast.  F. 140. 

c.  Kräuter (201—202). 
ct. Blüthen gross,  schwefelgelb. Samen mit einem 

Haarschopf (201).  

(201) Ocnothera L. (biennis L.) Nachtkerze. Kelch 
oberständig, Saum 4 theilig.  Blumenkrone 4 blätterig.  
Kapsel 4fächerig, 4 sämig. Oenothera, Plinius. oivo-
ftriQcy, Theophrast,  von olvog, Vitium .  F.  137. 

ß. Blüthen roth. Samen ohne Haarschopf (202).  

202. Epilobiutii L. W e i d e n r ö s c h e n ,  v o n  inl io-
ßov i 'ov,  supra sil iquam viola. F. 138. 

d.  Schmarotzerpflanze. 

212. JHonotropa L. (Hypopithys L.) Ohnblatt .  F. 148. 

Z w e i t e  O r d n u n g .  

DIGYNIA: 2 Staub wege. 
A. Blüthen unvollständig (203).  
a.  Baum. 

122. Uimus L, Rüster.  G. 95. 
b.  Kraut (203).  

203. Chrysosplenium L. M i l z k r a u t .  B l ü t h e n -
hülle 4—5spaltig.  Kapsel 2 schnabelig,  1 fächerig. Sa­
men viele, glänzend. Blüthen gelb, bleichgrün. Chry­
sosplenium, von xqvgos, Aurutn und onlriv,  Spien. F. 145. 

B. Blüthen vollständig. 
a.  Krone 4 blätterig.  

221. WLoehringia L. Moehringie.  F. 15J).  
b.  Krone 5 blätterig.  

D r i t t e  O r d n u n g  ( 2 0 £ ) .  
TBIG1ÜIA: 3 Staub wege. 

A. Blüthen unvollständig. 
9 

204. Folygonum L. K n ö t e r i c h .  B l ü t h e n h ü l l e  g e ­
färbt.  4—äspaltig.  Fruchtknoten 3seitig,  3narbig oder 
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zusammengedrückt und nur 2 narbig. Nuss von dei 
Blüthenhülle bedeckt. Polygonuw, Plinius. 7io).vyovov, 
hic. ,  von nolv,  multiplex und yovv, genu. F. 142. 

B. Blüthen vollständig. 
a.  Blätter der Blumenkrone ganz. 

222. Arenaria L. Sandkraut.  F. 159. 
b.  Blätter der Blumenkrone 2 spaltig.  

218. Silene L. Leimkraut.  F. 156. 

V i e r t e  O r d n u n g  ( 2 0 5 — 2 0 6 ) .  
TETRACrTlVIA :  4 Staub wege. 

A. Kelch 2—3spaltig.  

205. JLdttJca L. (Moschatellina L.) B i s  a m  k r a u t .  K e l c b  
halb so lang als die Blumenkrone, ßlumenkrone rad-
formig, 4—5 theilig.  Beere krautig - saftig,  5 fächerig. 
Fächer leiig. Blüthen grüngelb. Adöxa von <5o'|cc, Glo­
ria. ,F.  146. 

B. Kelch 4 spaltig.  
Myriophyllum L. F e d e r k r a u t .  F .  3 3 1 .  

C. Kelch 4 blätterig oder 4 theilig (206).  
206. Mlatine L. ( Hydropiper L.) T ä n n e l ,  B l u m e n ­

krone 4blätterig,  Fruchtknoten platt-kugelig.  Kapsel 
4 fächerig, 4 sämig. Blumen klein, weiss oder rosen-
roth. Elutine, Plinius.  slarlvr],  Dioscorides.  F. 147. 



Neunte Klasse (207) 
EHTJ l T EA]*r i>RIA :  9  S taub fäden .  

mowocoTjrijXmojurjEif (20-). 

205. JButomus L. (umbellatus L.) W a s s e r v i o l e ,  
Blii thenhülle (»blätterig.  Griffel kurz.  Narbe 2 lappig. 
Kapseln 6;  1 fächerig. Blüthen rosenroth, in einer ein­
fachen Dolde, ßovrofiog, Theophrast. von ßovg, Bos 
und rofiog, scindens. F. 147. 

Zehnte Klasse (208—231). 
DECA1DRIA; 10 Staubfäden. 

JDICOTJriiXM OYJEJV. 
E r s t e  O r d n u n g  ( 2 0 8 — 2 1 3 ) .  

KlOXOGYinA: 1 Staubweg, 

A. Blumenkrone I blätterig (208—209). 
a.  Blüthen oberständig. 

198. Vaccinium L. Heidelbeere.  F. 140. 
b Blüthen unterständig (208 — 209).  
ct. Steinfrucht 5 steinig. Steine i  saniig (208).  

20H. Arctostdphylos ADANSON (offieinalis IVIMMER 
und GRAB.) B a er ent raube. Kelch hochroth, 5spal-
t ig.  Beere hellroth, glatt ,  niehlig,  5 sämig. F.  151. 

ß. Kapselfrucht 5 fächerig. Fächer vielsamig. 

209. JLndrotneda L. A n d r o m e d e .  K e l c h  5  s p a l t i g .  
Blumenkrone 5spaltig.  Blumen rosenroth, weiss.  F.  150. 

B. Blumenkrone 5 blätterig (210—213). 

5 
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a.  Blumenkrone regelmässig (210—212). 
tx.  iNichtschmarotzende Pflanzen. Kapsel 5 fächerig 

(210—211). 
f  Kelch 5 zähnig (210).  

210. Mjedum L. ( palustre L.) P o r s t .  B l u m e  w e i s s .  
Strauch mit lederartigen, am Rande zurückgerollten, 
Iineallanzettl iehen, unterseits rostroth filzigen Blättern. 
Ifjdov, Dioscorides.  F. 148. 
ff  Kelch 5theilig 211. 

211. JPyrola L. W i n t e r g r ü n .  B l u m e n  w e i s s ,  r o t h  
grünlich. Immergrünes Kraut mit lederartigen, glän­
zenden Blättern. F.  148. 

ß. Schmarotzer-Pflanze (212).  
212. JSKonotropa L. ( Hypopithys L.) O h n b l a t t .  B l u ­

menkrone glockenförmig. Blumenblätter fast  gespornt.  
Kapsel 5 furchig, halb 5 fächerig, vielsamig. Blumen­
blätter wie die ganze Pflanze bleich-strohgelb. Mono-
tropa von f iovog. solus und rqinco, vertu. F. 148. 

b.  Blumenkrone unregelmässig (213).  
213) Mßictti tnmis L. (all)us L.) Diptam. Blumenblät­

ter genagelt .  Kapsel aus 5 sternförmig zusammen ver­
wachsenen wenigsamigen l 'heilfiüchtchen bestehend. 
Die ganze Pflanze ist  schmierig und liecht stark. Blu­
men gross,  weiss oder rüthlieh, mit dunkeln Adern 
durchzogen. Dictdmnus, Plinius. öUr<xp.vos, Theophrast. 
Dioscorides,  F. 148. 

Zwei t e ,  Dr i t t e ,  V ie r t e  u .  Fün f t e  Ordnung  (214—231) .  

TI-, TRI-, TETRA- und PEHTAGIXIA: 
2—3—4—5 Staubwege. 

I. Caryophylleae JUSSIKU (214—221). 
Kräuter oder Stauden mit gegliedert  -  knotigem 
Stengel.  Blätter gegenüberstehend, ganzrandig. 
Blüthen gipfel- oder blattw inkelständig. Kelch 
4—5 spaltig oder 4—5 blätterig,  bleibend. Blumen­
blätter 4—5, genagelt ,  selten fehlend. Staubge-
fässe unterständig, 5—10—viele.  Eierstock 1- oder 
5 fächerig. Griffel 2—5. Frucht eine Kapsel,  2 5-
klappig, 1—5 fächerig. Samenkörner zahlreich. 

A. Diantheen. Kelch röhrig, 4—5 spaltig; Blumen­
blätter meist  laug genagelt .  
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Z w e i t e  O r d n u n g  ( 2 1 4 — 2 1 6 ) .  

UIGYNIA: 2 Staubwege. 

a.  Blumenblätter ungenagelt ,  nach der Basis allmä-
lig keilformig-verschmälert .  

214. Gypsophila L. G y p s k r a u t .  K e l c h  5  z ä h n i g  
oder äspaltig.  Kapsel 1 fächerig. Kleine niedliche Kräu­
ter mit grasartigen Blättern und rispigen blassrothen 
Blüthen. Gypsophila von yvipog, Gypsum, und cpilr), 
Ai/i ica. F. 153. 

b.  Blumenblätter genagelt  (215—216). 
ct. Kelch an» Grunde ohne Deckblätter.  

215. Sapotldria L. (officinalis L.) S e i f e n k r a u t ,  
Kapsel 1 fächerig. Blüthen blassroth. F.  155. 

ß. Kelch am Grunde mit Deckblättern, 

216. Üiänthus L. N e l k e ,  B l u m e n b l ä t t e r  a m  o b e r n  
Ende des Nagels oft  mit kleinen Anhängseln (Bart) 
besetzt.  Kapsel walzenförmig ,  1 fächerig, vielsamig. 
Blumen roth ,  weiss,  l i la,  gefleckt.  F.  154. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 2 1 7 — 2 1 8 ) .  

TRICrTHTIA:  3 Staubwege. 
a.  Beere 1 fächerig, vielsamig, schwarz (211).  

21J, Cticübalus L ,  ( bacciferus L.) T a u b e n k r o p f .  
Blume grünlich-weiss.  F.  156. 

b.  Kapsel in dem Kelche gestielt ,  an der Basis 3-
fächerig, vielsamig (218).  

218. Silene L. L  e  i m  k r a u t ,  B l u m e n  r o t h  o d e r  w e i s s .  
F.  156. 

V i e r t e  u n d  F ü n f t e  O r d n u n g  ( 2 1 9 ) .  

TETRA- und PEBfTAG-YBJIA:  4—5 Staubvvege. 

219, JLychnis DEC ANDOLLE. L i c h t n e l k e .  K e l c h  5 -
zähnig, nackt.  Kapsel lfächerig, oder halb 5fächerig. 
Blumenblätter am Schlünde oft  mit Anhängseln (Ne­
benkrone). Blumen weiss, roth. Lychnis, Plinius• Xv%-
vig, Theophrast.  Dioscorides .  F.  167. 

B. Alsineen, DECAND, Kelch 4—5blätterig.  

5 • 
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D r i t t e  O r d n u n g  ( 2 2 0 — 2 2 3 ) .  
TRICTOiriA: 3 Staub vvege. 

a.  Blumenblätter ganz oder seicht ausgerandet 
(220—222). 

cc. Kapsel 3 klappig (220).  

220. JLlsine WAHLENBGEHG. M i e r e .  B l u m e n  w e i s s .  
Alsine, Plinius, UIGIVT], Dioscorides. Von ccXoog, Lucus. 
F. 158. 

ß. Kapsel 6 klappig (221—222). 
f  Samen am Nabel mit einem mantelförmigen An­

hängsel (221).  

221. HKoehringia L. M ö h r i n g i e .  P f l ä n z c h e n  m i t  
weissen Blüthen. F.  159. 

ff  Samen ohne Anhängsel (222).  

222. Arenaria L. S a n d k r a u t ,  B l u m e n  w e i s s .  F .  1 5 9 ,  
b.  Blumenblätter 2spaltig (223).  

223. Stelldria L. S t e r n m i e r e .  B l u m e n  w e i s s .  F .  1 6 0 ,  

V i e r t e  O r d n u n g  ( 2 2 4 ) .  
TETRAGYJtflA: 4 Staubwege. 

224. Sagina L M a s t k r a u t .  K e l c h  4 b l ä t t e r i g .  B l u ­
menkrone 4 blätterig.  Blumenblätter ganz. Staubge-
fässe4. Kapsel 1 fächerig, vielsamig. Kleine Kräuter 
mit Aveissen Blumen. F.  162. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 2 2 5 — 2 2 7 ) .  
PESTTAGYSTIA :  5 Staubwege. 

a.  Blumenblätter ganz (225).  

225. Spergula L. S p a r k ,  S t e n g e l  g e g l i e d e r t .  B l ü t h e n  
weiss.  F.  163. 

b.  Blumenblätter gespalten oder ausgerandet (226-221).  
cc. Kapsel 5 klappig. 

226. MalachiumFRIES ( aquaticum F.) W e i c h m i e r e .  
Kapsel mit abwechselnd tiefer eingeschnittenen gera­
den Zähnen. Blüthen weiss.  F,  164. 

ß. Kapsel an der Spitze 10 klappig. 
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225. Ccrdstium L. H o r n k r a u t .  K a p s e l  m i t  g l e i c h  
t ief eingeschnittenen Zähnen. Blüthen weiss.  F.  164. 

11. Pflanzen, die nicht zu den Caryophylleen gehö­
ren (228-231).  

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 1 3 2 8 — 2 2 9 ) .  
DICrinVlA: 2 Staubwege. 

A. Blüthen unvollständig (228),  
a.  Frucht 1 saniig (228).  
a .  Schlauchfrucht (228).  

22§. Sclerdnthus L.  K n ä u e l .  K e l c h r ö h r e  g l o c k i g .  
Schlund durch einen vortretenden King verengert.  
Schlauchfrucht im Boden des bleibenden Kelchs. F.  155. 

(3. Kapselfrucht.  

78. Memidria L. [glahra L.) B r u c h k r a u t ,  F .  9 4 *  
b.  Frucht vielsamig. 

203. Chrysosplenium L. Milzkraut.  F. 145. 
B. Blüthen vollständig (229).  

229. Saccifraga L. S t e i n b r e c h .  K e l c h  5 s p a l t i g .  
Blumenkrone 5 blätterig.  Kapsel 2 schnabelig,  2 fäche­
rig,  vielsamig. Blüthen weiss.  F.  151. 

D r i t t e  O r d n u n g .  
TRIGinXTIA: 3 Staubwege. 

A. Blüthen unvollständig. 
/ 

204. Polygonum L. Knöterich. F. 142. 
B. Blüthen vollständig. 

235. 1Reseda L.  Resede. F. 171. 

V i e r t e  O r d n u n g .  

TETRAGXMA:  4 Staubwege. 

235. Reseda L. Resede. F. 171. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 2 3 0 — 2 3 1 ) .  
PElVTACrnSTIA: 5 Staubwege. 

A. Kelch 5 theilig.  
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230. Sedunt L.  Fettkraut.  Blumenkrone 5blätterig.  
Carpellen 5,  kapselartig,  vielsamig. Fleischige Kräu­
ter mit saftigen, lfachen Blättern. Blüthen weiss oder 
gelb. F.  166. 

B. Kelch 5 blätterig (231).  
/ 

231. Ojcalis L. (Acetosella L.) Sauerklee. Blumen­
krone 5blätterig.  Kapsel länglich, 5 kantig,  5fächerig. 
Kräuter mit zusammengesetzten häutigen Blättern. 
Blüthen weiss oder gelb. Oxalis, Plinius. ot-cdig, Di­
oscorides.  F. 166. 



E l f t e  K l a s s e  (S32-m) 

DOOECMDRIA: 10—30 Staubfäden. 
JÜI COIJTMJJKI) ONaar. 

E r s t e  O r d n u n g  ( 2 3 2 — 2 3 3 ) .  

MOIirOßYIOA: 1 Staub weg. 

A. Blüthen unvollständig (232).  
/ 

832. Asarum L. ( europaeum L. )  H a s e l w u r z ,  ß l ü -
thenhülle glockig, 3—4spaltig.  Kapsel6fächerig. Fächer 
mehrsamig. Blumen innen schwarz - purpur. Asarum, 
Plinius.  CTGCIQOV ,  Dioscorides,  F. 169. 

B. Blüthen vollständig (233).  

833. Jjythrum L, ( salicaria L.) W e i d e r i c h .  K e l c h  
unterständig, 12zähnig. Blumenkrone 6 blätterig.  Kap­
sel 2 fächerig, vielsamig. Blüthen purpurroth. XV&QOV, 
Dioscorides.  F. 169. 

Z  w e i t e  O r d n u n g  ( 1 2 2 — 1 6 6 ) .  
DICJYBflA: 2 Staubwege. 

A. Blüthen unvollständig. 

440. Euphorbia L. Wolfsmilch. F. 313. 

B. Blüthen vollständig. 
a.  Kelch 5 spaltig.  

234. Afjrimönia L. O d e r m e n n i g .  K e l c h  u n t e r s t ä n ­
dig. Blumenkrone 5blätterig.  Karpellen 2, durch Fehl­
schlagen 1,  von dem Kelche eingeschlossen. Blumen 
gelb. Agrimönia steht für Argemonia. F. 170. 

b.  Kelch 4—6 theilig.  

235. MLeseda L. Resede F. 171. 
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D r i t t e  O r d n u n g  ( 2 3 5 ) .  

TRIG1XIA:  3 Staubwege. 
A, Blüthen unvollständig. 

440. Euphorbia L.  Wolfsmilch. F. 313. 
B. Blüthen vollständig (235).  

235. Itest'(1(1 L. Resede. Kelch 1 blätterig,  4-5—6-
theilig.  Blumenblätter 3—5, zerspalten. Kapsel lfäche-
rig,  höckerig. Kräuter mit gelben Blüthen. F. 171. 

V i e r t e  O r d n u n g .  

TETRACrOäTA: 4 Staubwege. 

246. Wormentilla L. Tormentille.  F. 184. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 2 3 6 ) .  

FOLTGTN1A: viele Staubwege. 

236. Sempervivum L.  H a u s w u r z .  K e l c h  6  s p a l ­
t ig.  Blumenkrone 6blätterig; Karpellen in gleicher 
Anzahl mit den Blumenblättern, Fleischige Kräuter.  
Blumen purpurroth, gelblich weiss,  grüngelb. F.  171. 



Zwölfte Klasse (237-350). 
HOAAYIHt IV  20  und  mehr  S t aub fäden  au l  

dem Ke lche  be fe s t i g t .  

dicotyijM) ojrujy. 

Jlosaceae JUSSIEU (237—250) 
Kräuter,  Stauden, Sträucher und Bäume. Blätter 
wechselsweise,  von 2 Nebenblättern begleitet .  Kelch 
1 blätterig,  4—5spaltig,  zuweilen behüllt ,  wodurch 
er 8—10 spaltig erscheint.  Blumenkrone 4—5blät-
terig.  Eierstock aus mehrern Theilfrüchten be­
stehend, jedes in einen vortretenden GrifFel endi­
gend. Die Frucht entweder eine Apfelfrucht oder 
eine Steinfrucht,  oder ein Beerenhaufen, oder end­
lich sind es mehre Schliessfrüchte vom bleibenden 
Kelche eingeschlossen. Ausser den nun folgenden 
Pflanzen gehören zu den Rosaceen noch: 

234. JLgritnonia. F. 170. 
73. JLlchemilla. F. 63. 
74. Sanguisorba F. 64. 

E r s t e  O r d n u n g  ( 2 3 7 ) .  

MOXOGIMA:  1 Staub weg. 

23J. Prunus L. P f l a u m e  u n d  K i r s c h e .  N a r b e n  
1 fach. Steinfrucht saftig.  Nussschale gefurcht,  ohne 
Löchelchen. Blüthen weiss,  F.  172. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 2 3 8 — 2 4 3 ) .  

DI-, TRI-, TETRA- und PEJ¥TA€r1UinA: 
2—3—4—5 Staubwege. 

A. Blüthen oberständig. 
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a.  Sträucher oder Bäume mit Dornen (238—239). 
or. Blüthen gipfelständig in Kränzchen (238).  

238. Crataegus L. W e i s s d o r n .  G r i f f e l  i n  g l e i c h e r  
Zahl mit den Fächern des Fruchtknotens. Steinfrucht 
1—3steinig; Steine im Fleische eingeschlossen 2-,  oder 
durch Fehlschlagen 1 saniig.  Blüthen weiss oder ro­
senroth. Steinäpfelchen scharlaehroth. Blätter tief sä-
gezähnig. y.QccTUiyog, Theophrast. F. 173. 

ß. Blüthen gipfelständig, einzeln (239).  

(239) JFTespilus LINDLEY (germanica LINNE.) M i s-
pelbaum. Aepfel kreiseiförmig, oben tellerförmig. 
Blumen grünlich-weiss. Blätter kleinsägezähnig. Mes-
pilus,  Plinius.  [it67ti) .og, Dioscorides.  F. 173. 

b.  Sträucher oder Bäume ohne Dornen (240).  
cc.  Blätter ganzrandig (240).  

240. Cotonedster MEDICUS (vulgaris LINDL.) S t e i n -
mispel.  Frucht mit 3—5 an der Spitze nackten und 
freien nicht im Fleische eingeschlossenen Steinen. Blü­
then weiss.  Staubgefässe roth. Aepfelchen etwas grös­
ser als eine Erbse, roth. F.  173. 

ß. Blätter sägezähnig. 
•j* Frucht ein kleiner Kernapfel,  beerenähnlich. 

241. Sorbus L. E b e r e s c h e .  F r u c h t k n o t e n  5 f ä c h p r i g ' ,  
Fächer ungetheilt ,  mit einer sehr dünnen und weichen 
Haut ausgekleidet,  2 eiig.  Frucht durch Fehlschlagen 
1—5 eiig.  Blumenblätter abstehend, flach. Beere roth, 
braun. F. 174. 

+ f  Apfelfrucht.  
! 

242. Pyrus L. B i r n -  u n d  A p f e l b a u m .  F r u c h t  2 — 5 -
fächerig. Fächer mit einer knorpeligen Haut ausge­
kleidet,  2samig oft  lsamig. Blumen weiss,  roth. F.  174. 

B. Blüthen unterständig. 

.243. Spiraea L. S p i e r s t a u d e .  C a r p e l l e n  2 — 3 — 5 ,  k a p ­
selartig,  2—4samig. Blüthen weiss.  Blätter neben­
blattlos.  GTtiQccicc Theophrast.  F. 175. 

D r i t t e  Ordnung  (244—250) ,  
POL1GIMA: mehr als 5 Staubwege. 
A. Kelch 5 spaltig.  Zipfel in einer Reihe. 
a,  Kelch krugförmig. 
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244. Rosa L. H o s e .  K e l c h r ü h r e  f l e i s c h i g ,  a u  d e r  S p i t z e  
zusammengeschnürt.  Fruchtknoten mehre, von der 
Kelchrühre eingeschlossen. Frucht:  eine aus der saf­
tig gewordenen Kelchrühre gebildete,  viele 1 sämige 
Nüsschen einschliessende falsche Beere. F.  176. 

b.  Kelch flach. 

245. Muhus L B r o m b e e r s t r a u c h .  F r u c h t k n o t e n  
mehre, dem halbkugeligen oder kegelförmigen Frucht­
boden eingefügt.  Carpellen steinfrüchtig,  in eine fal­
sche Beere zusammengewachsen. Blumen weiss.  Beere 
roth, gelb, schwarz. F.  179. 

B. Kelch 8—lOspaltig.  Zipfel in 2Reihen (246—250), 
a Blumenkrone 5 blätterig (246).  

246. Tormentilla L. T o r m e n t i l i e .  K e l c h  f l a c h .  
8 spaltig.  Blumen gelb. F.  184. 

b.  Blumenkrone »blätterig (247—250). 
cc.  Stengelblätter meist  3—7 zählig (247).  

24S. JFragaria L. E r d b e e r e .  K e l c h  f l a c h ;  K e l c h ­
zipfel fast  von gleicher Lange, Zwischenkelchzipfel 
schmäler.  Fruchtboden eiförmig, zuletzt fleischig, saf­
t ig,  eine falsche Beere darstellend. Blumen w eiss.  F.  181, 

ß. Stengelhlätter gefiedert  (248—249). 

248. Potentilla L.  F ü n f f i n g e r  k r a u t .  Z w i s c h e n -
kelchszipfel zurückgeschlagen, saftlos,  nicht beerenar­
tig.  Blumen weiss,  gelb. F.  182. 

249. C Omar um L. ( palustre L. )  S i e b e n f i n g e r k r a u t ,  
Kelch gefärbt.  Zwischenkelchzipfel klein. Fruchtboden 
zuletzt fleischig, schwammig, xöuuooe, Theophrast. 
F. 182. 

y.  Stengelblätter fiederspaltig (250).  

250. Geum L. Geum. Zwischenkelchzipfel klein, spitz.  
Fruchtboden trocken, cvlindrisch. F.  180. 



Dreizehnte Klasse (S5i—270). 

POLl A\DRIA: 20 und mehr Staubgefässe 
auf dem Blüthengrunde eingefügt. 

niCOTYMjJED OJUJ. 

E r s t e  O r d n u n g  ( 2 5 1 — 2 5 8 ) .  
IttOXOCTOflA :  1 Staub weg. 

A. Blumenkrone 4 blätterig.  
a.  Kelch 2blätterig,  hinfällig.  Kapselfrucht (251—252). 
a.  Kräuter mit gelben» Milchsäfte (251).  

351. Chelitlonium L. S c h ö l l k r a u t .  F r u c h t k n o t e n  
cy Ii ndrisch. Kapsel schotenförmig. Blumen gelb. Che-
lidonium, Plinius. Dioscorides. Von %8liÖcov, 
Hirundo. F. 185. 

ß. Kräuter mit weissem Milchsafte (252).  

353. JPapäver L .  M o h n .  F r u c h t k n o t e n  o b e r w ä r t s  b r e i ­
ter.  Narben 4—7 sti  ahlig,  Kapsel unvollkommen 4—7-
fächerig. Blumen roth. F.  185. 

b.  Kelch 4blätterig,  hinfällig.  Beere l  fächerig, rund­
lich-eiförmig (253).  

853. Actdea L, (spicataL. )  Christophskraut.  Blu­
menblätter 4—(i,  langbenagelt ,  schmal.  Blumen weiss.  
F.  186. 

B. Blumenkrone 5 blätterig (254—256). 
a.  Baum (254).  

354. VILLA L. (Pareifolia EHRHART . )  Linde. L  Kelch 
oblätterig,  hinfällig.  Fruchtknoten 5 fächerig; Fächer 
2 eiig.  Nuss durch Fehlschlagen 1 fächerig, 1—2samig. 
Blumen grünlich, gelblich w eiss.  F.  186. 

b.  Sträucher (255—256). 
a.  Kapsel 5—10 fächerig (255).  
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855) Cistus L. (serpyllifolius ROTH,) Cist roschen. 
Kelch ungleich 5blätterig,  bleibend. Kapsel ei-kugel-
förmig Blumen klein, gelb. Blumenblätter verkehlt  
eirund. Cistus, Cislhus , Plinius. uioftog, Theophrast. 
Dioscorides. F. 187. 

ß. Kapsel 1 fächerig (256).  

856. Melidnthemum TOURNEFORT (vulgare GAERT-
AER.) Sonnenröschen. Kelch wie Cistus. Blumen 
gelb, selten weiss.  Blumenblätter rundlich. F.  186. 

c.  Kräuter.  Blumenkrone unregelmässig. 
a.  Blume gespornt,  

263. JDelphinium L. Rittersporn. F. 188. 
ß.  Blume gelielmt,  nicht gespornt.  

(264) Aconitum L, (LycoctonumL.) Eisenhut.  F. 189 
C. Blumenkrone vielblätterig (25T—258). 
a.  Blumenblätter mit einem Iloniggrübchen auf dem 

Rücken (251).  

85S. Jfuphar SMITH {luteum S.) T e i c h r o s e .  K e l c h  
5blätterig.  Blumenblätter 14 — 16. Narbe mit Strahlen 
belegt.  Blumen gelb. F.  188. 

b.  Blumenblätter ohne Honiggrübchen (258).  

85§, Hympltaea L. {alba L.) Seerose. Kelch 4blät­
terig.  Blumenblätter 16—24. Narbe in Strahlen gespal­
ten. Blumen weiss. Ryinphaea, Plinius. vvpcpaiu, Theo­
phrast. Dioscorides. F. 187, 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 2 5 9 — 2 7 0 ) .  

POLYGMIA: mit 2 und mehr Staubwegen. 

Wtanunculaceae JUSSIEU (259—270). 
Kräuter,  selten Stauden, mit abwechselnden (nur 
in Clemalis gegenständigen) gestielten Blättern, 
deren Blattstiel  an» Grunde scheidenartig erwei­
tert  ist .  Kelch 3—5 blätterig,  abfallend, oft  ge­
färbt.  Blumenblätter 5—15, hypogynisch, gleich 
oder ungleich, zuweilen fehlend. Staubgefässe zahl­
reich ,  hypogynisch, frei .  Eierstock einzeln oder 
mehre beisammenstehend, im letzteren Falle ge­
wöhnlich viele in ein Köpfchen gedrängt,  selten 
zu 2—3—5 ,  und dann frei (nur bei Nigella ver­

6 
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wachsen, alle 1 fächerig, 1- oder inehr-eiig.  Grif­
fel  und Narbe Ifach auf jedem Eierstocke. Frucht 
entweder ein einzelnes Schliessfrüchtchen, oder 
mehre Schliessfriichtchen stehen in einem Kopf­
chen zusammen ;  selten eine ßalgkapsel und noch 
seltener eine Beere. 

A. Sträucher mit gegenüberstehenden gefiederten 
Blättern (259).  

(259) Clematis L, (Vitalba L. )  W a l d r e b e .  B l ü t h e n -
hülle lfach, 4—8blätterig,  weiss.  Staubgefässe mit 
gelben Antheren. Clematis, Plinius. xXrjfiuzLg, Dioscori­
des ,  Von nXrjficc, Viticula. F. 199. 

B. Kräuter mit wechselständigen oder blos wurzel­
ständigen Blättern (260).  

a.  Blüthenhülle lfach (260—262). 
a .  Stengelblätter vorhanden (260—261). 
•f Blätter lfach, ohne ^Nebenblätter (260).  

260. Cdltha L.  [palustris L.) D o t t e r b l u m e .  B l u m e n  
gelb. F.  199. 

ff  Blätter zusammengesetzt,  mit welkenden Neben­
blättern. 

261. Vhalictrum L. W i e s e n r a u t e .  S t e n g e l  a u f ­
recht.  Blätter blaugrün. Blumen grünlich, weisslich. 
ThaHclrum, Plinius. &CZXIXTQOV ,  Dioscorides. F. 198. 

(3. Stengelblätter fehlen, an deren Stelle,  oder eigent­
lich an Stelle des Kelchs stehen Blütenblätter 
oder blos Wurzelblätter.  F.  262. 

262. Anemone L. W i n d r ö s c h e n .  N u r  W u r z e l b l ä t ­
ter,  gestielt ,  zusammengesetzt,  vieltheilig oder gelappt» 
Blumen blau, gelb, weiss. Anemone, Plinius. UVS/XCCVT], 
Hippocrates, Theophrast. Dioscorides. F. 196. 

b.  Blüthenhülle doppelt  (263).  
cc. Blüthenhülle unregelmässig (263).  
f  Blumen gespornt (263).  

263. Delphinium L. R i t t e r s p o r n .  K a p s e l  l ä n g l i c h  
1—3, so viel als Stempel,  1 fächerig, reichsamig. Blu­
men schwarz, blau, roth weiss. öeXcpiviov, Dioscorides, 
von SsXcpiv, Delphinus. F. 188. 

ff  Blume nicht gespornt aber behelmt (264).  
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(264) Aconitum L. (LycoctonumL.) E i s e n h u t .  S t e m ­
pel 2—3—5—8. Kapseln so viel als Stempel.  Blüthen 
blau bis weiss. Aconitum, Plinius. axovitov, Theophrast. 
Dioscorides. 

ß. Blüthen regelmässig (265—270). 
f  gespornt (265—266). 
* Kräuter mit Stengelblätter (265).  

265. Aquilegia L. (vulgaris L.) A k e l e i .  Z w i s c h e n  
den Staubfäden und Fruchtknoten 10 Sehuppen. Frucht­
knoten länglich. Kapsel 5,  getrennt,  1 fächerig. Blu­
men blau, weiss.  Aquilegia für Aquilina. F. 189. 

** Kräuter blos mit Wurzelblättern (266).  

266. UKyosürus L. (minimus L.) Mäuseschwanz. 
Kelchblätter an der Basis in einen Sporn vorgezogen. 
Carpellen 1 sämig, zahlreich, auf einem verlängerten, 
cylindrischen kegelförmigen Fruchtboden dicht zusam­
men. Blumen klein, gelb. Myosürus, yonnvg, Mus, und 
oVQCC, Cauda. F. 195. 

ff  Blumen nicht gespornt (267—270). 
* Blumenblätter mit Honiggrübchen (267—269). 
0  An der Basis des Nagels mit einem nackten oder 
beschuppten Honiggrübche» (267).  

267. Manüncultts L. H a h n e n f u s s .  K e l c h  5 - ,  s e l t e ­
ner 3 blätterig.  Blumenkrone 5—12blätterig,  abfallend. 
Blumenblätter benagelt .  Blumen gelb, weiss.  F.  191. 

0 0  An der Basis der Platte mit Honiggrübchen ver­
sehen (268—269). 

s Honiggrübchen mit einer Schuppe bedeckt (268).  

268. JVigella L. (sativa L.) S c h w a r z k ü m m e l .  B l u ­
menkrone 8 blätterig; Blumenblätter benagelt;  Platte 
2 spallig.  Kapseln meist 8.  Blumen blau, einzeln, eip.  
feiständig. F.  1Ü0. 

Honiggrübchen frei ohne Deckscfiuppe (269).  
S69. OProllius L. (europaeus L.) T r o l l b l u m e .  E n -

gelb lu ine. Blumenblätter benagelt;  Platte l inealisch, 
Kapseln mehre, vielsamig. Blumen gelb. F.  190. 

** Blumenblätter ohne Honiggrübchen (270).  
2JO. Adonis L. (vernalis L.) A d o n i s .  K e l c h  5 b l ä t t e r i g .  

angedrückt.  Blumen gelb ,  gipfelständig. F.  191. °  



Vierzehnte Klasse (271—306). 
DIDYJVAjWÜLA. : 2 lange und 2 kurze Staub-

gefässe. 

MCOTYIjEM* OJ¥JEN. 
Ers t e  Ordnung  (271—203)»  

©YM-STOSPERJEIA: 4 nackte Samen im Grunde 
des Kelchs. 

hahiatae JUSSIEU. Lippenblumen. (271—293). 
Sie bilden eine der natürlichsten Familien des Ge­
wachsreichs. Krautartige Pflanzen, manchmal Ge­
sträuche mit 4 kantigem Stengel.  Blätter einfach 
nebenblattlos,  entgegengesetzt.  Blüthen in den 
Blattwinkeln. Kelch 1 blätterig,  röhrig, unregel­
mässig in 2 Lippen getheiit ,  wovon die obere ent­
weder ungespalten oder 2 theilig,  die untere aber 
3 theilig ist .  Staubgefässe 4,  manchmal schlagen 
die 2 kleinern fehl.  Der Eierstock steht auf ei­
ner hypogynischen Scheibe, ist  t ief 4 lappig an 
seinem Mittelpunkte tief eingedrückt,  an dieser 
Stelle erhebt sich ein einfacher Griffel mit 2spal-
tiger Narbe. Der Querdurchschnitt  des Eierstocks 
zeigt 4 Fächer,  wovon jedes ein aufrechtes Eichen 
enthält .  Die Frucht besteht aus 4 einsamigen 
Schliessfrüchtchen (Achenia). 

,  A. Blumenkrone rachenförmig (271—289). 
a.  Kelch 21ippig (271—217). 
cc. Kelchlippen ungetheilt ,  Rohre der Blumenkrone 

inwendig ohne Haarring (271).  

251. Scutelldria L. H e i  m k r a u t  K e l c h  s e h r  k u r z .  
Die obere Kelchlippe mit einer concaven Schuppe auf 
dem Rücken. Blumen kornblau, bisweilen rosenroth 
F. 208. 
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ß. Kelch 5 zähnig oder 5 spaltig (272—277). 
f  Schlund des Kelchs nackt (272—273). 
* Blumenrohre inwendig mit einem Haarringe (272),  

272. Frunella L. B r u n e l l e .  B l ü t h e n  i n  W i r t e i n ,  d i e  
in Aehren srestellt  sind. Blumen violett ,  selten weiss.  
F.  202. 

** Blumenröhre inwendig ohne Haarring (273).  

273. Jfracocephalum L. D r a c h e n k o p f .  W i r t e i n  
in Aehren. Blumen blau. Dracocephalum, von dgaxcov, 
Draco und jttcpctXrj, Caput. F. 209, 

ff  Schlund des Kelchs gebartet;  Blumenröhre in­
wendig ohne Haarring (274).  

* Stengel 4 kantig (274—216). 
0  Kapsel 10—13 streifig,  gleich 5 zähnig (274).  

274. Origanum L. ( vulgare L.) D o s t e n .  B l u m e n -
wirtel  4zeilig,  in langen Aehren übereinander gestellt ,  
unten und aussen mit Deckblättern, die eine Hülle 
bilden. Blumen purpurroth. oglyccrov, Theophrast. Dios­
corides. F. 214, 

0 0  Kelch 13 streifig (275—276). 

2?5. Calamintha MOENCH. B e r g m i n z e .  S c h l u n d  
des Kelchs stark gebartet durch einen Haarring. Wir-
tel,  aus 6 ungeteilten Blüthenstielen. Blumen blau bis 
roth. F.  213. 

876. ClinopOdium, L. (vulgare L.) \V i  r  b e 1 b o r s t e. 
Schlund wenig gebartet,  fast  nackt.  Die ganzen Wir-
tel ,  nicht die einzelnen Blüthen, mit borstigen Hüllen 
unterstützt. Blumen purpurroth. nXivonodiov, Diosco-
rides. F. 214. 

** Stengel rundlich (277).  
/ 

877. Thymus L. Thymian. Unterlippe des Kelchs 2-
theilig mit lang-pfriemlichen Zipfeln. Blumen hellroth, 
Stengelblätter drüsig punktirt. &vfiog, Theophrast. Di­
oscorides. F. 212. 

b.  Kelch regelmässig, 5zähnig oder 5spaltig (278—289), 
cc. Schlund des Kelchs gebartet (278—280). 
f  Röhre der Blumenkrone inwendig nackt,  ohne 

Haarring (278—279). 
* Oberlippe der Blumenkrone ganz (278).  
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2S8. JBetonica L. B e t o n i e .  K e l c h  a m  S c h l ü n d e  
schwach gebartet.  Oberlippe der Blumenkrone concav ;  
Mittellappen der Unterlippe rundlich, stumpf, zuletzt 
an den Seiten hinabgeschlagen; Seitenzipfel kleiner,  
sehr stumpf. Blumen purpurn. Betonica für Vettonica. 
F. 209. 

** Oberlippe der Blumenkrone fast gekerbt (279).  

2J9. Galeopsis L. H o h l z a h n .  U n t e r l i p p e  d e r  Blu­
menkrone mit fast  4eckigen Lappen; der mittlere 
länger,  an seiner Basis beiderseits mit einem spitzen, 
hohlen Zahn versehen. Blumen purpurroth, rosenroth, 
gelb, weiss. Galeopsis von yccXfj, Felis, und fixpig, Fa­
cies. F. 200. 

-f-f Rohre der Blumenkrone inwendig mit einem 
Haarringe (280).  

(280) WEarrübiutn L. ( vulgare L.) A n d o r n .  K e l c h  
tr i  cht e  i  f ö r m i g ,  5 — 1 0  z ä h n i g ,  5 — l O s t r e i f i g .  G r i f f e l  u n d  
Staubgefässe in der Rühre der Blumenkrone einge­
schlossen. Blumen weiss,  flockig, doppelt  so gross als 
der Kelch, Nüsschen behaart.  F.  201. 

ß> Schlund des Kelchs bartlos (281 — 289).  
+ Röhre der Blumenkrone inwendig nackt,  ohne 

Haarring (281 -284).  
* Blumenkrone: Oberlippe flach, ausgerandet oder 

2 spaltig (281—283). 
0  Blüthen einerseits wendig (281).  

281. Hyssopus L. (officinalis L.) -Ysop. Blüthen wir-
telig-traubig. Blätter ganzrandig. Blumen blau, vaaco-
nog, Dioscorides. F. 211. 

0 0  Blüthen allseitswendig (282—283). 

282. Tepeta L. [Cataria L.) K a t z e n m i n z e .  D o l d e n -
träubchen gestielt ,  gedrungen, reichblüthig. Kelch et­
was gekrümmt; Blätter gestielt ,  herzförmig, t ief ge-
sägt-gekerbt 5 Stengel zottig; Blumen w eiss.  F.  2ü7. 

283. GlechomaL. (Jiederacea L.) G u n d e l r e b e .  B l u -
menwirtel  (i blüthig. Blätter gestielt ,  nierenförmig, 
die obern fast herzförmig, gekerbt;  Stengel kahl,  l ie­
gend. Blumen blau. Glechöma, von yl^cov, Pulegium. 
F. 208. 

** Blumenkrone: Oberlippe concav oder gew ölbt (284).  
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278. JBetonica L. B e t  o n i  e.  F.  209. 

279. Galeorsis L. Hohlzahn. F. 200. 

[884) Chaiturus REICHENBACH. (Nlarrubiastrum R.) 
Katzenschwanz. Blumenkrone von der Länge des 
spitzen Kelchs. Blätter gezähnt,  die untern eiförmig, 
die obern lanzettförmig. Blüthenwirtel  dicht.  Blumen 
röthlich, weiss punktirt .  F.  210. 

ff  Röhre der Blumenkrone inwendig mit einem 
Haarringe (285—289). 

* Sämmtliche Lappen der Unterlippe der Blumen­
krone spitz (285).  

285. Galeobdolon HUDSON ( luteum H.) W a l d n e s -
s e 1. Blumenröhre mit einem Absatz.  Blumen schön 
gelb. F.  205. 

* * Seitenlappen der Unterlippe der Blumenkrone 
spitz,  sehr klein, zahnförmig, fast  fehlend; iYlittel-
lappen verkehrt-herzförmig (286).  

386. Jjämium L. T a u b n e s s e l .  B l u m e n r o h r e  m i t  e i ­
nem Absatz.  Blumen weiss,  blassroth, purpurn. F. 203. 

*** Sämmtliche Lappen der Unterlippe der Blumen­
krone stumpf (287'—289). 

0  Ntisschen oberwärts abgerundet-stumpf (287—288). 

88S. Stdchys L. Z i e s t .  S t a u b g e f ä s s e  n a c h  d e m  V e r ­
blühen gewunden und auswärts zuriickgebogen. Blät­
ter mit herzförmiger Basis. Stachys, Pliuius. azdxvg, 
spica, Dioscorides ,  F.  205. 

888. Ballota L. (nigra L.) B a i  l o t e .  S t a u b g e f ä s s e  
nach dem Verblühen gerade. Blätter eiförmig. Bailote 
Plinius. ßocM.coTrj, Dioscorides. F. 206. 

0 0  Niisschen geschärft  3kantig,  oben mit einer 3-
eckigen, berandeten Fläche gerade abgestutzt (289).  

889. heonürus L. (Cardiaca L.) L ö w e n s c h w a n z ,  
Untere Blätter hamiförmig, 5 spaltig,  obere 3 lappig. 
Leonürus von Xsmv, Leo, und OVQU ,  Cauda. F. 206. 

B. Blumenkrone 1 lippig (290—291). 
a.  Unterlippe der Blumenkrone 3lappig; Röhre in­

wendig mit einem Haaninge (290).  
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290. AJuga L. G ü n s e l »  B l u m e n k r o n e  s c h e i n b a r  1-
l ippig; Oberlippe sehr klein, 2 zähnig. Blumen blau, 
selten weiss oder rüthlich. Ajüga für Abiga. F. 203. 

b.  Unterlippe der Blumenkrone 5 lappig; Rohre in­
wendig ohne Haarring (291).  

(291) OPeticriutn L. G a m a n d e r .  A n  d e r  S t e l l e  d e r  f e h ­
lenden Oberlippe ein Einschnitt  in den Rachen. Mit-
tellappen der Unterlippe sehr gross. Blumen roth. Teu-
crium, Plinius. ZSVXQIOV ,  Dioscorides. F. 207. 

C. Blumenkrone trichterförmig (292—293). 
a.  Saum der Blumenkrone 4 theilig (292—293). 

292. JJKentha L. M i n z e .  B l ü t h e n w i r t e l  k o p f i g  o d e r  
kugelig. Blumen blau, lila, purpurroth. Mentha, Pli­
nius. fiLv&r], T/ieophrast. F. 210. 

293. JilsholtsiaWlLLDE.\ow{cristataW.) E 1 s h o 11 z i e.  
Blüthenwirtel  in Aehren, einerseitswendig. Blüthen-
ähren rispig. Blumen blau. F.  211. 

b.  Saum der Blumenkrone 5 theilig.  

(304) Verhena L. [officinalis L.) Eisenkraut.  F. 224. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 2 9 1 — 3 0 6 ) .  

ANGIOSPER1KIA: Samen in Kapseln. 

Diese Ordnung, mit Ausnahme von Orobänche, 
Lathrdea, Verbena und Linnaea enthält  die Familie der 
Skrophularineen, deren Charakter folgender ist :  

Kräuter,  oft  Gesträuche mit oft  entgegengesetz­
ten, manchmal wechselweise stehenden, einfachen, 
Bl ättern, Blüthen in Aehren oder '{ rauben, gipfel­
ständig. Kelch bleibend, einblätterig,  4—5theilig,  
Krone i blätterig,  unregelmässig, 21ippig, oft  ver-
larvt.  Staubgefässe 2 oder 4,  im letzteren Falle 
sind 2 der Staubgefässe länger» Eierstock 2fäche-
rig,vielsamig. Griffel lfach! Narbe21appig. Frucht 
eine 2fächerige Kapsel.  

A. Krone rachenformig (294—300). 
a.  Kelch 2spaltig (2lippig) (294).  

294. Orobänche L. (Galii DTJBY.) S o m m e r  w u r  z.  
Schmarotzer - Pflanze auf der Wurzel von Centaurea 
nigra beobachtet,  kommt auch vor auf Galium und 
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Teucrium. Die Pflanze grauroth bis dunkel purpur-
roth. Orobänche, Plinius, 6()oßccy%i], Theophrast, Dios­
corides, F. 215. 

b.  Kelch 4.spaltig (295—298). 
ct. Kelch aufgeblasen, zusammengedrückt (295).  

295. JRhinanthus L. K l a p p e r k o p f .  B l u m e n  g e l b .  
Rhinanlhus von QLV .  Nasutus und äv&og, Flos. F. 217. 

ß. Kelch nicht aufgeblasen (296—298). 
f  Kapsel 1 fächerig (296).  

296, Xdathraea L.  (squamaria L, S c h u p p e n  w ü r z .  
Auf Baumwurzeln schmarotzend. Stengel lfach, weiss,  
röthlich angelaufen, blattlos,  mit Schuppen bekleidet,  
Blii then weiss,  stark rosa angelaufen. Lathraea von 
Xa&QCiloq, clandestinus. F. 215. 

ff  Kapsel 2fächerig (297—298). 
* Fach des Fruchtknotens 1—2sämig (291),  

t 
39J. UEelampyrnnt L. W a c h t e l w e i z e n .  B l u m e n ­

rohre alhnälig in einen 3eckigen Schlund übergehend. 
Kräuter,  welche durchs Trocknen schwarz werden, 
Blumen gelb, violett-röthlich. fifldfinvQov, Theophrast. 
von [lilcts, nigir und nvgog, Frumenlum. F. 219, 

** Fach des Fruchtknotens vieleiig (298.) 

29§. JEitphrasia L. A u g e n t r o s t .  B l u m e n  w e i s s ,  
purpurroth. F. 218. 

c.  Kelch 5 spaltig (299—300). 
cc. Krone regelmässig, rachenformig (299).  

299 JPediculdris L. L ä u s e k r a u t .  K e l c h  r ö h r i g  
oder aufgeblasen, bisweilen 2 lappig. Blumen gelb, 
roth bis weiss.  Sumpfliebende Kiäuter von widrigem 
Geruch. F.  216. 

ß. Krone umgekehrt-rachenfÖrnug (300\ 

300. Scrophuldria L. B r a u n  w  u  r  z .  B l ü t h e n  i n  l ä n g ­
l ichen, endständigen ,  aus gabelspaltigen Aesten zu­
sammengesetzten Trauben. Blumen schmutzig gelb­
grün, braun überlaufen. F. 220. 

ß Krone verlarvt.  Fruchtknoten 2fäeherig (301—302). 
a.  Krone gespornt (301),  

301. JLindria TOURHEFORT. L e i n k r a u t .  B l u m e n  
gelb, violett  F.  221. 
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b. Krone ohne Sporn (302).  

(302) Antirrhinum L. L ö w e n m a u l .  K r o n e  a m  
Grunde mit einem Hocker.  Blumen roth, violett  oder 
weiss. Anlirrhinum, Plinius. UVTLQQLVOV , Theophrast, 
Dioscorides, von dvxL, aequalis, und QLV ,  Nasus. F. 221. 

C. Krone anomal.  Fruchtknoten 2 fächerig (303).  
a.  Krone bauchig, glockig. Staubfäden 4 (303).  

303. Digitalis L. F i n g e r h u t .  S a u m  d e r  B l u m e n ,  
kröne 4—5spaltig.  Kräuter meist  gift ig,  mit gipfel­
ständigen Trauben. Blumen gelb ,  purpurroth. F. 223. 

b.  Krone rührig. Staubfäden 2. 

10. Oratiola L. G n a d e n k r a u t .  K e l c h  m i t  2  D e c k ­
blättern. Staubgefässe 4—5, der inwendig zottigen 
Blumenrohre eingefügt,  2 davon fruchtbar.  F.  16. 

D. Krone regelmässig (304—306.) 
a.  Krone trichterförmig oben gekrümmt. Frucht­

knoten 4 fächerig, 4 sämig (301).  

(304) Verbena L. (oßicinalis L.) E i s  e n k r  a u t .  Kelch 
5zähnig, ein Zahn kürzer.  Saum der Blumenkrone 4-
spaltig,  obeier Lappen ausgerandet.  Frucht 4 fäche­
rig ,  4 saniig.  Blumen röthlich, weiss,  klein. F.  224. 

lh Krone röhrig - glockig. Fruchtknoten 1 fächerig, 
vielsamig (305).  

305. himosella L. [aquatica L.) L i m o s e 11 e.  Kelch 
über der Basis etwas eingeschnürt.  Blumenkrone 5-
spaltig.  Blumenröhre so lang als der Kelch. Blumen 
röthlich-w eiss ,  klein. F.  220. 

c.  Krone glockig, Fruchtknoten 3 fächerig. Fächer 
leiig (306).  

306. JLinnaeu GRONOVITJS ( borcalis L.) L i n n a e a .  
Blumenkrone 5spaltig; Deckblätter 4.  Kriechender 
Strauch. Blumen weiss mit roth und gelben Adern, 
wohlriechend. F. 223. 



Fünfzehnte Klasse (3ot—389.) 

TETRADY]¥A]IIIAs 4 längere und 2 kür­

ze re  S t aubge fä s se  i n  e ine r  Kreuzb lü the ,  

MCOOLYMJKJ» OJVHJV. 

Cvuciferae JUSSIEU (307—339). x  

Kräuter oder Stauden mit abwechselnden Blättern 
ohne Nebenblättern. Blülhen - Zwitter in Aehren, 
Trauben oder Rispen« Kelch 4blätterig,  abfallend, 
in der Knospenlage dachziegelartig; Blumenblät­
ter 4,  hypogynisch, mit den Kelchblättern abwech­
selnd und kreuzförmig gestellt ,  selten fehlend. 
Staubgefässe 6, hypogynisch, 4 herrig,  d.  h.  4 sind 
grosser und den 2 kleinern entgegengesetzt.  Staub­
fäden frei.  Antheren 2 fächerig, nach innen auf­
springend. Scheibe hypogynisch, aus 2—4, zwi 
sehen den Blumenblättern, Eierstock und Staub-
gefässen gestellten Drüsen, bestehend. Eierstock 
frei,  lfächerig, mit 2 wandständigen Mutterkuchen, 
welche durch eine papierartige Haut verbunden 
sind und das Fach in 2 Theile scheiden; Gritfei  
kurz oder fehlend. Narbe 2 lappig. Frucht eine 
Schote oder ein Schötchen, 2- oder lfächerig, 1—2-
oder vielsamig. Die Verbindungshaut der2 zwischen 
den Klappenrändertl  befindlichen Mutterkuchen 
scheidet die Fluchthöhle in 2 Fächer und bleibt,  
wenn sich die Klappen ablösen, mit den Mutter­
kuchen stehen, an denen die Samenkörner mit ei­
ner Nabelschnur aufgehängt sind. Embryo ei-
weisslos,  hackenförniig gekrümmt, oder um sich 
selbst gewickelt .  « 
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E r s t e  O r d n u n g  ( 3 0 7 — 3 2 5 ) .  

S11ICILOSAE : Schiitchen tragende. 

A. Schotchen gedunsen, hart  und nussartig,  durch 
die verschwundene Scheidewand bisweilen lfäche­
rig (307—310). 

a.  Schotchen aus einem einzigen Gliede bestehend 
(307-308).  

30J. UFESLIA DESVAVX. N e s l i e .  S c h ü t c h e n  f a s t  k u g e l i g ,  
l fächerig, 1 sämig, mit dem fädiichen Griffel geklont.  
Blumen gelb. F.  224. 

30§. liunias L. (orienlalis L.) Z a c k e n s c h o t e .  S c h o t ­
chen eiförmig in einen kegelförmigen Griffel zuge­
spitzt ,  2 fächerig ;  Fächer übereinander,  1 sämig. Blu­
men gelb. ßovvicig, Dioscorides, von ßovvog, Acervus. 
F. 225. 

b.  Schütchen aus 2 Gliedern bestehend (309).  

309. Cränibe L. (maritima L.) M e e r k o h l .  S c h ü t c h e n  
fast  kugelrund, 2fächerig, meist  enthält  nur das obere 
Glied einen Samen, griffellos. Crambe, Plinius. 
y.Q<x/j.ßr], Hippocrates, von y.Qa^ißog, siccus. F. 225. 

310. Cdlcile TOLHNEFORT ( maritima SCOPOLI.) M e e r ­
senf.  Schütchen 2schneidig, zusammengedrückt,  Glie­
der lfächerig, 1 saniig,  das untere verkehrt -  eiförmig, 
das obere schwertförmig; Samen im untern Fach an 
der Spitze desselben ,  im obern auf dem Grunde des 
Fachs. Die rosafarbigen Blüthen sind sehr schün. 
F.  225. 

B. Schütchen von der Seite,  d.  h.  von den Klappen­
rändern her,  zusammengedrückt,  2fäeherig, 2klap-
pig; Klappen mit entweder geflügeltem oder von 
der Seite flach zusammengedrücktem Kiele (311).  

a.  Schütchen ausgerandet (311).  
a.  Griffel deutlich hervorstehend (311—312). 

311. Vhläspi L. T ä s c h e l k  r a u t .  S c h ü t c h e n  v e r k e h r t -
herzfürmig. Fächer 2—vielsanug. Klappen auf dem 
Rücken geflügelt. Blumen weiss. Tltlaspi, Plinius. 
ftldoiti ,  Dioscorides. F. 226. 

312. Capsella MEDICUS (Bursa Pastoris MoEN CH .  
Hirtentäschel.  Schütchen verkehrt 3eckig, mit 
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einer seichten Bucht ausgerandet.  Fächer vielsamig, 
Kluppen flügellos.  Blumen weiss.  

ß. Griffel über den Ausschnitt  nicht hervorstehend 
(313—31(i).  

f  Blumenblätter von ungleicher Länge (313).  

(313) Tee sdälia ROB. BROWN ( nudicuulis R.B.) T e e s ­
dali  a.  Scliotchen eiförmig, etwas geflügelt ,  Fächer 
2samig. Kräuter mit YVurzelblättejrosetten und weissen 
Blumen. F. 226. 

ff  Blumenblätter gleich (314—316). 

(314) Hutchinsia ROB. BROWN {petraea R. B.) H u t• 
c h i n s  i  e.  Schütchen länglich oder rundlich, kaum 
ausgerandet.  Fächer 2 sämig, flügellos.  Blumen weiss.  
F.  227. 

315 Tjepidium L. K r e s s e .  S c h ü t c h e n  r u n d l i c h ;  F ä c h e r  
1 sämig. Klappen an der Spitze geflügelt;  Griffel fast  
fehlend, walzenförmig. Blumen weiss. Lepidiuni, Pli­
nius. Xtnidiov, Dioscorides, von Xsnig, Squama. F. 226. 

(316) JLethionema ROB. BROWN (sa.vatileR. B.) Stein-
täschel.  Schütchen verkehrt-herzfürmig, t ief ausge­
randet ' ,  Fächer 2 sämig. Blumen weiss mit rothen 
Adern, daher rosenroth erscheinend. F. 226. 

b.  Schütchen an der Spitze nicht ausgerandet (317).  

(315) SSenebiera POIRF.T ( Coronopus P.) S e n e b i e r e .  
Schütchen 2kantig,  flügellos,  etwas zusammengedrückt,  
netzaderig; 2fächerig. Fächer 1 sämig. Samenkörner 
kugelig,  3 eckig. Kleines Kraut mit ausgebreiteten),  
ästigem Stengel und hüchst kleinen, weissen Blumen. 
F. 226. 

C. Schütchen vom Rücken her zusammengedrückt,  
also mit einer Scheidewand, w elche die Breite 
des SchÜtchens selbst hat (318).  

a.  Schütchen an der Spitze ausgerandet (318).  
u.  Jedes Fach des Schötchens 2—4samig (318—320). 
f  Kelch anschliessend (318).  

31 Alyssum L. S t e i n k r a u t .  S c h ü t c h e n  r u n d l i c h  
oder oval,  vom Griffel zugespitzt .  Fächer 2samig. Same 
eiförmig, zusammengedrückt. Blumen gelb. Aly&sum, 
Plinius. uXvacov, Dioscorides. F. 228. 

7 
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ff  Kelch abstehend (319—320). 

(319) Cochledria L. L ö f f e l k r a u t .  S c h ü t c h e n  e l i p -
t isch. Klappen mit Rückennerven. Samenkörner 2—4, 
in jedem Fach. Bliithen weiss.  F.  231, 

320. Armordcia Flora d. IVETTEBÄV (rusticana Flora 
d. W.) Meerrettig.  Charakter von Cochlearia, aber 
den Klappen fehlt  der Rückennerv. Fruchtknoten 6— 
lOeiig,  bis auf 2—4 Samenkürner.  F.  231. 

ß. Jedes Fach des Schütchens 6 — lOsamig (321—322). 

321. 1Farsetia ROB. BROWN ( incana R.B.) F a r s e t i  e .  
Schütchen oval.  Fächer meist 6eiig,  von den Eichen 
schlagen gewühnlich einige fehl.  Blumen weiss.  F.  228. 

322. Camelina CRANTZ ( sativa C.) L e i n d o t t e r .  
Schütchen gedunsen, birnfürmig. Klappen sehr convex, 
an der Spitze in einen linealischen, unterwärts an 
den Griffel angepassten Fortsatz vorgezogen. Blu­
men gelb. F' .  229. 

b.  Schütchen nicht ausgerandet (323—325). 
ct. Griffel vorstehend (323—324). 
f  Blumen weiss (323).  

(323) Sabuldria L. (aquatica L.) Pfriemenkresse. 
Fächer des Schütchens 4 sämig; Blumen sehr klein. 
Wasserpflanze mit pfriemfürmigen Blättern. F.  231. 

ff  Blumen violett  oder purpurrüthlich (324).  

324. hundria L. M o n d v i o l e .  S c h ü t c h e n  l ä n g l i c h ,  
gestielt .  Samenkürner berandet.  Blumen violett .  F.  229. 

ß.  Griffel nicht vorstehend (325).  

325. JDrdba L. H u n g e r b l  ü m c h e n .  S c h ü t c h e n  l ä n g ­
lich oder eliptisch. Fächer vieleiig.  Samenkürner un-
berandet.  Blumen gelb oder weiss,  ins Rüthliche oder 
Bläuliche ziehend, dgußr], Dioscorides. F. 230. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 3 2 6 — 3 3 9 ) .  

SIIjI%U08A:  Schoten tragende. 

A. Kelchblättchen zusammengeneigt (326—333). 
a.  Schote einfächerig (326—327). 

326. Mdphanus L. (Raphanistrum L.) R e t t i g .  S c h o t e  
eylindrisch-kugelfürmig, rosenkranzfürmig in Gliedern 
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abgeschnürt,  länger als der Griffel.  Glieder mehrsa-
mig. Blumen gelb mit gelben Adern, gelblich, mit 
violetten Adern, weiss mit violetten Adern. Raphanus, 
Plinius. (jacpavis, Theophrast. Dioscorides. F. 231. 

(328) Mapistrum ALLIONI ( perenne A.) R e p s d o t t e r .  
Schote 2gliederig; Glieder lfächerig, das untere Glied 
meist leer,  verkehrt-kegelförmig, das obere kugelig,  
runzelig,  in den Griffel zugespitzt .  Blumen gelb. F.225. 

b.  Schote 2 fächerig (328).  
a .  Schote walzenförmig. Samenkörner in jedem Fache 

einreihig (328).  

328. 1Brassica L. K o h l .  K l a p p e n  d e r  S c h o t e  c o n v e x  
mit deutlichem Mittelnerv und einem Adernetz durch­
zogen. Samenkörner kugelförmig. Blumen gelb. Bras­
sica für nQccoixrj.  F. 239. 

ß. Schote 4 kantig oder fast 4 kantig (329—331). 
•}• Samenkörner in jedem Fach 1 reihig (329—330). 

329. JErysimum L. H e d e r i c h .  S c h o t e  d u r c h  d e n  
Rückennerven jeder Klappe 4 kantig.  Blumen gelb. 
Erysimum, Plinius. ipvaiuov, Theophrast. Dioscorides. 
F. 236. 

330. Barbareae ROB. BROWN. B a r b a r e e. Schote 
linealisch, fast  4kantig,  2schneidig, mit dem Griffel 
gekrönt.  Klappen gewölbt mit hervorstehenden Mit­
telnerven. F.  234. 

+ f  Samenkörner in jedem Fache 2 reihig (331).  

331. JTurritis L. ( glabra L. )  T h u r m k r a u t .  S c h o t e n  
l inealisch, fast  4 kantig,  steif  aufrecht,  6 mal länger,  
als das Blüthenstielchen. Blumen gelblich weiss.  

y. Schote zusammengedrückt.  Samenkörner in jedem 
Fache 1 reihig (332—333). 

(332) Dentdria L. [bulbifera L.) Z a h n  k r a u t .  S c h o t e  
si tzend, nach oben verschmälert ,  fast  völlig nervenlos,  
Klappen schmäler als die Scheidewand der Fächer,  
elastisch sich zurückrollend. Blumen li la oder weiss.  
F.  232. 

333. Ar abis L. G ä n s e k r a u t .  S c h o t e  s e h r  l a n g ,  l i n e a ­
l isch. Die Klappen flach gewölbt mit einem schwachen 

7 • 
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Nerven durchzogen, oder aderig.  Blumen weiss,  selten 
rosenroth. ägaßig, Dioscorides. F. 235. 

B. Kelchblättchen abstehend (334).  
a.  Schote linealisch lanzettförmig, in den kurzen, 

dicken Griffel verlängert (334).  

334. Diplotducis DECAKDOLLE (lenuifolia D.)  D o p-
p eis anie,  Klappen der Schote convex mit einem ein­
zigen Nerven. Narbe ausgerandet.  Samen in jedem 
Fache 2 reihig. Blumen citronengelb. F.  *239. 

b.  Schote l ineal,  in einen kegelförmigen Schnabel 
verlängert (335).  

335. Mrucdstrum SCHIMPER und SPENNER. (JPollichii 
SCH. und SP.) Kempe. Klappen der Schote convex, 
mit deutlichem Mittelnerv. Samenkörner eiförmig, in 
jedem Fache lreihig. Blumeu blassgelb mit grünlichen 
Adern, F.  239. 

c.  Schote walzenförmig (336—338). 

336. STasturtium ROB. BROWN. B r u n n e n k r e s s e .  
Schote linealisch oder eliptisch, oft  sehr kurz. Klap­
pen nervenlos oder an der Basis mit einem schwachen 
Ansätze zu einem Mittelnerven. Samen in jedem Fache 
ungleich 2 reihig. Bei einigen Arten finden sich Schüt­
chen. Blumen gelb. Wasser l iebende Kräuter.  F.  233. 

335. Sisymbriutn L. R a u k e .  S c h o t e  l i n e a l i s c h .  K l a p ­
pen convex mit 3 Längsnerven Narben stumpf, ganz 
oder ausgerandet.  Samen in jedem Fache lieihig. Blu­
men gelb, weiss, Sisymbrium, Plinius. GiGvp,ßQiov, Theo­
phrast. F. 237. 

338. Sindpis L . S e n f .  S c h o t e  l ä n g l i c h ;  K l a p p e n  c o n v e x  
mit 3—5 geraden starken Nerven. Samenkörner in je­
dem Fache lreihig. Blüthen gelb. Sinapi, Plinius. oi-
vrjTti,  Theophrast, Dioscorides. F. 240. 

d.  Schote znsammengedrückt (339).  

339. Cardatnine L. S c h a u m k r a u t .  S c h o t e  s i t z e n d ,  
l inealisch, ohne hervorspringenden Mittelnerv. Samen 
in jedem Fache ungleich 2 reihig. Blumen weiss oder 
lila. xccoSauivT], Dioscorides. von KtxoSauov, Kaslurtium. 
F. 232. 



Secliszehnte Klasse (340—342). 
MOIfADELPHIA: Staubfäden am Grunde 

in einem Bündel verwachsen. 
MCOTYJOJSJf OJVMJV. 

E r s t e  O r d n u n g .  
PEHffTAOTHriA: 5 Staubvvege. 

A. Blumenkrone 1 blätterig,  radformig, 5 theilig-

S>4. Jjysimdchia L. Lysimachie.  Blumen gelb. 
F.  76. 

B. Blumenkrone 5blätterig.  
a.  Blätter ungetheilt  ohne Nebenblätter.  

172. Lutum L. Flachs. Blumen blau, weiss.  F.  118. 
b.  Blätter gefiedert ,  am Grunde mit Nebenblättern. 

341. Mrodium L HERJTIER. Reiherschnabel.  Blu­
men purpurviolett  mit dunklen Adern. F.  244. 

Z w e i t e  O r d n u n g .  
OCTAÜVDMA: 8 Staubgefässe. 

A, Blüthen blattwinkelständig. 
/ 

231. Oocalis L. Sauerklee. Blumen weiss.  F.  166. 
B. Blüthen in gipfelständigen Trauben, 

/ x 

345. Polygala L. Kreutzblume. Blumen blau, roth, 
weiss.  F.  247. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 3 4 0 — 3  4 1 ) .  
IMEC AfliTDIHA} 10 Staubgefässe 

A, Blätter rundlich, gelappt,  nicht gefiedelt .  
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340. Geranium L. S t o r c h s c h n a b e l .  K e l c h  5  b l ä t ­
terig; Blumenkrone 5blätterig,  regelmässig. Carpellen 
5, 1 sämig. Granne der Klappen inwendig kahl,  zu­
letzt zirkeiförmig zurückgerollt. Geranium, Plinius. 
ysQccvsiov, Dioscorides, von ytQUVog Grus. F. 241. 

B. Blätter gefiedert  (311).  

341. Mroüium L'HERITIER. R e i h e r s c h n a b e l .  C h a ­
rakter von Geranium, die Grannen der Klappen aber 
inwendig bärtig-,  zuletzt schraubenförmig gewunden. 
Erodium von tgcoöiog, Ardea, F. 244. 

V i e r t e  O r d n u n g  ( 3 4 2 ) .  
POLYAXDRU: mehr als 10 Staubgefässe mit der 

Krone in einen Ring verwachsen. 

343. Jüdlva L. M a l v e .  K e l c h  d o p p e l t ,  d e r  ä u s s e r e  3 -
blätterig,  der innere 5 spaltig.  Blumenkrone regelmäs­
sig 5 blätterig.  Kapsel kreisrund, vielfächerig. Fächer 
1 sämig. Blätter abwechselnd. Blüthen blattwinkelstän 
dig, Blüthen roth, weiss,  F.  245-

\ 



Siebenzehnte Klasse (343—364). 
DIADELPHIA: Staubfäden am Grunde in 

besondere Bündel  verwachsen.  

XUCOTYJLItn OJ%JKJV. 
E r s t e  O r d n u n g  ( 3 4 3 — 3 4 4 ) .  

HEXANDRIA: 6 Staubgefässe. 

A. Schoten nüssartig,  1 sämig (343).  

343. JFutndriu L. {officinalis L.) E r d r a u c h ,  A u t  b e ­
bautem Lande. F,  246. 

B. Schoten zusammengedrückt,  vielsamig. 
/ 

344. Corydalis DEC ANDOLLE. H o  h l  w ü r z .  I n  G e ­
büschen, F.  247. 

Z vv e i  t  e  Ordnung (345) .  

OCTAHTDRIA: 8 Staubgefässe, 
t 

345. Folygalti L. K r e u z b l u m e .  B l ü t h e n  b l a u ,  r o t h ,  
weiss,  Polygala, Plinius. nolvyala, Dioscorides, von 
ycttcc, Lac. F. 247. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 3 4 6 — 3 6 4 ) .  

DECASTDRIA: 10 Staubgefässe. 

Sie umgeben, mit ihren Staubfäden in einen 
Schlauch verwachsen, den Eierstock. Der Schlauch 
ist  oben gespalten (Monadelphia) und dort befin* 
det sich öfters der lOte kleine Staubfaden, losge­
rissen von den 9 Brüdern (Diadelpliia). 

LeguminosaeJVSSIEV. H ü l s e n f r ü c h t i g e .  
(346—364). 
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Eine sehr natürliche Familie,  in welcher sich Kräu­
ter,  Stauden, Sträucher,  Bäume befinden. Blätter 
abwechselnd einfach ,  oder doppelt  zusammenge­
setzt,  mit 2 Nebenblättchen. Kelch mit Blüthen-
deckblättern. Die Blumenkrone ist  gewöhnlich 
eine Schmetterlingsblume (Corolla papilioiiacea)} 
sie besteht aus 5 unregelmässigen Blumenblättern; 
von welchen eines das obere, die Fahne (Vexil-
lum) ,  gewöhnlich das grösste,  2 seitl ich stehende, 
die Flügel (Alae) ,  und 2 unten sich befinden, das 
Schiffchen (Carina) .  Staubgefässe 10, zuweilen 
mehr, gewöhnlich 2brüderig, selten Ibrüderig oder 
völlig frei .  Der Eierstock wird von einem mehr 
oder weniger deutlichem Stiele getragen, er ist  
mehrentheils länglich, ungleichseitig,  lfächerig 
und enthält  1 oder mehre an seiner innern Nath 
befestigte Eichen, Griffel mit 1 facher Narbe. 
Die Frucht ist  eine Hülse (legumen) .  Samenkörner 
gewöhnlich eiw eisslos.  

A, Staubgefässe monadelphisch (346—349). 
a.  Blätter 1 fach oder zu 3en (346—34ö). 
a.  Kelch 5 spaltig (346).  

346, Onönis L. H a u h e c h e l .  K i e l  d e r  B l u m e n k r o n e  
in einen pfriemförmigen Schnabel zugespitzt .  Hülse 
gedunsen. Blüthen rosenroth bis weiss. Strauch. Ononis, 
Plinius.  ävcovis ,  Dioscorides ,  von ovog,  Asinus. F. 249. 

ß,  Kelch 2lippig (347—348). 
f  Das Fähnchen fast kreisrund (347).  

(343) SarotTldmnus WIMMER {scoparius W.)  B e s e n -
Strauch. Ein immergrüner Strauch mit kantigen 
Aesten. Blätter 3 zählig oder 1 fach. Blättchen kurz­
gestielt .  Blüthen blattwinkelständig, gestielt ,  citronen-
gelb, wohlriechend. Hülse zusammengedrückt,  schwarz, 
am Rande behaart.  F.  249. 

ff  Das Fähnchen länglich, zurückgeschlagen (348).  

(348) Genista L. G i n s t e r .  S t r ä u c h e r  m i t  l f a c h e n ,  
ganzen Blättern, blattwinkelständigen gelben Blüthen. 
Hülsen kahl oder seidenartig behaart.  F.  249. 

b.  Blätter gefiedert  (349).  
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34®. Jinthyllis L. (vulneraria L.) Wundklee. Kelch 
5 zähnig, bei der Fruchtreife verwelkend. Hülse vom 
Kelche eingeschlossen. Blätter unpaarig gefiedert ,  ge­
stielt ;  Blättchen ungleich. Biüthenküpfchen gezweiet,  
sitzend. Blumen goldgelb mit rotheni Anlaufe. Anthyl-
Iis, Plinius. äv&vllig, Dioscorides. F. 250. 

ß.  Staubgefässe diadelphisch (350—364). 
a.  Hülse (Legumen)  (350—360). 
a.  Blätter:  3blätterig (350—353). 
f  Kiel geschnäbelt  (35U). 

350. ötUS L. S c h o t e n k l e e .  B l ü t h e n s t i c l e  b l a t t w i n -
kelständig, 1 — 6 blüthig. Blumen gelb. Lotus, Plinius. 
Icozog, Theophrast. Dioscorides. F. 250. 

ff  Kiel nicht geschnäbelt  (351—353). 
* Säule der Staubgefässe mit den Blumenblättern 

verwachsen (351).  

351. Trifolium L. K l e e .  B l ü t h e n  i n  K ö p f c h e n ;  j e d e s  
Blüthchen von einein Deckblättchen begleitet, TQLCpvX-
Xov, Hippocrales. Dioscorides. F. 251. 

** Säule der Staubgefässe mit den Blumenblättern 
nicht verwachsen (352—353). 

351. fllelilotus TOURXEFORT. H o n i g k l e e .  F r u c h t ­
knoten bis zu dein Griffel gerade. Hülse länglich, 
strotzend, wenigsaniig,  an der obern Nath bisweilen 
gekielt .  Blüthen gelb, weiss,  blau. F.  257. 

353. jefedicago L. S c h n e c k e n k l e e .  F r u c h t k n o t e n  
mit der Säule der Staubgefässe von der Basis an auf­
wärts gebogen. Hülse sichel- oder schneckenförmig. 
Blüthen gelb. F.  257. 

ß. Blätter unpaarig gefiedert  (354—355). 
f  Schiffchen stumpf, unbewaffnet (354).  

354. JLsträgalus L. T r a g a n t .  N e b e n b l ä t t e r  n u r  m i t  
der Basis 1em Blattstiele anhangend oder ganz frei.  
Blüthen violett, blauroth, weisslich gelb. Astragalus, 
Plinius. aßTQceyaXog, Verlebra, Dioscorides. F. 256. 

ff  Schiffchensichin eine Stachelspitze endigend (355).  
/  

355. Oxytropi* DECANDOLLE ( canipestris L.)  S p i t z ­
fahne. Stengellos,  behaart.  Schalt  niederliegend, 1-
fach ,  wollig,  so lang als die Blätter;  Kelch schwarz 
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behaart.  Blumen ockergelb, das Schiffchen rüthlich, 
die Fahne herzförmig-, Öxytropis von o£i>g und rgonig, 
acuta Carina. F. 257. 

y. Blätter unterbrochen gefiedert  (356—360). 
f  Griffel nicht behaart (356).  

(356) Caragana LAMARK {arborescens LAM.) E r b s e n ­
strauch. Kelch glockenförmig, buchtig 5 zähnig. 
Hülse cylinderförmig, lang, vielsamig. Blätter fast  4-
jochig. Blättchen an des_ Spitze mit einem kurzen 
Stachel versehen. Die gelben Blüthen stehen zu 2—4 
auf langen 1 blüthigen Stielen. F.  250. 

ff  Griffel auf der obern (innern) Seite behaart.  
(357-359).  

* Griffel l inealisch oder aufwärts verbreitert  (357-358).  
ß 

357. Orobus L. W a l d e r b s e .  D e r  g e m e i n s c h a f t l i c h e  
Blattstiel  mit einer krautigen Stachelspitze endigend. 
Wickelranke fehlend. Blumen purpurroth. ÖQoßog, 
Theophrast, Dioscorides. F. 259. 

858. Jjdthyrus L. P l a t t e r b s e .  D e r  g e m e i n s c h a f t l i c h e  
Blattstiel  der obern Blätter mit einer Wickelranke 
endigend. Blüthen gelb, violettroth, purpurroth, rosen-
roth. Xu&VQog, Theophrast. F. 260. 

** Griffel 3kantig (359).  

859. Ftsum L. E r b s e .  K r ä u t e r  m i t  k l e t t e r n d e m  S t e n g e l  
wenigpaariggefiederten, Schlingen tragenden Blättern, 
und grossen Nebenblättern. Blüthen weiss mit roth 
oder weiss mit violett .  TCIGOV ,  Theophrast. F. 261. 

f f f  Griffel überall  flaumhaarig oder unterhalb der 
Spitze auf der äussern Seite bärtig (360).  

860. Vtcia L. W i c k e .  K r ä u t e r  m i t  k a n t i g e m  S t e n g e l ,  
unordentlich-vielpaarig gefiederten Blättern, die Blatt­
stiele an der Spitze Schlingen tragend. Blüthenstiele 
blattwinkelstündig. F.  261. 

b.  Gliederhülse (Lomentum) .  Blätter unpaarig-gefie­
dert  (361—364) 

a.  Blüthen in Trauben (361).  

361. Onobrychis TOVRNEFORT (sativa LAMARK ) .  Es­
parsette.  Blumenkrone mit schief abgestutztem 
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Kiele,  welcher länger als die Flügel ist .  Hülse sitzend, 
lgliederig,  zusammengedrückt,  lsamig. Blüthen rosen-
roth mit purpurnem Anfluge. F.  257. 

ß. Blüthen büschelig doldig (362—364). 
•f Kelch nicht geschnäbelt  (362).  

(362) Ornithopus L.  ( perpusillus L.) V o g e l  fuss. 
Kelch l  ohrig. Fahne verkehrt - herzförmig; Flügel ei­
förmig, gerade; Schilfchen zusammengedrückt,  sehr 
klein. Gliederhülse vielgliederig.  Blüthen sehr klein, 
schmutzig weiss, mit purpurrothem Anfluge. Ornitho­
pus von OQvig, Avis und novg, Pes. F. 264. 

•f j* Kiel geschnäbelt  (363—364). 
•  Narbe stumpf (363).  

(363) Coronilla L. (varia L.) Peitschen. Kelch 
glockig, die 2 obern Zähne genähert,  verwachsen, die 
3 untern frei .  Fahne eiförmig zurückgeschlagen, kaum 
länger als die Flügel.  Schiffchen zusammengedrückt,  
klein,  Griffel fadenförmig. Gliederhülse walzenför­
mig, schlank, j Blüthen weiss und rosenroth, bunt.  
F.  264. 

*'* Narbe spitz (364).  

(364) Kippoerepis L. (comosa L. )  H u f e i s e n k l e e .  
Kelch fast 2lippig, 5zähnig. Fahne länglich, aufrecht;  
Schiffchen vvagerecht,  mondförmig, zusammengedrückt} 
Flügel eilänglich. Griffel pfriemförmig. Gliederhülse 
zusammengedrückt,  hufeisenförmig. Blüthen gelb. F.  264. 



A c h t z e h n t e  K l a s s e  ( 3 6 5 ) .  

POIiYADEIiPHIA:  Staubfäden in  3  o^ler  
mehr  HiindeL verwachsen.  

MCOTYTJEI» OMiA. 
365. Hypericum L. H a r t h e u ,  J o h a n n i s k r a u t .  

Stengel 2schneidig, 4 kantig oder rund. Hlätter gegen­
überstehend ,  durchscheinend punktirt .  Blüthen gelb, 
meist 3gritfelig. Kapsel 3fächerig. Hypericum, Plinius. 
vitBQiKov, Dioscorides, von vntQ, super und thoiv, 
Imago. F 264. 

Neunzehnte Klasse (366—411.)  

SYUTGEJi 'ESIA: 5 Staubgefässe,  deren Authe­

ren in  e ine Röhre verwachsen s ind.  

JtrCOTYSjElt OAKW. 
Synanthereae RICHARD, Compositae AVE-

TORUM (366—411.) 
Pflanzen, Stauden, selbst baumartige Gewächse. 
Blätter meist  wechseis weise.  Blüthen in Köpfchen 
(Capitula) oder Körbchen (Calathidia) .  Diese Blü-
thenstände beste! en: 

1.,  aus dem gemeinschaftlichen Blüthenboden [RE-
ceptaculum L.) ,  

2-, aus der gemeinschaftlichen Hülle (Involucrum), 
welche den Blüthenstand umgiebt,  aus Schuppen 
besteht, und gemeinschaftlicher Kelch (Calyx com­
munis) genannt wurde, 

3. ,  aus den auf dem Blüthenboden stehenden Blüm­
chen, diese sind 1 blätterig,  entweder regelmässig, 
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trichterförmig, 5spaltig (Ganzblümchen) oder un­
regelmässig, zungenförmig (Halbblümchen).  Bald 
besteht der ßlüthenstand aus Ganzblümchen (flos-
culosae), bald blos aus Halbhlümchen (semißoscu-
losae) ,  bald endlich stehen in der Mitte des Blü-
thenstandes Ganzblümchen und in ihrem Umfange 
Halbblümchen (strahlenblumige, radiatae).  Jede 
Blüthe zeigt folgenden Bau: Der Kelch hängt mit 
dem Eierstock zusammen, seine Mündung ist  ganz-
randig, häutig,  gezähnt,  aus Schuppen oder Haa­
ren gebildet.  Dieser Kelchrand heisst  Frucht­
krone (Pappux) .-  Die Blumenkrone ist  1 blätterig,  
regelmässig oder unregelmässig. Staubgefässe 5,  
mit freien Fäden, verwachsenen Antheren; durch 
die von den Antheren gebildete Röhre geht der I-
fache Griffel mit 2theiliger Narbe. Die Frucht ist  
eine mit der Fruchtkrone geklönte Schliessfrucht 
(Achend), 

E r s t e  O r d n u n g  ( 8 6 6 — 3 9 0 ) .  

POIiYGAMIA AEaUAL.18: Blüthen alle Zwitter.  

A. Cichoraceue JVSSIEU (366—381). 
Milchende Pflanzen mit lauter zungenfÖrmigen 
Zwitterblumen. 

a.  Samenkrone gefiedert  (366—371). 
a .  Fruchtboden spreuig (366).  

366. JEypochaeris L. F e r k e l k r a u t .  B l ü t h e n  g e l b .  
Hypochaeris , Plinius. vnoxolgis, Theophrast,  von vno, 
diminutiv um und %o iQog, porcus. F. 265. 

ß. Fruchtboden nackt (367).  
f  Hauptkelch einfach, Blättchen gleich, gleichge-

- • s taltet  (367).  

36?. Tragopogon L. R o c k s  h a r t .  H a u p t k e l c h  8 -
hlätterig.  Blattchen an der Basis verwachsen. Stengel 
beblättert .  Blätter abwechselnd, schmal,  spitz.  Blü­
then gelb, auch blau. Tragopogon,[Plinius. TQctyoTtcoycov, 
Theophrast,  von rpayog, Hircus, und ncöycov, Burla. F. 266. 

ff  Hauptkelch ziegeldachartig,  oder mit einem 
Aussenkelche (36S—371). 

* Federchen verstrickt (368).  

8 
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368. & cor zoner a L. H a b e r  w ü r z .  B l u m e n  g e l b .  
F.  267. 

** Federchen frei (369—371). 

369. Vieris L (hieracioides L.) B i t t e r  k r a u t .  H a u p t ­
kelch Ziegeldach artig.  Achene an der Spitze unter der 
Samenkrone eingeschnürt und dadurch sehr kurz ge­
schnäbelt. Pflanze steifhaarig. Blumen gelb, niy.gig, 
Theophrast, von 7iixg6g, ainarus. F. 2öS. 

390. Mjeontodon L. L ö w e n z a h n .  H a u p t k e l c h  z i e -
geldachartig.  Aehren allmählig in einen Schnabel ver­
schmälert .  Blumen gelb. Leontudon, von Xecov, Leo, und 
oSovg, Dens. F, 268. 

391. Jtelminthia JVSSIKU (echioides GAERTNER).  
YY urmsalat.  Hauptkelch doppelt ,  der innere 8-,  der 
äussere 5 blätterig.  Die ganze Pflanze ist  mit ste­
chenden Spitzen besetzt.  Blumen hochgelb. F.  269. 

b.  Samenkrone 1 fach. Fruchtboden nackt oder wa­
benartig (372—379). 

a ,  Samenkrone der randständigen Achene kronen-
förmig, der der Scheibe spreuig oder borstig (372).  

(398) JHyoserisL. (radiata L.) S c h w e i n e s a l a t .  H ü l l ­
kelch mit einer Hülle versehen. Schaft 1 blüthig, nackt.  
Blumen und Blattstiele weiss bestäubt.  Hyoseris ,  von 
vg, Sus, und osgig, Lactuca. F. 270. 

ß. Samenkrone sämmtlicher Achenen sp reuig (373).  

393. Cichorium L. (Intibus L.) C i c h o r i e .  B l u m e n  
himmelblau. Cichorium, Plinius. KIXCOQIOV , Theophrast, 
von y,Lco, vado und f tcogiov, ager. F. 270. 

y. Samenkronen sämmtlicher Achenen haarförmi" 
(374—379). °  

t  Blüthen I reihig, 5 im ganzen Köpfchen (374).  

3J4. jphoeniocopus CASSINI (muralis KOCH). RUTHEN 
s a I a  t .  Blumen klein, gelb. F. 270. 

ff  Blüthen mehrteihig (377—379). 
* Achene geschnäbelt ,  etwas zusammengedrückt,  

Schnabel an der Basis von Schuppen oder einem 
Ringe umgeben (375. 

395. Taraacucum JUSSIEU (officinalis WIGGERS).  
P fa I fen r ö h r  I ei  n.  Hauptkelch mit einem undeut-
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liehen Aussenkelche. Achene etwas zusammengedruckt,  
oberu ärts schuppig, w eichstachelig.;Blumen gelb. F.  271. 

** Achene geschnäbelt ,  Schnabelj  aber an der Basis 
ohne King oder Schuppen, flach zusammenge­
drückt (376).  

3J6. JOacttica L. S a l a t .  B l ü t h e n  2 — 3  r e i h i g .  S a m e n ­
krone behaart,  an der Basis von einem dünnen Rande 
umgeben. Fruchtboden nackt.  Blumen blau, gelb. F.  271. 

*** Achene undeutlich geschnäbelt  (377—378). 

3JJ. Sonchus L.  G ä n s e d i s t e l .  H a u p t k e l c h  d a c h z i e -
gelartig; Blüthen vielreihig. Achene zusammengedrückt.  
Samenkrone behaart.  Fruchtboden nackt.  Blumen gelb. 
Sonehus, Plinius,  aoyxog, Theophrast,  Dioscorides.  F. 272. 

3S8. Crepis L. P i p p a u  H a u p t k e l c h  m i t  e i n e m  A u s s e n ­
kelche. Achene stielrund oderetwas zusammengedrückt.  
Samenkrone behaart.  Fruchtboden nackt.  Blüthen 
gelb. F.  273. 

*** Achene ganz schnabellos (379).  

390. Hieracium L. H a b i c h t s k r a u t .  H a u p t k e l c h  
dachziegelartig.  Ache ne stielrund oder prismatisch 
bis zur Spitze gleich breit ,  am Rande der Spitze mit 
einem dünnen, klein gekerbten Ringe versehen. Sa­
menkrone behaart. Blumen gelb. Isgayitov, Dioscorides. 
liQccl;,  Accipiter.  F. 275. 

c.  Samenkrone aus einem kurzen Krönchen gebildet.  
Hauptkelch bekelcht (380—381). 

a.  Hauptkelch 8—10 blätterig (380).  

380. Lapgana L. ( communis L.) R a i n k o h l .  A c h e n e  
zusammengedrückt,  gestreift .  Fruchtboden nackt.  Blü­
then gelb. Lampsana, Plinius• Xauibccva, Dioscorides. 
F. 279. 

ß. Hauptkelch vielblätterig (381).  

(381) JLmoseris GAERTNER (minima G.) L ä m m e r ­
kraut.  Schaft 1 —3blüthig; Blüthen klein, blassgelb, 
F.  280. 

B. Cynarocephaleae JVSSIEÜ (382—388). 
Nicht milchende meist dornige Pflanzen mit Blü-
thenkÖpfen, deren Blumen alle regelmässig, 1 blat­
terig ,  röhrig, 5zähnig oder 5spaltig sind. Blüthen 

8 * 
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boden mit Spreublüttchen. Griffel unterhalb der 
Narbe gegliedert ,  oder angeschwollen und unter­
halb der Narbe behaart.  

a Fruchtboden wabenartig,  Pappus haarförmig (382).  

388. Onopordon TJ.  ( Acanthium L.) E s e l d i s t e l .  B l ä t -
ter spinn webig-wollig,  gezähnt dornig. Köpfchen gross,  
einzeln. Blumen roth bis weiss. O/iopördon, von ovos, 
Asinus, und negdco, perdo. F. 280. 

b.  Fruchtboden spreuig, Spreublättchen an der Spitze 
gespalten, Samenkrone gefiedert  (383).  

383. Carlina L. E b e r w u r z .  B l ü m c h e n  b l a s s g e l b ,  r ö t h -
l ieh. F.  280. 

c.  Fruchtboden spreuig-borstig (384—388). 
a.  Sanienkrone behaart oder gefiedert ,  durch einen 

Ring verbunden, abfallend (384—386). 
f  Hüllblättchen zusammengeneigt.  Samenkrone haar-

förmig (384—385% 
* Staubfäden frei (384).  

384. Carduus L. Distel. Blätter Ifach grün. Blumen 
purpurroth. F.  281. 

** Staubfäden 1 brüderig (385).  

383. Silybum GAERTNER ( marianum G.) M a r i e n ­
distel .  Hüllblättchen an der Spitze mit einem ge­
zahnt-dornigen, zurückgebrochenen Anhängsel.  Blätter 
glänzend, meist  weissaderig. Blüthenköpfchen endstän-,  
dig,  einzeln. Kelch sehr bestachelt .  Blumen schön 
purpurroth, aufrecht.  F.  284. 

ff  Hüllblättchen abstehend. Samenkrone gefiedert  
(386—388). 

386. Cirsium TOURNEFORT .  K r a t z d i s t e l .  B l u m e n  
roth, gelb, weiss.  F.  282. 

ß. Samenkrone aus abfallenden Borstehen bestehend 
(387).  

38J. Tjappa TOVRNEFORT. K l e t t e .  B l ä t t c h e n  d e s  
H auptkelchs mit einer hackigen sehr spitzen Stachel­
spitze endigend. Blumen purpurroth. F.  284. 

y. Samenkrone behaart,  bleibend (388).  
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388. Serrdtula L. (tinctoria L,) Scharte.  Die in­
nerste Reihe der Strahlen der Samenkrone länger.  
Hüllschuppen spitz,  gefärbt,  kahl.  Blumen roth. P. ' iSS. 

C. Corymbiferae JUSSIEU. Discoideae. 
S c h e i b e n b l ü t h i g e .  ( 3 8 9 — 3 9 0 ) .  
Die Rltimenkrone der Scheibe meist rohrig, die 
des Strahls meist fehlend. Die Narbe mit dem 
Griffel nicht durch eine Gliederung verbunden. 
Die BlüthenkÖpfchen meistenteils in eine Dol­
dentraube (Corymbus)  gestellt .  

a.  Samenkrone mit 2—5 hleibenden, rückwärts fein 
stacheligen Grannen. Fruchtboden flach. Blumen 
des Strahls zuweilen zungenformig, dann aber ge­
schlechtslos (389).  

389. Jtidens L. Z w e i z a h n .  H ü l l e  v i e l b l ä t t e r i g ;  H ü l l ­
blättchen ungleich, in 2 Reihen, die äussern Blättchen 
abstehend. BlüthenkÖpfchen theils strahlig,  theils ohne 
strahlende Randblümchen, Blumen gelb. F.  298. 

b.  Samenkrone sitzend, haarförmig. Blüthenboden 
nackt,  vertieft  punktirt  ohne Strahlenblümchen (390),  

390. JEupatorium L. (cannabimim L. )  W a s s e r d o s t .  
Hauptkelch ziegeldachartig.  BlüthenkÖpfchen 5—6blü-
thig. Blumen bläulichroth bis rÖthlichweiss. Eupatö-
rium, Plinius.  ivitaxcoQiov, Dioscorides.  F. 286. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 3 9 1 — 4 0 9 ) .  

POtYCrAMIA SUPEKPLIA: Zwltterblüthen in 
der Seheibe, weibliche im Strahl (am Rande): alle 

fruchtbar.  

A. Discoideae:  Scheibenblüthige (391—395). 
Röhrige Blüthen in Doldentrauben ohne, oder mit 
undeutlichem Strahl.  

a.  Samenkrone fehlt  (391).  

391. JMvi.f  MlISTCL TJ .  B e i f  u s  s.  Hauptkelch eiförmig oder 
kugelig.  Strahlblümchen 1 reihig, fadenförmig. Samen­
krone sehr klein. B'uthenkÖpfchen in Rispen, gelb 
weiss oder rüthlich. Artemisia, Plinius, CCQZSULCICC, Hip-
pocratcs,  Dioscorides,  F. 295. 
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b.  Samenkrone ein Schuppenkranz (392).  

392. Tanacetum L. ( vulgare L.) R a i n f a r n .  H a u p t ­
kelch halbkugelig' .  Strahlblümchen fadenförmig, Blü-
thenköpfe in Doldentrauben, gelb. F.  295. 

c.  Samenkrone haarförmig (393—395). 
a.  Hauptkelch halbkugelig oder cylindrisch. Hüll­

schuppen vertrocknet,  meist  gefärbt (393—394). 

393. Qnaphdlium L. R u h r k r a u t .  H a u p t k e l c h  h a l b ­
kugelig oder rund. Strahlblümchen fadenförmig, mehr­
reihig. Filzige Kräuter. Gnaphalium, Plinius. yvaqiü-
liov, Dioscorides,  von yvdyaXov, tomentum. F. 288. 

394. JEelichrysum GAERTXER. S o n n e n g o l d .  H ü l l ­
blättchen strahlend. Strahl gefärbt.  Blüthen des 
Strahls wenige, lreihig. Blüthen gross und goldgelb, 
oder von der Grösse einer Erbse und weiss.  F.  287. 

ß. Hauptkelch 5kantig,  doppelt ,  der äussere Sblät-
terig (395).  

395. Filago L. F a d e n  k r a u t .  B l ü t h e n  d e s  S t r a h l s  
fadenförmig, mehrreihig, die äusseren zwischen den 
Blättchen des Hauptkelchs gestellt .  F.  287. 

B. Radialae : Strahlenblüthige (396—404). 

Die Blumen der Scheibe röhrig, die des Strahls 
zungenfönnig. 

a.  Blüthen des Strahls fast  zungenförmig, schmal (396).  

396. I*etasites GAERTNER. P e s t w u r z .  S c h a f f t  b e ­
schuppt.  BlüthenkÖpfchen 2 häusig. F.  286. 

b.  Blüthen des Strahls fast  zungenförmig (397—409). 
«.  Hauptkelch lreihig (397—401). 
•(- Hauptkelch an der Basis ohne weitere Hülle 

(397—398). 
* Hauptkelch 5blätterig (397").  

397. Wiborgia ROTH . Acmella ROTH. W i e b o r  g i  e.  
Hauptkelch halbkugelig.  Blüthen des Strahls 5.  Blü-
thenstiel  1—2 blumig. Blumen klein; Strahl weiss,  
Scheibe gelb. F.  297* 

** Hauptkelch vielblätterig (398).  
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398. CinerdriaL. A s c h e n p f l a n z e .  H ü l l k e l c h  l ä n g ­
l ich. Blumen gelb. F.  294. 

ff  Hauptkelch an der Basis mit 2 entgegengesetz­
ten Deckblättern (399).  

399. Liguldria CASSINI ( sibirica C.) Z u  n g e n b l u m e .  
Hauptkelch cylindrisch. F.  292. 

f f f  H a u p t k e l c h  a n  d e r  B a s i s  m i t  e i n e m  A u s s e n ­
kelche (400—401). 

* Schaft lblüthig, schuppig (400).  

400. Tussildgo L. (Farfara L. )  H u f l a t t i g .  B l u m e n  
gelb. F.  2y4. 

** BlüthenkÖpfchen traubig oder doldentraubig (401).  

401. Senecio L. K r e u z k r a u t .  H ü l l e  c y l i n d r i s c h  
oder kegelförmig. Hüllblättehen gleich lang, oben 
brandig. Aussenkelch klein. Blumen gelb. F.  292. 

ß. Hauptkelch dachziegelartig (402—409). 
f  Samenkrone haarförmig (402—40j ) .  
* Strahlblümchen nicht immer deutlich abstehend 

(402—403). 
0  Blüthen des Strahls l  reihig (402).  

408. Solidago L. (Virga aurea L.) G o l d r u t h e .  H ü l l e  
halbkugelfoiniig.  Hüllblättchen länglich ,  angedrückt.  
Strahlblümchen5—15. Blüthen in gipfelständigen Trau­
ben. Blumen klein, gelb. F.  291. 

0 0  Strahl mehrreihig, zungenförmig oder fadenför­
mig (403).  

403. Krtgeron L. B e r u f k r a u t .  B l ü t h e n  e n t w e d e r  
alle zungenförmig, oder die inneren fadenförmig, die 
des Strahls sehr schmal.  Hülle länglich. Hüllschuppen 
schmal angedrückt. Blumen weiss oder rüthlich. Eri-
j^eron, Plinius.  ijQLytQcov, Theophrast.  Dioscorides,  von 
rjQ, ver und yeQcov, senex. F. 291-

** Strahlblümchen deutlich abstehend (404—405). 
0  Samenkrone gleichgestaltet ,  lreihig, behaart (404).  
/ 

404. Mnula h. A l a n t .  K ü p f c h e n  h a l b k u g e l f ü r m i g .  H ü l l ­
schuppen an der Spitze abstehend. Strahlblümchen 1-
reihig, Blumen meist gross,  gelb. F.  289. 

ö  ° Samenkrone doppeltreihig (405).  
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405. Pitlicfiria GAERTHER. F l o h k r a u t .  B l u m e n  
klein, gelb oft  rothlich; Strahlblümchen zuweilen kaum 
sichtbar.  F.  289. 

f  -j- Samenkrone ein häutiger Rand (406—407). 
+  BlüthenkÖpfchen einzeln, gestielt ,  gipfelständig. 

(406).  

406. Anthentis L. H u n d s k a m i l l e .  U a u p t k e l c h  h a l b ­
kugelig oder ziemlich flach. Scheibe gelb. Anlhemis, 
Plinius.  uv&'cLtiq,  Dioscorides,  von ctv&sco, f loreo. F. 299. 

* * BlüthenkÖpfchen in DoMentrauben (407).  

407. JLchillea L. G a r b e .  U a u p t k e l c h  e i f ö r m i g  o d e r  
länglich. Blumen vorherrschend weiss. Achillea, PK 
nius. Dioscorides. F. 298. 

f-j-f  Samenkrone fehlt  (408—109) 
* Hauptkelch halbkugelig oder flach (408—409). 
0  Bliithenboden halbkugelig oder flach (408).  

408. Chrysanthemum L. \\ u c h e r b l u  m  e .  B l ü -
thenköpfchen einzeln, gipfelständig. Strahl weiss oder 
gelb. xQv6&v&t[iov, Dioscorides, von %qv6og, aureus, 
und uvd~os, Flos .  F". 297, 

0  ° Bliithenboden kugelförmig (409).  
s Hüllblättchen krautig nicht brandig (409).  

499. ÜKatrictiria L (Chamomilla L.) M u 11 e r k r  a u t .  
Strahl weiss.  F.  296. 

s i  Hüllblättchen am Rande etwas brandig. 

406. Anthemis L. Hundskamille.  
** Hauptkelch eiförmig. 

407. Achillea L. Garbe. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 4 1 0 ) .  

POMOAMIAFRUSTRAIIJEA: Blüthen der Scheibe 
Zwitter,  des Miahis geschlechtslos.  

410. Centaurea L, F l o c k e n b l u m e .  H ü l l k e l c h  d a c h ­
ziegelartig,  bauchig. Hüllblättchen vertrocknet oder 
gewimpert.  Kronen alle röhrig. Blumen purpurroth, 
blau, roth, weiss. Centaurea, Plinius. y,tvTuvQiov, Hip-
poerates,  Dioscorides.  F. 301. 
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V i e r t e  O r d n u n g  ( 4 1 1 ) .  

POIiYGAHIA SEGKE OATA: Die teinzelnen vom 
Hauptkelch umschlossenen Blüth-chen noch besonders 

bekelclit .  
t 

411. JEchinops L. ( sphaerocephalus L.) K u g e l d i s t e l .  
Allgemeine Hülle: borstige zurückgebogene Schuppen 
an der Spitze des gemeinsamen Blüthenstiels;  beson-
dereHülle: viele in ein kugeliges Köpfchen vereinigte,  
jede iblüthig, dachziegelförmig, länglich: Hüllschup­
pen trocken, grannigzugespitzt .  Köpfchen weiss oder 
bläulich, weissblumig. Ee/tinops, von i%ivog, Echinus, 
und oipig, Facies.  F. 302. 



Zwanzigste Klasse (412—431). 
CrT]VAHiX>ItIA:  Staubge fasse auf  dem Frucht­
knoten befest igt ,  Hl i i thendecke oben;  e infach,  blu­

menart ig ,  unregelmässig.  

1. BKOlfOCOTYIiKnONJEjr (412—430). 

Erste  Ordnung (412—429).  

MOKTAHTDÄIA: 1 Staubbeutel.  

Orchideae JUSSIEU (412—430). 
Krautige, nieist  ausdauernde Pflanzen mit zwiebei­
förmiger oder getheilter,  oder büschelförmiger 
Wurzel,  oft  auf anderen Pflanzen schmarotzend. 
Stengel meist  1 fach. Blätter 1 fach, abwechselnd, 
ganzrandig, ungetheilt ,  einscheidend. Blüthen gi­
pfelständig, selten einzeln, jede von einem Deck­
blatte begleitet .  Blüthenhülle unten mit dem Eier­
stocke verwachsen, blumenartig,  ötheilig,  bleibend; 
3 Blättchen stehen nach innen ,  3 nach aussen. 
Letzte sind einander ähnlich und bilden den obern 
Theil  der Blüthe, wo sie entweder auseinander 
stehen ,  oder sich zusammenneigend in eine Art 
Helm (Galea) zusammentreten,- von den 3 innern 
Kelchlappen stehen 2 oben seitl ich und sind einan­
der ähnlich, <ler 3te steht unten, breitet  sich 
meist aus,  zeigt eigentümliche Formen und heisst  
Lippchen (Labeilum). Zuweilen ist  dieses mit ei­
ner spornartigen Verlängerung versehen [Label-
lum calcaratum). Aus dem Mittelpunkt der Blüthe 
erhebt sich auf dem Gipfel des Eierstocks eine 
Art Säulchen (Columna, Gynostemium, Narbenträ­
ger),  welches durch die Verwachsung des Griffels 
und der Staubfäden gebildet wird, auf seiner vor­
dem und oberen Seite ein feuchtes drüsiges Grüb­
chen, die Narbe, und auf seinem Gipfel eine 2fäche-
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rigeAnthere trägt,  die s i c h  entweder durch Längen­
nähte oder durch einen Deckel öffnet.  DiesStaubge-

fässistin derRegel das einzige, welches sich entwik-
kelt;  denn an denSeiten desselben finden sich gew öhn-
lich 2 Knötchen, Stantinodien, welche 2 an deren fehl­
geschlagenen Staubgefässen entsprechen, die bei Cy-
pripedium sich auch wirklich entwickeln, dagegen 
jenes fehlschlägt.  Eierstock 1 fächerig, 3 rippig, 
oftmals gewunden. Frucht eine Ifächerige, 3klap-
pige Kapsel.  

A. Der ganze Staubbeutel angewachsen (412—420). 
a.  Honiglippe gespornt (412—417). 
a.  Fruchtknoten gedreht.  Fächer des Staubbeutels 

parallel ,  unterwärts neben einander liegend (412— 
413).  

4IÄ. Orchis L R a g w u r z .  B l i i t h e n h ü l l e  r a c h e n f ö r m i g  
mit 3 oder 5 in einein Heim zusaminenneigenden Zip­
feln. Honigiippe abstehend, nach unten und hinten ge­
spornt.  L)ie Befruchtungssäule bis zu dem Staubbeu­
tel angewachsen. Fächer des Staubbeutels mit einem 
dazwischen gestellten Fortsatze des Schnäbelcliens der 
Narbe an der Basis durch ein gemeinsames Beutel­
chen verbunden. Blüthen purpur,  braun, l i la gemischt.  
O r c / t i s ,  P l i n i u s .  O Q % i g ,  T h e o p h r a s t ,  D i o s c o r i d e s ,  v o n  
oo/jg,  Testiculus.  F. 303. 

413. Gymnadenia. ROB. BROIVJV.  N a c k t d r ü s e .  
Säckchen an der Basis der Staubbeutel fehlend. Das 
Uebrige wie bei Orchis.  F. 3ü6. 

ß. Fruchtknoten gedieht.  Fächer des Staubbeutels 
unterwärts,  durch eine Bucht der ausgeschnittenen 
Narbe getrennt (414).  

f  Wurzel büschelig oder ästig (414).  

414. Mabenäria ROB. BROWN ( viridis R. B.)  Z a u m -
o i ch i s .  Wie bei Orchis.  Honiglippe aber gelappt,  ab­
stehend, gespornt.  Sporn sehr kurz, beuteiförmig. Die 
hellgrünen mit gelb gemischten Blüthen bilden eine 
lange, lockere Aehre. Di« grünen lanzettförmigen Deck­
blätter sind etwas länger als der Fruchtknoten. Die 
Blüthen werden mit der Zeit  rothbraun. Riecht nach 
Vanille.  F. 307. 
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f  Wurzel Knollen tragend (415—417). 
* Blume unigekehrt d.  h.  Honiglippe nach oben ge­

kehrt (415).  

(415) Jfigritella RlCHARD\angustifolia R.) S c h w a  r  z -
ständet.  Sporn kurz, stumpf. Aehre eiförmig, dicht,  
klein.  Deckblätter und die kleinen Blüthen schwarz­
braun, selten rosa: wohlriechend. F.  307. 

** Blume nicht umgekehrt (416—417.) 
6  Deutlich gespornt (416).  

416. Viatanthera RICHARD ( bifolia R.) P l a t a n -
there.  Honiglippe ungetheilt ,  l inealisch. Sporn an­
derthalb oder doppelt  so lang als der Fruchtknoten, 
fadenförmig. Blüthen locker,  weiss,  zuweilen grün­
lich, wohlriechend. F.  3(. '6.  

0 0  Statt  des Sporns eine sackförmige Erweiterung 
(417).  

(41J) JtimantJiöglossinn RICHARD (hircinum R.) 
Zun genstände 1. Die 3 obern Lappen der Blüthen-
hülle helntförmig; die 2 seitl ichen innern aufrecht.  
Lippchen lineal — 3spaltig; mittlerer sehr lang, kurz­
sackförmig, gespornt.  Blätter lanzettförmig, oft  ge­
fleckt.  Blüthen purpurn bis blassroth. F.  30ti .  

b.  Honiglippe ohne Sporn (418—4>ü), 
a .  W u r z e l  K n o l l e n  t r a g e n d  ( 4 1 8 — 4 1 9 ) .  
t  H oniglippe abstehend ,  an der Basis nicht sackig 

(418).  

418. Ophrys L. K n a b e n k r a u t .  B l ü t h e n h ü l l e  a b s t e ­
hend. Fächer des Staubbeutels an der Basis getrennt,  
Fruchtknoten nicht gedreht,  buntfarbig. Ophrys, von 
ocpQvg, Supericilium. F. 307. 

-j-f  Honiglippe an der Basis sackig - buckelig,  viel-
theilig,  stumpf gekielt  (419).  

419. JEenninium ROR. BROWN (Monorc/ns R. B.)  H e r-
minium. Blüthenhülle glockenförmig. Blumen klein, 
schief,  gelbgrün, wohlriechend. F.  308. 

ß. Wurzel ein häutiger Knollen (eine Art Zwiebel 
(420).  
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(420) JEpipogium RICHARD [Gmelini' R.) A u f b a r t .  
Blüthen verkehrt,  einseitsw endig, gestielt ,  schwefel­
gelb. Lippchen und Sporn rosa. Eierstock nicht ge­
wunden. F.  308. 

B. Staubbeutel frei  (421-429).  
a.  Honiglippe scheinbar gespornt (421).  

421. Corallorrhisa HALLER ( innala R. BROWN). K o. 
rallenwurz. Blüthenhülle rachenförniig.  Honig­
lippe an der Basis mit den Seitenzipfeln der Blüthen­
hülle verbunden und einen kurzen daselbst angewach­
senen Sporn darstellend. Kelchlippen spitz,  grün. Lipp­
chen weiss,  am Grunde roth punktirt .  F.  3U9. 

b.  Honiglippe ohne Sporn (422—429). 
cc. Honiglippe 2gliederig (422—424). 
f  Wurzel huschelig oder ästig (422—423). 
* Fruchtknoten nicht gedreht (422).  

422. HpipactiS RICHARD. S u m p f  w ü r z .  B l ü t h e n h ü f l e  
glockenförmig, abstehend; Zipfel derselben aufrecht,  
zusammenneigend. Unteres G lied der Honiglippe sackig-
concav. Fruchtknoten an der Basis in einen gedreh­
ten Stiel  verschmälert .  Kelchlippchen: äussere grün, 
innere röthlich. £7tinuvixis,  Dioscorides.  F. 308. 

** Fruchtknoten gedreht (423).  

(423) CephalantheraRICHARD K o p fa n t  II e r e.  Blü­
then weiss;  Lippchen roth gestreift  oder mit gelbem 
Fleck. F. 309. 

ff  Wurzel Knollen tragend (424).  

(424) Spirdnthes RICHARD (cornua R,) D r e h ä h r e . -
Kelch-glockig, die 3 obern Lappen zusammengeneigt,  
die 2 seitl ichen abstehend. Lippchen ungetheilt ,  ver­
kehrt-eiförmig, eingeschlossen. Die Blüthen in eine 
Wendeltreppe um die Axe der Aehre gestellt .  F.  309. 

ß. Honiglippe nicht gedreht (425—429). 
f  Wurzel büschelig oder ästig (425—421). 
* Fruchtknoten gedreht (425).  

423. Qoodyera ROB. BROWN ( repens R. R.)  G o o d -
y e r e.  Blüthenhülle rachenformig. Honiglippe ein­
geschlossen, unterw ärts sackig - buckelig,  oberwärts 

9 
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zurückgekvümmt. Wurzelblätter eiförmig, gestielt .  
Blüthen klein, weiss oder fleischroth ,  wohlriechend. 
F.  310. 

** Fruchtknoten nicht gedreht (426—427). 

486. Weottia L ( Nidus avis RICHARD).  N e s t w u r z .  
Blüthenhülle glockenförmig, etwas gehelmt. Honig­
lippe an der Basis concav ,  verkehrt-herzförmig, nicht 
eingeschlossen. Stengel blattlos,  schuppig, beschei­
det.  Die ganze Pflanze braun; Lippe in der Mitte 
grün. In schattigen Laubwäldern auf Baumwurzeln 
schmarotzend, Neoltia von veorrog, Pullus nidi.  F. 310. 

437. Xiittera ROB. BROWN ( ovala R.B.)  L i s t e r e .  B l ü ­
thenhülle rachenförmig, mit in einen Helm zusammen­
neigenden Zipfeln. Honiglippe herabgebogen. Stengel 
2blätterig; Blätter eirund, entgegengesetzt.  Blüthen 

* klein,  grün, Aehre lang. F.  310. 

ff  Wurzel knollig (428—429). 

488. WLaldxis SWARTZ. Zartorche. Blüthenhüllen sehr 
abstehend, Honiglippe nach hinten gerichtet.  Stengel 
meist  1 blätterig,  3 kantig.  Blüthen klein, gelbgrün. 
Malavis von paXa£is,  Mollit ia.  F. 309. 

489. Sturmia REICHENBACH ( Loesebii R.) S t u r m  i  e .  
Blüthenhülle abstehend; Honiglippe aufrecht.  Stengel 
3kantig,  an der Basis 3 blätterig.  Aehre 3—8blüthig. 
Blüthen grünlichgelb. F.  309. 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 4 8 0 ) .  

DIAÜTDBIA: 2 Staubbeutel.  

Orchideae JUSSIEU. 

430. Cypripedlum L. (.Calceolus L.) F r a u e n s c h u  h .  
Blüthenhülle abstehend. Honiglippe aufgeblasen. Sten­
gel beblättert .  Blüthen 1—2, gipfelständig, gross,  pur­
purbraun, prachtvoll. Cypripedium von KvnQtg, Venus 
und neSiov, Calceus. F. 311. 
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II. DICOTYIHDOJVETV (431). 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 4 3 1 ) .  

HEXJ3VDRLI 6 Staubbeutel.  

431. JLristolochia L. O s t e r l u z e i .  B l ü t h e n h ü l l e  a n  
der Spitze schräge in ein Züngehen verbreitert .  Die 
6 Staubbeutel unter der Narbe angewachsen. Blüthen 
schmutzig gelb. Aristolochia, Plinius. CCQIGToXoxia, Dios­
corides von ccQiavog, optimus und Xo%£ict,  Lochia, F. 34. 



E i n u n  d z  w a n z  i g s t  e  R i a s  s e ( 4 3 3 — t 5 4 >  
MOJVOECIA :  männliche und weibl iche Blü­

then auf  derselben Pflanze.  

I .  MO^OCOTJTIjEnO^EJV (432—438). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 4 3 2 — 4 3 3 ) ,  
MOBfATORIA; 1 Staubfaden. 

A. 1 Staubweg. 

432, Zostera L. (marina L.) Wasserriemen. See­
gras.  Auf dem sandigen Grunde des Meeres.  Wird 
häufig ausgeworfen. Stengel rundlich, gegliedert .  Blät­
ter sehr lang, grasartig,  ganzrandig, änervig, mit Ne-
benblättchen. Zostera von gcoßvrjQ, Cingulum. F, 314. 

B. 4—8 Staubwege. 

433, Zannichellia L. ( palustris L.) Z a n n i c h e l l i e .  
Stengel schwimmend, fadenförmig, gabelig.  Blätter 
fast  wirteiförmig, l ineal.  Blüthen blattwinkelständig. 
In der Ostsee, in Teichen und trägen Gewässern. F.  315. 

Z w e i t e  O r d n u n g .  
©IA.HrDR.IA.: 2 Staubfäden. 

42. Jjemna L. Wasserlinse. F. 13. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 4 3 4 — 4 3 6 ) .  
TRIANDRIA: 3 Staubfäien. 

A. Stengel rund (434—435). 
a.  Aehre gipfelständig, cylinderförmig (434).  

434, 5F|pha L. R o h r k o l b e .  B l ä t t e r  l i n e a l i s c h ,  f l a c h .  
Hautfrucht mit dem bleibenden Griffel gekrönt, zicpr], 
Theop/irast.  Dioscorides,  von xo rlcpos, Palus ,  F.  317. 

Aehre kugelig (435).  
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435. Spargdnium L. I g e l k o l b e .  B l ä t t e r  a n  d e r  
Basis 3 kantig,  auch flach. Kreiselförmige Steinfrucht 
GnaQyöiVLOv, Dioscorides,  von anccQyavov, Fasciola. F. 317. 

B. Stengel 3 kantig (436).  

436. Cdreoc L. R i e d g r a s .  G r a s a r t i g e  a m  R a n d e  d e r  
Gewässer oder an feuchten schattigen Stellen lebende 
Pflanzen. Blüthen in Aehren, die an ihrer Basis von 
Blüthendeckblättern begleitet  sind. F.  318. 

S e c h s t e  O r d n u n g  ( 4 3 7 — 4 3 8 ) .  

POIiYASTDRlA: 6 und mehr Staubfäden. 

A. Blätter herzförmig (437).  

43J. Calla L. {palustris L. )  D r a c h e n  w ü r z .  B l ü t h e n -
scheide blätterig,  eiförmig, zugespitzt ,  oberseits schnee-
weiss,  aussen grün. Kolben cylindrisch, stumpf, dicht 
mit Blüthen bedeckt.  Blätter ganzrandig. Schaft hand­
hoch. Beere roth. An sumpfigen Stellen. F.  314. 

B. Blätter tief pfeilförmig (438).  

438. Sagittdria L.  ( s agittaefolia L.) P f e i l k r a u t .  
Kelch ütheilig.  Blumenblätter 3.  Blüthen in Quirlen, 
gipfelständig-,  weiss;  Schaft i  fach, F.  332. 

S i e b e n t e  O r d n u n g .  

MOÜVABEIPHIA:  Staubfäden in einem Bündel ver­
wachsen. 

437. Calla L. (palustris L.) Drachen würz. F. 314. 

i i .  DicoTJtijEnonnEir (439—454). 

E r s t e  O r d n u n g  ( 4 3 9 — 4 4 0 ) .  

MOKTAllfDRIA: 1 Staubfaden. 

A. Kleine krautige Masserpflanze mit gegenüberste­
henden Blättern (439).  

439. Callitriche L. W  a s s e r s t e r n .  K e l c h  u n d  K r o n e  
fehlen $ Griffel 2.  Frucht:  eine saftlose Steinfrucht,  
die sich in 4 nicht aufspringende Karpellen trennt.  F.  314. 

B. Landpflanze mit nicht gegenüberstenden Blät­
tern (440).  
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44©. Euphorbia L. W o l f s m i l c h .  B e s o n d e r e  H ü l l e  
der Blüthen glockenförmig;,  9—10 zähnig. Kapsel 3-
köpfig. Springfrüchte 1 sämig. Blüthen in gipfelstän­
digen Dolden. Dolden und Döldchen von Hüllen und 
Hüllchen begleitet. Euphorbia, Plinius. ivcpoQßiov, Dios­
corides.  F. 312. 

D r i t t e  O r d n u n g .  
TRIJORI^f.  3 Staubfäden. 

A. Stengelblätter mit 2 Nebenblättchen. 

442. Urtica L. Brennnessel.  F. 330. 
B. Stengelblätter ohne Nebenblätter.  

444. JLmaranthus L. Amarant.  F. 332. 

V i e r t e  O r d n u n g  ( 3 4 2 ) .  
TETRJ]VDBLi:  4 Staubfäden. 

A. Landpflanzen (441—442). 
a.  Baum oder Strauch (441).  

t 
441. Alnus TOVRNEFORT. E r l e .  E l l e r .  B l ü t h e n  i n  

Kätzchen, vor Entwickelung der Blätter.  Blätter ei­
förmig, spitz,  scharf doppelt  gesägt,  unterhalb see­
grün, flaumhaarig, fast  fi lzig; oder rundlich, sehr 
stumpf, gestutzt,  an der Basis keilförmig, kahl,  in den 
Aderwinkeln unterhalb flockig. F.  330. 

b.  Kraut 442. 

442. Urtica. B r e n n n e s s e l .  F r u c h t  e i n e  N u s s .  R i s ­
pen achselständig. F.  330. 

B. Wasserpflanze. 

451. Myriophyllum L. Fe der kraut.  F. 331. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 4 4 3 — 4 4 5 ) .  
PEHTT-^lünDM^: 5 Staubgefässe. 

A. Blüthen ungetheilt  (443—444). 
a.  Griffel 2 spaltig (443)." 

443. Atripleac L. M e l d e »  S t a u b g e f ä s s e  d e r  5 t h e i l i g e n  
Blüthenhülle eingefügt.  Frucht eine aufrechte,  zusam­
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mengedrückte Schliessfrucht.  Aehren kneuelförmig, be­
reift  oder mehlig bestäubt.  F.  333. 

b.  Griffel 3 (444).  

444. Jimarantut L. A m a r a n t .  B l ü t h e n  i n  A e h r e n  
oder Knäuel.  Kelch gefärbt.  Deckelfrucht,  a(iuQavvog t  

Dioscorides,  von f iccQcivTog, i tnmarcescibilis .  F.  332. 

B. Blätter 31appig, langgestielt .  Klettenartiges Kraut 
mit ästigem aufrechtem Stengel (445).  

445. 'X.anthium L. ( strumarium L.) S p i t z k l e t t e .  
Blüthen in Kopfchen. Männliche Köpfchen halbkugel­
förmig, dachziegelartig; Kronen röhrig, 5spaltig.  
Weibliche: Hülle 2blätterig,  2schnabelig,  2blüthig, 
mit hackenförniigen Stacheln ringsum besetzt.  Blüm­
chen weisslich gelb. £av&iov, Dioscorides, von fcccv&og, 
f lavus. F. 335. 

S e c h s t e  O r d n u n g  ( 4 4 6 — 4 5 2 ) .  

POLYJKDBLt: 6 und mehr Staubfäden. 

A. Bäume oder Sträucher (446—450). 
a.  Frucht eine 1 sämige Nuss, Eichel (446—449). 
a.  Nuss 3kantig,  von dem stachligen Becher,  wel­

cher bei der Reife aufspringt,  rings umschlos­
sen (446).  

446. Fagus L. ( sylvatica L.) B u c h e ,  R o t h b u c h e .  
Blätter eiförmig, kahl,  schwach gezähnt,  am Rande 
gewinipert ,  wechselsweise stehend, an der Unterseite 
in den Winkeln der parallelen Nerven mit weisslichen 
Haarbüscheln versehen. Blüht mit dem Ausbruche der 
Blätter.  F.  337. 

ß. Nuss eiförmig oder länglich, von dem schuppigen 
oder blätterigen Becher nicht völlig umschlossen 
(447-449.) 

f  Blätter eiherzförmig, lang zugespitzt ,  sägezähnig 

44J. CorylUtL. ( AvellanaL, )  H a s e l s t r a u c h .  F r u c h t :  
2—7 eilängliche Nüsse, jede durch Fehlschlagen lfäche-
rig,  1 sämig, von dem blattartigen, zerschlitzten, un­
ten fleischigen Becher umgeben, oben unbedeckt,  F.  336. 
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ff Blätter eilänglich, gleichmässig doppelt gesägt 
(448). 

448. Carpinus L. (Ketulus L. )  H a i n b u c h e .  F r u c h t :  
die 2—3 lappigen Deckblätter, bilden, unten verwach­
send, den Becher für die beiden Nüsse. Diese sind 1-
fächerig, lsamig, von dem gezähnten Kelche überzo­
gen. F. 336. 

f ff Blätter länglich, buchtig (449). 

449. QuerenS L. E i c h e .  F r u c h t  e i n e  E i c h e l .  

b. Frucht ein eilänglicher Zapfen (450). 

450. Bettila L. B i r k e .  F r u c h t  e i n  r a n d h ä u t i g e s  1-
fächeriges Schliessfrüchtchen. Blüthen und Blätter 
brechen gleichzeitig hervor. Betula für Betulla. F. 336. 

B. Krautartige Wasserpflanzen (451—452). 
a. Kelch 1 blätterig, 4 theilig. Blumenblätter 4, hin­

fällig (451). 

451. SKyriophyllum L. F e d e r k r a u t .  S t a u b g e f ä s s e  
8 in den männlichen Blüthen. Röhre des Kelchs 4-
eckig; Saum 4theilig, kleiner als bei der männlichen 
Blüthe. Blumenblätter sehr klein. Narben 4, zottig. 
Fruchtknoten 4 fächerig. Fächer 1 eiig. Blätter wir-
telig mit borstenförmigen Zipfeln. Myriophyllum, Pli­
nius. [ivQLOcpvXXov, Dioscorides, von (ivQiog, infinitum, 
und rö cpvllov, Folium. F. 331. 

b. Kelch 12blätterig, Blättchen abgestutzt, fein 
dornig (452). 

452. Ceratophyllum L H ö r n e r b l a t t .  S t a u b b e u ­
tel 12—16, sitzend. Blüthenhülle der weiblichen Blüthe 
fehlend. Fruchtknoten eiförmig, leiig. Nuss mit einer 
von dem Griffel herrührenden Spitze versehen. Blät­
ter gabelspaltig. Ceratophyllum, von xtQccg, Cornu und 
cpvXXov, Folium. F. 334. 

S i e b e n t e  O r d n u n g  ( 4 5 3 — 4 5 4 ) .  

MOWADEIiPHIA: Staubfäden in einem Bündel ver­
wachsen, 

453. PinutL. (sylvestris L.) F i c h t e .  S t a u b b e u t e l  2 ,  d e n  



XIX. Kl. (454). 105 

Schuppen des Kätzchens unterseits angewachsen. Schup­
pen des Zapfens an der Spitze mit einer verdickten 
hervorragenden Fläche versehen. Nadeln gepaart, sel­
ten zn 3en, bisweilen weiss gescheckt. Zapfen eirund, 
kegelförmig. F. 316. 

•*54. JLbies DECANDOLLE. T a n n e .  W i e  b e i  P t n i i s ,  d o c h  
Schuppen des Zapfens an der Spitze flach, gleich, nicht 
hervorragend, cvlindrisch. Nadeln einzeln. F. 316. 



Zweiundzwanzigste Klasse (455—46t). 
»IOCEIA: M ä n n l i c h e  B l ü t h p n  a u f  d e r  e i n e n ,  

w e i b l i c h e  a u f  d e r  a n d e r n  P f l a n z e .  

I. MOWOCOTYJjKJDJVO^Itr (455—456). 

A. Grasartiges Kraut. 
436. CÜreac L. Rind gras. F. 318. 

B. Wasserpflanzen (455—456). 
a. Staubgefässe 9. (455). 

#55. JEydröchariS L .  ( Morsus ranaeL. )  F r o s c h b i s s .  
Blätter gestielt, schwimmend, kreisrund, nierenförmig, 
ganz, glänzend. Blüthen Bblätterig, weiss, an der Basis 
gelb. Hi/drocltaris vonvScog, aqua und vaoig, eraft'a. F.352. 

b. Staubgefässe 12 (456). 

456. stratiotes L. ( aloides L.) W a s s e r s c h e e r .  K e l c h  
3theilig. Blumenkrone 3 blätterig. Nebenstaubgefässe 
20—30. Griffel 6, 2 spaltig. Blätter schwertförmig, 3-
eckig, gewimpert-stachelig. Blüthen weiss. GxQaxLcoxrig, 
Dioscorides, von 6zQccxuoxr]g, Miles% F. 352. 

II. DICOTJfKiXMOWMir (457—464). 

Z w e i t e  O r d n u n g  ( 4 5 7 ) .  

DIAWDRIA.: 2 Staubgefässe. 
45J. Salix L. W i n d e .  B l ü t h e n  i n  K ä t z c h e n .  K ä t z c h e n  

aus Schuppen gebildet. Blüthenhülle fehlend. Staub-
gefässe2—24. Fruchtknoten lfächerig. Griffel 1; Narbe 
2. F. 338. 

D r i t t e  O r d n u n g  ( 4 5 8 ) .  

TRIANDRIA: 3 Staubgefässe. 
A. Baum. 

457. Salix L. W r  e i d e. F. 338. 
B. Kraut (458). 
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458. Empetrutn L. (nigrum L. )  R a u s c h b e e r e .  K e l c h  
3 (heilig; Krone 3 blätterig. Steinfrucht I fächerig ,  9-
sainig. Hlüthen purpurroth, blattw inkelständig, sitzend 
Empetrum, Plinius. tpntzQOv, Dioscorides, von iv, in 
und ntTQog, Saxum„ F. 349, 

V i e r t e  O r d n u n g  ( 4 5 9 ) .  
T£TBJ]|[DRIil: 4 Staubgefässe. 

A. Baum. 
11G .  JIhdmnus L. W e g d o r n .  F .  9 1 .  

B Strauch 2—4 Fuss hoch (459). 
459. ~n¥yrto.ti L. (Gate L,) Blüthen in Kätzchen; Schup­

pen derselben I blüthig. Blüthenhülle fehlend. Blülhen 
braunroth. Myrica, Plinius. [ivQiy.t], Theophrast, Dios­
corides, F. 349. 

C. Kraut. 
442. Urtica L. Brennnessel. F. 330. 

F ü n f t e  O r d n u n g  ( 4 6 0 — 4 6 2 ) .  
: 5 Staubgefässe. 

A. Bäume (,460). 
a. Blätter 2 zeilig- (460V 

460. Taxus L. ( baccata L.) E i b e .  B l ä t t e r  l i n e a l i s c h ,  
flach, stachelspitzig, oben glänzendgrün, unten weiss-
lieh grün. Zweige warzig. Flucht beerenartig, saftig, 
roth. Taxus, Plinius. ru^oq, Aet. F, 351. 

b. Blätter allseitswendig. 
457. Salix L. W e i d e. F. 338. 

B. Sträucher (461). 
a. Blätter flach. 

120. nibes L. Johannis- und Stachelbeerstrauch. 
F. 92. 

b. Nadeln. 
461. Juniperus L. (communis L.) W achholder. Blät­

ter zu äen , in Quirlen, alle abstehend, steifstachel-
spitzig. Beere 3 sämig. F. 350. 

C. Windendes Staudengewiichs, (462). 
468. Kumulus L. (LupulusL. )  H o p f e n .  S t e n g e l  w i n ­

dend, kantig-scharf. Blätter herzförmig, 3—5lappig, 
gesägt, scharf. Männliche Blüthen in Rispen, weibliche 
in Kätzchen. F. 350. 
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S e c h s t e  O r d n u n g .  
HEXAHTDRIA: 6 Staubgefässe. 

192. jBlinnex L, Ampfer. F. 131. 
S i e b e n t e  O r d n u n g  ( 4 6 3 ) .  
©CTAÜIJIIIA: 8 Staubgefässe. 

A ^Raum (463). 
463. JPÖpulus L. (tremula L.) Pap p el.E sp e. Blüthen in 

Kätzchen. Narben blutroth. Blätter fast kreisrund gezahnt. 
B. Strauch. 

196. JDdphne L. (Mezereum L.) Seidelbast. F. 141. 

A c h t «  O r d n u n g  ( 4 0 4 ) .  
EIOTEAIOIIIIA: 9 Staubgefässe. 

464. JfKercuridliS L. (perennis L.) Bingelkraut. 
Blätter gestielt, eiförmig-länglich oder lanzettlich. 
Blüthen grün in gestielten blattwinkelständigen Trau­
ben. F. 352. 

N e u n t e  O r d n u n g .  
DECAXDRIA: 10 Staubgefässe. 

A. 3 >taub\\ege. 
218. Silene L Keim kraut, F. 156. 

B. 5 Staubwege. 
219. JDychniS DEC AN DOLLE. Lichtnelke. F. 167. 

Z e h n t e  O r d n u n g ,  
DECAHDR1A: 10 Staubgefässe. 

464. JHercuridlis L. [jperennis L.) B i n g e 1 k r a u t. F. 352 

E l f t e  O r d n u n g .  
ICOSABflDllIA: Staubgefässe viele auf dem Kelche 

befestigt. 
A. Kelch 4 spaltig. 

243. Spiraea L. Spierstaude. F. 175. 
B. Kelch 5 spaltig. 

245. JRl'lbus L. Brombeerstrauch. F. 179. 

D r e i z e h n t e  O r d n u n g .  
MONADELPHIA: Staubfäden in einem Bündel ver­

wachsen. 
461. Juniperus L. (communis L.) Wachholde r. F. 350. 
460. üdjpus L. (baccala L.) Eibe. F. 351. 
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454 A bies DECA\D. 
197 A'cer L. .  .  
407 Achillea L. 
264 Aconitum L ,  
184 A'corus L. 
253 Actaea; L. . . 
114 Adenöphora F. 
27ü Adönis L, 
205 Adöxa L. . . 
135 Aegopödium L 
193 Aesculus L. .  
316 Aethionema R. 
143 Aethüsa L. 
234 Agrimonia L. 
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43 Aira L. . . 
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330 
.  34 
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F. 

ft 'o. 
318 Aly'ssum L. 
444 Amarantus L. 

33 Ammophila H. 
95 Anagällis L, 
89 Anchüsa L. 

209 Andrömeda L. 
91 Androsace L. 

262 AnemoneL. 
141 Angelira L. .  
406 A'nthemis L. 
178 Anthericum L. 

30 Anthoxänthum 
160 Anthnscus H. 
349 Anth3 '1 Iis L. 
302 Antirrhinum L. 

36 Afera P. B. . 
132 A'pium L. 
265 Aquilegia L. 
333 A'rabis L. 
147 Archangelica H 
208 Arctostäphylos 
222 Arenaria L. , 
431 Aristolochia L, 
320 Armoracia Fl. 

F. p. 
. 228 
. 332 
.  39 
.  77 
.  70 
.  150 
.  75 
.  196 
. 106 
. 299 
.  123 
.  34 
.  114 
.  250 
.  221  
. 37 
. 101 
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.  235 
• 105 

.  .  151 
.  159 
.  311 

W. 231 
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ATo. F. p 
381 Arnoseris G. .  .  280 

46 ArrhenatherumlVl u.Ä\40 
391 Artemi'sia L. . . 295 
232 A'sarum L. .  169 
175 Aspäragus L. ,  .  121 
88 Asperügo L. .  .  68 
69 Asperula L. .  . 62 

354 Asträgalus L. .  256 
443 A'triplex L, .  .  333 

B 
330 Barbärea R. B. . . 234 
191 Berberis L. .  .  .  119 

104 
278 Bet6nica L. . . . 209 
450 Betula L. . . . • 336 

124 Bli'tum L, , . . . 97 
85 Borägo L. . . . 70 

328 Brassica L. .  .  . 239 
51 Bn'za L. .  .  . . 50 
55 Brömus L. . . . . 54 
76 Bulliarda D. . , . 64 

308 Bünias L. . . , . 225 
134 Bupleurum L. .  .  101 
207 Bütomus L. . .  .  147 

c. 
310 Caki'le T. .  .  . 

37 Calamagrostis R. . 37 
275 Calamintha M. .  .  213 
437 Calla L. .  . . . 314 
439 Callitriche L. .  314 
199 Callüna S. .  . . 140 
260 Cältha L. . . . 190 
322 Cameh'na C. .  .  . 229 
113 Campänula L. ,  .  83 

No. F, p. 
312 Capsi'lla M. .  . . 227 
356 Caragäna D. . .  .  250 
339 Cardanune L. . . 232 
384 Carduus L. . 281 
436 Carex L 31H 
383 Carlina L 280 
448 Carpinus L. .  , .  338 
136 Carum L 1U2 
160 Cauealis L. .  . 113 
410 Centäurea L. . .  . 301 

66 Centünculus L. . . 59 
423 Cephalanthera R. .  309 
2 2 7  C e r a s t i u m  L .  ,  .  . 1 6 4  
452 Ceratophy'llum L. . 334 
163 Chaerophyllum L, » 114 
284 Chaiturus /?.•.. 210 
251 Chelidonium L. .  . 185 
125 Chenopödium L. .  96 
408 Chrysanthemum L. .  297 
203 Chrysosplenium L. .  145 
373 Cichorium L. .  . .  270 
138 Cicüta L lu4 
398 Cineräria L. . . . 294 

1 2  C i r c a e a  L .  . . . .  1 4  
386 Cirsium T. .  . . 282 
255 C/stus L 187 
18 Clädium P. B. .  . 24 

259 Clematis L. .  . .  199 
276 Clinopodium L. .  . 214 
144 Cnidium C. .  .  .  107 
319 Cochleäria L. .  . 231 
185 Colchicum!/. .  . .  130 
249 Comärum L. .  .  . 182 
145 Conioselinum F. . 109 
165 Coniuni L 115 
174 Convallaria L. . . 120 
101 Conv61vulus L, . .  79 
421 Corallorrhiza H. . 309 
166 Coriändrum L. . . 116 
123 Corispermum L. .  95 
70 Cornus L 62 

363 Coronilla L. . . . 264 
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Ko. F.p. 
169 Corrigiola L. . .  . 1 1 6  
344 Cor/dalis D. . . . 247 
447 Cörylus L 336 
42 Corynephorus P.B• 41 

240 Cotoneäster M* .  .  173 
309 Crambe L. . . .  225 
2 3 8  C r a t a e g u s  L .  .  .  . 1 7 3  
378 Crepis L 273 
217 Cucübalus L. .  .  . 156 
128 Cüscuta L. . . .  101 
129 Cynänchum R. B. . 99 

90 Cynoglössum L. . .  69 
32 Cynosurus L. . .  .  53 
1 4  C y p e r u s  L .  . . .  2 4  

430 Cypripedium L. . 311 

D 

57 Däctylis L. .  
196 Däphne L. 
104 Datura L. .  .  
158 Däucus L. .  .  
263 Delphinium L. 
332 Dentäria L. .  
216 Diänthus L. . 
213 Dictamnus L. 
303 Digitalis L. . 
334 Diplotaxis D. 

65 Dipsacus L. .  
325 Draba L. .  .  
273 Dracocephalum L. 
173 Diosera L. . . 

E. 
411 E'chinops L. .  .  
87 Echinospernium S. 
80 E'chium L. .  . 

206 Elatine L. . . . 
293 Flsholtzia W. 
26 E'lyntus L. .  .  

458 E'inpetruni L. . 

No. F. p. 
202 Epilöbium L. . .  138 
422 Epipäctis R. .  . . 308 
420 Epipögium R. . . 308 
200 Erica L 140 
403 Engeron L. . . . 291 
17 Eriöphorum L. . . 27 

341 Erödium L'H. .  . 244 
335 Erucästrum SCH.U.S. 239 
131 Ery'ngium L. .  .  101 
329 Ery'simuni L. .  , 236 
100 Erythraea R. . .  78 
390 p^upatorium L. .  .  286 
440 Euphorbia L. . .  312 
298 Euphrasia L. . . 218 
1 1 7  E v ü n y n j u s  L .  . . .  9 0  

F. 
. 45 446 Fägus L. .  .  .  337 
.  141 321 Farsetia R. B. . . 228 
. 79 56 Festuca L. . . . 5t 

395 Filägo L. . . . 
. 188 247 Fragaria L, . . . 181 
.  232 3 Fraxinus L, . . . 14 
. 154 343 Funiaria L. .  . • 246 
.  148 
.  223 Cr. 
. 239 

Cr. 
. 57 177 Gägea S. .  . .  121 

285 Galeobdolon H. . 205 
.  209 279 Galeopsis L. ,  .  200 
.  118 68 Gälium L. ,  .  .  60 

348 Genista L. .  .  . 249 
99 Gentiäna L. . . 99 

340 Geränium L. „ . 241 
. 302 250 Geum L. , . . 180 
.  69 21 Gi^diolus L, .  . 23 
.  72 77 Glaux L. .  .  . 94 

283 Glechoma L. ,  .  208 
.  211 63 Ghibuläria L. .  58 
.  30 53 Glyceria R. B, . 49 
.  349 393 Gnaphalium L. .  288 
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No. F.p. 
425 Goody'era R. B. . 310 

1 0  G r a t i ' o l a  L .  . . .  1 6  
413 Gymnadenia R. B. 306 
214 Gypsöphila L. .  . 153 

II. 
414 Habenaria R. B. ,  307 
121 Hedera S 93 

16 Heleöcharis R. B. . 25 
256 Heliänthemum T. .  186 
394 Helichry'sum G, . 287 
371 Helmuithia J. . , 269 
133 Heliosciadium K. . 101 
153 Heraeleum L. .  . 109 
419 Herminium R.B, .  108 

78 Herniäria L. . . • 94 
379 Hierachim L. . . 275 
417 Himantoglössum R. 306 
48 Hieröchloa G. . . 40 

364 Hippocrepis L. .  . 264 
1 Hippuris L. . . . 13 

45 Hölcus L. . .  . .  41 
25 Hördeuni L. .  «, .  30 
92 Hottönia L, .  .  .  77 

462 Humulus T, * .  .  350 
314 Hutchinsia R, fc?. .  
455 Hydiöcharis L. .  .  3ä2 
130 Hydrocötyle L. .  .  101 
105 Hyoscy'amus L, « .  80 
372 Hyoseris L. . . + 270 
365 Hypericum L. » .  264 
366 Hypochaeris L. .  . 265 
2 8 1  H y ' s s o p u s  L .  .  .  . 2 1 1  

I. J. 
111 Jasiöne L. . . . .  82 

79 lllecebrum L, .  .  94 
119 Impätiens L, * .  .  86 
104 l 'nula L 289 

No F P< 
20 l 'ris L 23 
72 Isnärdia L. . . .  6 4  

182 Jüncus L 125 
461 Juniperus L, . . .  350 

K. 

34 Koeleria P. . • .  44 

Ii. 
376 Lactuca L. . . .  271 
286 Lämium L. .  .  .  203 
387 Läppa T. . . . .  284 
380 Lapsana L. .  .  .  279 
157 Laserpi'tium L. .  .112 
296 Lathraea L. .  .  .  215 
358 Lathy rus L. .  .  . 260 
210 Ledum L, . . .  . 148 

2  L e m n a  L .  . . .  1 3  
370 Leöntodon L. . . 268 
2^9 Leonurus L. , .  . 206 
315 Lepi'dium L. . . . 226 
152 Libanötis C. .  .  . 108 
399 Liguläria C. .  . .  292 

11 Ligustrum L. .  . 15 
180 Lilium L 122 
«505 Limosella L. .  . .  220 
301 Linaria L. .  .  . , 221 
306 Linnaea G. .  .  . 223 
1 7 2  L i n u m  L .  .  .  .  . 1 1 8  
427 Listera ß. ß. .  .310 

82 Lithospermum L. . 73 
110 Lobelia L 82 

23 Lölium L. . . . .  29 
1 1 5  L o n i c e r a  L .  . . .  8 6  
350 Lotus L. . . . .  250 
324 Lunäria L. .  .  . 229 
181 Lüzula D 129 
219 Ly chnis D. . . . 167 
84 Lycöpsis L. . . .  71 
5 Lycopus L. ,  .  . 21 
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Ao. F. p. 
94 Lysimächia L, . . 76 

233 Ly thrum L. .  .  .  169 

JI. 

61 Majänthemum W. .  63 
226 Malachium F. .  . 164 
342 Malva L 245 
428 Malaxis S. . . , 310 
3 8 0  M a r r u b i i i m  L .  .  . 2 0 1  
409 Matricaria L. .  .  296 
353 Medicägo L. .  . . 258 
2 9 7  M e l a m p y V u m  L .  . 2 1 9  

44 Melica L 44 
352 Melilotus T. . . .  257 
292 Mentha L 210 

U8 Menyanthes L. ,  .  78 
464 Mercuriälis L, .  .  352 
239 Mcspilus L. .  . .  172 

40 Milium L 33 
221 MoeKn'ngia L. . , 1 5 9  

4 7  M o l i n i a  S .  . . .  5 0  
212 Monotropa L. . . 148 

60 Montia L 22 
8^ Myosötis L. . . .  7 3  

2 6 6  M y o s ü r u s  L .  .  .  . 1 9 5  
459 Myrica L 349 
451 Myriophy'llum L. . 331 
164 My'nhis S. . . .  115 

nr. 

22 Närdus L. 
183 Narthecium M. 
336 Nastürtium R 
426 Neottia L. . 
282 Nepeta L. .  
307 Neslia D. . 
268 Nigella L. . 
415 Nigritella R. 
257 Nüphar S. .  
258 Nvniphaea L. 

29 
124 
233 
310 
207 
224 
190 
307 
188 
187 

o. 
AJo. 
150 Oenänthe L, . 
201 Oenothera L. . 
361 Onubry'chis T. 
346 Onönis L. .  . 
382 Onopordon I». 
418 O'phrys L. 
412 O'rchis L. .  .  
274 Origanum L. , 
159 Orlaya H. . . 
362 Ornithopus L. 
294 Orobänche L. 
357 Orobus L. . . 
148 Ostericuni H. . 
231 O'xalis L. . . 
355 Oxy'tropis D, 

P. 
41 Panicum L. . 

252 Papäver L. 
195 Paris L. .  .  
170 Parnassia L, . 
154 Pastinäca L. .  
299 Pedicuiaris L. 
19ü Peplis L, . . . 
396 Petasites Cr. .  
155 Peucedanum L. 

38 Phälaris L, .  
29 Phleuni L. . 

374 Phoenixopus C. 
50 Phragmites T. 

107 Physalis L. 
112 Phyteuma L. .  
369 Picris L, .  .  
137 Pimpinella L. 

8 Pinguicula L. 
453 Pinus L. .  .  
359 Pi'sum L. .  . 

67 Plantago L. , 
416 Piatanthera R. 
52 Pöa L. . . . 
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No. F. p. 
108 Polemonium L. . . 79 
345 Poly'gala L, . . . 247 
204 Poly'gonum L. . . 142 
463 Populus L, . , . 351 
62 Potaniogeton L. . . 64 

248 Potentilla L. . • 182 
93 Pn'mula L. .  . .  75 

272 Prunella L. . 202 
237 Prunus L. .  . .  
405 Pulicaria G. . . . 289 
81 Pulmonäria L. . . 72 

a 
449 Qnercus L. . . . 335 

B. 
75 Hadiola G. . . .  64 

267 Ranünculus L, . . 191 
326 Käphanus L. .  .  .  231 
327 Rapi'strum .4. . . . 225 
235 Reseda L. . , . 171 
116 Rhämnus L. , . 91 
295 Rhinanthus L. .  217 
19 Rliynchospora V. . 25 

120 Ribes L. .  .  . . 92 
244 Rosa L . 176 
245 Rübus L. , . . . 179 
192 Rümex L. . . 131 

224 Sagi'na L. . . . 162 
438 Sagittäria JJ . ,  .  > 332 

4 Salicörnia L. . .  13 
457 Salix L .  . . .  
127 Sälsola L. . . . . 95 

9 Sälvia L. . . . . 21 
168 Sambücus L. . . 117 
109 Sämolus L. . , . 82 

No, 
74 

149 
215 
347 
229 

64 
186 
126 

13 
15 

228 
106 
368 
300 
271 
230 
142 
236 
317 
401 
388 
151 

31 
27 

146 
218 
385 
338 
337 
140 
103 
402 
377 
241 

|  435 
225 
243 
424 
287 
171 
223 
39 

W 

Sanguisörba L. 
Sanicula L. . 
Saponäria L. 
Sarothäm nus 
Saxifraga L. . 
Scabiosa L. .  
Scheuchzeria L. 
Schoberia M. 
Selioenus L. .  
Scirpus L. . . 
Scleränthus L. 
Scopolina S. .  
Scorzonera L. 
Scrophuläria L. 
Scutelläria L. 
Sedum L. , . 
Selinum L. 
Sempervivum I 
Senebiera P. . 
Senecio L. . 
Serratula L. .  
Seseli L. . . 
Sesleria A. 
Setäria P. B. . 
Sil aus B, . 
Silene L. . . 
Si'lybum G. .  
Sindpis L. . . 
Sisy'mbrium L. 
Snim L. .  .  
Solanum L. .  
Solidago L. . 
Sönchus L. .  
Sörbus L. .  .  
Spargänium L. 
Spergula L. . 
Spiraea L, 
Spiränthes R. 
Stächys L. 
Statine L. . . 
Stellaria L. . 
Stipa L. . , 
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Ao. 
456 Stratiötes L. . 
429 Stürmia R. . 
323 Subuläria L. . 

96 Suertia L. . 
83 Sy'mphytum L. 

T .  

F. p. 
. 352 
.  309 
.  231 
.  99 
. 71 

u. 
No. 
122 U'lmus L. . . 
442 Urtica L. . . 

7 Utriculäria L. 

F.p. 
. 95 
.  330 
.  15 

392 Tanacetum L. . . 295 ' 198 Vaccinium L. . . 140 
271 Taräxacum J. . 271 59 Valeriana L. . . 22 
460 Taxus L, . . . . 351 58 Valerianella JI. . .  22 
313 Teesdälia R. B. . 226 1  102 Verbascum L. . 80 
291 Teucriuni L. . . . 207 304 Verbena L. . . . 224 
261 Thalictruui L. . . 198 6 Verönica L. . . . 17 

277 Thy'nius L. . . 
, 226 167 Vibürnfim L. . . . 116 

277 Thy'nius L. . . . 212 360 Vicia L. . . . . 261 
156 Thyselinum H. . . 111 97 Villarsia V. . . 78 
2ü4 Tilia L. . . . . 186 118 Viola L. . . . 87 
187 Tofieldia H. . . . 130 

w 246 Tornientilla L. , .  1S4 w 
367 Tragopognn L. . 

71 Träpa L, . . . 
2ü6 

397 Wib6rgia R. . 
367 Tragopognn L. . 

71 Träpa L, . . . . 63 397 Wib6rgia R. . . 297 
194 Trientälis L. . . .  136 
351 Trifolium L. . . . 251 X 188 Triglöehin L. . 131 

X 
49 Triodia R, R. . . 43 445 Xanthium L. .  . 335 
24 Triticum L. . . . 30 

. 335 

269 Tröllius L. . . . 190 z. 179 Tülipa L. . . 125 z. 
331 Turn'tis L. . . . 234 
400 Tugsilago h. .  . .  294 433 Zanichcllia L. . 315 
434 Tv'pha L. . . . . 317 432 Zostera L. . . . 314 



II. Alphabetisches Verzeichniss 
d e r  

deutschen Pflanzennamen. 

Die Zahlen bezeichnen 

A. 
Adoiiis 270 
Aehrenlilie 183 
Afterquendel .  .  . .  190 
Ahorn 197 
Akelei 265 
Alant 404 
A m a r a n t  . . . . . .  4 4 4  
Ampfer 192 
Andorn 280 
Andromeda 209 
Angelika 141 
A p f e l b a u m  . . . . .  2 4 2  
A s c h e n p f l a n z e  . . . .  3 9 8  
Aufbart 420 
Augentrost 298 

B 

B ä r e n t r a u b e  . . . .  2 0 8  
Baldrian 59 
Bai lote 288 
Barbaree 330 
B e i f u s s  . . . . . .  3 9 1  
Bein würz 83 
B e r b e r i t z e n  . . . .  1 9 1  

Nummern der Gattungen. 

Bergminze .  .  .  . 275 
Berle .  139 
Berufkraut .  .  403 
Besenhaide .  . , .  199 
Besenstrauch .  .  .  347 
B e t o n i e  . . . .  . 278 
Bieberneil .  .  .  . 137 
Bilsenkraut. . ,  .  .  105 
Bingelkraut .  .  . 464 
Binse 15 
Birke .  450 
Birnbaum . . . .  242 
Bisamkraut. .  . .  205 
Bittet kraut .  . . 369 
Bocksbart .  .  . .  367 
Borretsch ,  .  .  . 85 
Borstdolde .  , . . 161 
Borstengras .  .  .  22 
Braun würz .  . . .  300 
Breitsame . . . .  159 
Brenndolde .  .  . . 144 
Brennnessel. .  .  .  442 
Brombeerstrauch .  .  245 
Bruchkraut .  .  . 78 
Brunelle .  . .  .  272 
Brunneukresse .  336 
B u c h e  . . . .  . 446 
Bulliarde .  . .  . 76 
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c. 
Christophskraut .  .  .  
C i r h o r i e  . . . . . .  
Cisti üschen 
Cyperngras .  .  .  . 

D. 
D a r r g r a s  . . . . .  
Diptam 
D i s t e l  . . . . . . .  
D o p p e l s a m e  . . . .  
D o s t e n  . . . . . .  
D o t t e r b l u m e  . . . .  
D r a c h e n k o p f  . . . .  
D r a c h e n w u r z  . . . .  
D r e h ä h r e  . . . . .  
Dreifaltigkeitsblume ,  
Dreizack 
D r e i z a l i n  . . . . .  
Drüsenglockenblume .  

E. 
Eberesche 
Eberwurz 
Ehrenpreis 
Eibe 
Eiche 
Einbeere 
Eisenhut 
Eisenkraut 
Elsholtzie 
E n g e l w u r z  . . . . .  
Enzian 
E p h e u  . . . . . .  
Erbse 
E r b s e n s t r a u c h  . . . .  
E r d b e e r e  . . . . .  
E r d b e e r s p i n a t  . . . .  
Erdrauch .  .  .  . .  
Erle 

Erythräe .  . .  .  .  100 
Esche 3 
E s e l d i s t e l  . . . . .  3 8 2  
Esparsette 361 
Espe 463 

F. 
F a d e n k r a u t  . . . . .  3 9 5  
Farsetie 321 
Federborstengras .  .  27 
Federkraut 451 
Fenn ich 4L 
F e r k e l k r a u t  . . . .  3 6 6  
Fettkraut 230 
Fettkraut 8 
Fichte 453 
F i e b e r k l e e  . . . . .  9 8  
Fingerhut 303 
F l a c h s  . . . . . .  1 1 2  
Flachsseide 128 
F l o c k e n b l u m e  . . . .  4 1 0  
Flohkraut 405 
F r a u e n m a n t e l  . . . .  1 3  
F r a u e n s c h u h  . . . .  4 3 0  
Froschbiss 455 
F r o s c h l ö f f e l  . . . .  1 8 9  
F u c h s s c h w a n z .  . . .  2 8  
Fünllingerkraut .  .  . 248 

Gr. 
Gänsedistel 317 
Gänsefuss 125 
Gänsekraut 333 
Gagel 459 
Gamander 29 
Garbe 407 
Gauchheil 95 
Geissfuss ^25 
Geiste 25 
Geum 250 
Ginster 248 

253 
373 
255 

14 

48 
213 
384 
334 
274 
260 
273 
437 
424 
194 
188 

49 
114 

241 
383 

6 
460 
449 
195 
264 
304 
293 
147 

99 
121 
359 
356 
247 
124 
343 
441 
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38 Hohlzahn .  . .  . . 279 
Glasschmalz .  .  ¥ 4 

143 
Glockenblume 113 Honigklee .  .  . • .  352 
Gnadenkraut .  .  • 10 Hopfen 462 

402 
Goodyere .  .  • 425 Hornstrauch .  .  • .  70 

290 
283 400 

Gypskraut .  .  .  214 Hufeisenklee • .  .  . 364 Gypskraut .  .  .  
Hundekamille .  .  . .  406 

H 
Hundswürger .  . .  .  129 

H Hundszunge • • .  
Hungerblümchen* .  

. 90 

.  325 
26 

Haarstrang .  .  . 155 
Haberwurz • .  .  368 I. J. 
Habichtskraut. .  379 

54 
Haftdolde .  .  . 160 
Hahnenfuss .  .  .  267 
Hainbuche .  , .  448 Johannisbeere .  • • .  120 
Hainsimse .  . .  ' . 181 Johanniskraut • • .  .  365 
Hartheu .  .  . .  365 Isnarde .  • . . .  . . 72 
Hartriegel .  , .  11 
Haselstrauch .  .  , 447 K. 
Haselwurz .  .  .  * 232 

K. 
Hasenohr .  . . • 134 Kälberkropf .  .  .  . 163 
Hauhechel .  .  • 346 K a l m u s  . . . . .  .  814 
Hauswurz • .  .  236 K a m m g r a s  . . . .  . 32 
Hederich .  .  . 329 Karden 65 

200 Katzenminze .  . .  . 282 
Heidelbeere .  .  198 Katzenschwanz .  .  .  284 
Heilkraut .  .  . 153 Keulengras. .  . .  . 42 
Helmkraut • .  . . 271 Kiefer .  453 
Herminie * .  .  419 Kirsche .  . . .  237 
Hexenkraut • .  » 12 Klappertopf .  .  .  .  295 
Himmbeerstrauch 245 Klee .  351 
Hirsch würz .  .  • 152 Kleinling .  . • .  .  66 
Hirsegras .  .  «. . 40 K l e t t e  . . . . .  . 387 
Hirtentäschel ,  , » 312 Klettenkerbel .  .  .  162 
Iiörnerblatt ,  ,  , 452 Knabenkraut .  .  .  . 418 
Hohlvvurz .  .  .  • 344 Knäuel .  228 
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Knauelgras. .  . .  57 
Knöterich .  . .  .  204 
Knopfgras .  . . .  13 
Knorpelblume. .  . 79 
K Ö l e r i e  . . . .  . 34 
K o h l  . . . . .  .  328 
Kopfanthere .  .  . 423 
Korallen«urz .  . .  421 
Koriander .  .  . . 166 
Kratzdistel .  .  .  . 386 
K r e s s e  . . . .  . 315 
Kreutzblume . .  . 345 
Kreutzkraut .  . . 401 
Kronsbeere. .  . .  198 
Krummhals .  .  . . 84 
K ü m m e l  . . . .  .  136 
Kugelblume .  .  . 63 
Kugeldistel. .  .  .  411 

Ii. 

Labkraut .  . . . 68 
Lämmerkraut .  . . 381 
Lämmersalat .  .  .  58 
Läusekraut. .  . .  299 
Laichkraut .  .  .  .  62 
Laserkraut .  .  . .  157 
L a u c h  . . . .  .  176 
Leimkraut .  .  . .  218 
Leindotter .  .  .  . 322 
Leinkraut .  . .  .  301 
Lichtnelke .  . .  .  219 
Lieschgras .  .  .  . 29 
Lilie .  180 
Limoniennclke .  171 
Limoselle .  .  . . 305 
L i n d e .  . . . .  .  254 
L i n n ä e  . . . .  .  306 
L i s t e r e  . . . . .  .  427 
L o b e l i e  . . . .  . 110 
Löffelkraut. .  .  .  319 
Löwenmaul. .  .  . 302 
Löwenschwanz ,  .  289 

Löwenzahn 370 
L o l c h  . . . . . . .  2 3  
Lonicere *115 
Lungenkraut * .  .  . <81 
L y s i m a c h i e .  . . . .  9 4  

ML 

Mänseohr .  . .  .  . 86 
Mäuseschwanz .  .  . 266 
M a y l i l i e  . . . . . .  1 7 4  
Malve 342 
M a n n a g r a s  .  . . .  4  
M a n n s s c h i l d  . . . .  9 1  
Mannstreu 131 
Mariendistel .  . • .  385 
Mastkraut 224 
M e e r k o h l  . . . . .  3 0 9  
Meer rettig . . . . .  320 
M e e r s e n f  . . . . . .  3 1 0  
M e l d e  . . . . . .  4 4 3  
Miere 220 
M i l c h k r a u t  . . . . .  7 7  
Milzkraut 203 
Minze 292 
M i s p e l b a u m  . . . .  2 3 9  
Möhringie 221 
Mohn 252 
Mohrrübe 158 
Molinie 47 
Mondviole 324 
Montie 60 
M u t t e r k r a u t  . . . .  4 o 9  
M u t t e r w u r z e l  . . . .  1 4 8  

BT. 
Nachtkerze 201 
N a c h t s c h a t t e n  . . . .  1 0 3  
Nacktdrüse .  .  . • .  413 
N a t t e r k o p f  . . . . .  8 0  
Nelke 216 
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Neslie 307 
Nestwurz .  • • .  . 42>6 

o. 
O c h s e n z u n g e  . . . .  8 9  
O d e r m e n n i g  . . . .  2 3 4  
Oelsenich 156 
Ohnblatt 212 
Osterluzei 431 

P. 
Pappel 463 
Parnassie .  . . .  170 
Pastinak 154 
P e i t s c h e n  . . . . . .  3 6 3  
Perlgras 44 
P e s t w u r z  . . . . .  3 9 6  
Pfaffenröhrlein .  .  . 375 
Pfeilkraut 438 
P f l a u m e  . . . . . .  2 3 7  
P f r i e m e n g r a s  . . . .  3 9  
Pfriemenkresse .  . , 323 
Pippau 378 
Platanthere 416 
Platterbse 358 
Porst .  210 
P r i m e l  .  .  . . .  9 3  
P u n g e n  . . . . . .  1 0 9  

R. 

R a g w u r z .  . . . . .  4 1 2  
R a i n k o h l .  . . . . .  3 8 0  
Rapunzel 112 
R a u k e  . . . . . .  3 3 1  
R a u s c h b e e r e  . . . .  4 5 8  
R e b e n d o l d e .  . . . .  1 5 0  
Reiherschnabel .  .  . 341 
Renipe 335 
R e p s d o t t e r  .  . . .  3 2 7  
R e s e d e  . . . . : .  2 3 5  

Rettig. 326 
R h e i n f a r n  . . . . .  3 9 2  
Riedgras 436 
Riethgras 37 
R i s p e n g r a s  . . . . .  5 2  
R i t t e r s p o r n  . . . . .  2 6 3  
R o h r k o l b e  . . . . .  4 3 4  
Kohrschilf 50 
R o s e n s t r a u c h  . . . .  2 4 4  
Rosskastanie .  .  .  . 193 
R o t h b u c h e  . . . . .  4 4 6  
Ruchgras 30 
H ü s t e r  . . . . . .  1 2 2  
Ruhrkraut 393 
R u t h e n s a l a t  . . . »  3 7 4  

s. 
Salat .  .  .  .  .  . • 376 
Salbey 9 
Salzkraut 127 
Sandkraut .  .  .  . 222 
Sandrohr 33 
S a n i k e l  . . . . . .  1 4 9  
S a u e r k l e e  . . . . .  2 3 1  
Scabiose 64 
S c h a a f g a r b e  . . . .  4 0 7  
S c h a r f k r a u t  . . . .  8 8  
S c h a r t e  . . . . . .  3 8 8  
S c h a t t e n b l u m e .  . . .  6 1  
S c h a u m k r a u t  . . . .  3 3 9  
S c h e u c h z e r i e  . . . .  1 8 6  
S c h i e r l i n g  . . . . .  1 6 5  
Schierlingssilge .  . .  145 
Schlangenkraut ,  .  .  437 
S c h m i e l e n  . . . . .  4 3  
S c h n a b e l r i e t  . . . .  1 9  
S c h n e e b a l l  . . . . .  1 6 7  
Schneckenklee .  .  .  < 353 
Schoberie 126 
S c b o l k r a u t  . . . . .  2 5 1  
S c h o t e n k l e e  . . . .  3 5 0  
Schuppenw urz .  . .  296 
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Schwarzkümmel .  .  .  268 
Schwarzstiindel .  .  . 415 
Schweinesalat .  .  . . 372 
Schwertlilie .  20 
Schwingel .  . .  .  . 56 
Scopolie .  106 
Seerose .  258 
Seidelbast .  . .  . . 196 
Seifenkraut. .  .  .  .  215 
Sellerie .  132 
Senf .  338 
Sennebiere .  .  . .  . 317 
Sesel .  . 151 
Seslerie . . .  . . 31 
Siebenfingerkraut .  249 
Siegwurz .  . * .  . 21 

Silge .  142 
S i m s e  . . . . . .  .  182 
Sommerwurz .  . . 294 
S o n n e n g o l d  . . . .  . 394 
Sonnenröschen. .  256 
S u n n e n t h a u  . . . .  . 173 
Spargel .  S75 
Spark .  225 
S p e r r k r a u t  . . . .  . 108 
Spierstaude .  . . .  243 
Spindelbaum . .  . . 117 
S p i t z f a h n e  . . . .  . 355 
Spitzklette .  .  .  .  . 445 
Springkraut. .  .  . .  119 
Stachelbeere .  . . . 12!) 
S t e c h a p f e l  . . . .  . 104 
Steinbrech .  .  .  . 229 
Steinkraut .  .  .  . 3iS 
Steinmispel. .  . . .  240 
Steinsame .  . .  . .  82 
Steintäschel .  .  .  316 
Sternmiere .  . .  .  . 223 
Storchschnabel .  .  .  340 
Strändling .  .  .  .  . 16» 
Strausgras .  .  • • .  36 
Sturmie .  249 

Süssdolde 164 
Süssgras 53 
Sumpfgras .  .  . . .  18 
S u m p f s c h i r m  . . . .  1 3 3  
S u m p f w u r z .  . . . .  4 2 2  
Swertie 96 

T. 
Tännel 206 
Tusch elkraut . . . .  311 
Tanne 454 

T a n n e n « e d e l  . . . .  1  
Taubenkropf .  . 217 
Taubnessel 286 
Teesdalie 313 
Teichbinse 16 
T e i c h r o s e  . . . . .  2 5 7  
T h u r m k r a u t  . . . .  3 3 1  
T h y m i a n  . . . . .  2 1 7  
Tofieldie 187 
Toll kraut 107 
Tormentille 246 
Tragant 354 
T r e s p e  . . . . . . .  5 5  
Trollblume 269 
Tulpe '79 

17. 

U l m e  . . . . . . .  1 2 2  

V. 
Veilchen IIS 
Villarsie 97 
Vogelfuss .  .  . .  . 362 
Vogelmilch 117 

w 

W a c h h o l d e r  . . . .  4 6 1  
Wachtelweizen . .  .  297 

12 



1 SS 11. Verzeichniss der dei '(tischen Pflanzennamen. 

Walderbs« .  .  . .  357 Wintergrün. .  .  .  211 
Waldmeister .  . .  69 Wirbel börste .  .  . 216 
\\ aldnessel .  .  .  . 2*5 Wulfsfuss .  .  5 
Waldrebe .  .  . .  259 W olfsmilch .  .  . 440 
Wanzensame . . 123 Wollgras .  .  . • 17 
Wasserdost .  .  • .  390 Wollkraut .  .  . 102 
Wasserlinse .  . 2 W ucherblume .  .  .  408 
Wassermerk .  14t» Wurmsalat .  . . .  371 
Wassernabel .  . 130 Wundklee .  . . .  349 
Wassernuss .  .  . 11 » 

Wasserschnur .  .  .  45(i Y. W a s s e r l i n i e n  .  .  . 432 Y. 
Wasserschierling .  
Wasserschlauch 

.  138 
1 Ysop 

Wasserstern .  . .  439 
Wasserviole .  207 z. 
Wegdorn .  . .  116 

z. 
Wegebreit • .  .  .  61 Zackenschote .  .  .  308 
Weichmiere .  .  .  226 Zahnkraut .  . • .  332 
Weide .  .  .  . .  451 Zanichellie .  
Weidenröschen .  202 Zartorche 
Weiderich .  . ,  . 233 Zaumlilie .  .  
Weissdorn .  . .  . 238 Zaumorchis .  .  414 
W e i z e n  . . . .  . 24 Zeitlose . 
Wiborgie .  .  .  .  391 
W i c k e  . . . .  . 360 Zittergras .  . .  .  51 
Wiesenkopf. .  .  .  14 Zostern .  . .  
Wiesenraute .  261 Zungenblume .  .  .  399 
W i n d e  . . . .  .  101 Zungenständel. .  .  417 
Windhalm .  . . 35 Zweizahn .  .  . .  389 
W indröschen . .  .  262 Zu ergflachs .  ,  7 5  



Erklärung- der Figuren. 

Die Zugabe dieser Tafeln wird man hoffentlich billi­
gend aufnehmen, da sie der ganzen Haltung des Werkes 
entsprechen. Dem Botaniker vom Fach wird meine A b 
sieht hierin nicht entgegen sein, dem minder Geübteren 
bitte ich, sie sorgfältig zu berücksichtigen. 

Tal>. I. 
Fig. ]. Eine Bohne. 

a) der Nabel. 
b) das Keimloch. 

Fig. 2. Eine der Samenhaut beraubte Bohne, also blos 
aus dem Embryo bestehend. 

a) das Würzelchen. 
b. b) die beiden Samenlappen, 

Fig. 3 Dieselbe Bohne, doch ist einer der Samenlappen 
entfernt. 

a) das Würzelchen. 
b) das Knöspchen. 
c) der andere Samenlappen. 

Fig. 4. Dieselbe Bohne nach Entfernung beider Samen­
lappen. 

a) das W ürzelchen. 
b) das Stengelchen. 
c. c) die Keimblätter des KnÖspchens. 

Fig. 5. Eine keimende Bohne. Man sieht das Würzel­
chen aus der Samenhaut am Nabel hervorbrechen. 

Fig. C, Eline schon entwickelte Bohne. 
a) das Würzelchen. 

12 * 
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h. b) die beiden Samenlappen , nun Samen­
blätter. 

c) der Stengel. 
d. d) die ersten Blättchen des Keimes, wel­

che die beiden Keimblätter bilden. 

Fig. 7. Ein Weizenkorn (Triticum sativum. L.), desse-n 
einsamenlappiger seitlicher Embryo blosgelegt 
worden ist. 

a) das Knöspchen in der Keinischeibe. 
b) der Wurzelkörper in der W urzelscheide. 
c) der Eiweisskörper. 

F i g .  8 .  K e i m  v o n  Triticum vulgare TILL, von der Seite 
gesehen. 

a. a) der Samenlappen. 
b) das Samen Schüppchen [Epiblastus RlCH.) 
c) das Knöspchen. 
d) das Würzelchen* 

Fig. 9. Derselbe Keim in derselben Lage, doch vertikal 
durchschnitten. 

a) der Samenlappen. 
b) das Samenschüppchen. 
c) das Knöspchen. 
d) das \\ ürzelchen. 

Fig. 10. Derselbe Keim von vorn gesehen. 
a) der Samenlappen. 
b) das Samen Schüppchen. 
c) das Knöspchen, 
d) das Würzelchen, welches am stärksten ent­

wickelt ist 
e. e) Seiten würzeichen , welche von Aussen 

als kleine Höckerchen erscheinen. 

F i g .  1 1 .  D e r s e l b e  K e i m  i n  d i e s e r  2  t e i l  L a g e ,  a b e r  d i e  
Keimpflanze vertikal durchschnitten. 

a) Samenlappen. 
b) Knöspchen. 
c) unteres Würzelchen, welches am stärksten 

entwickelt ist. 
d. d) zwei Seitenw ürzelchen, welche von 

Aussen als kleine Höckerchen erscheinen. 
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e. e) zwei andere noch kleinere Seitenwürzel-
chen, die im Aeusseren des Keims gar nicht 
sichtbar sind. 

F i g. 12. Keim von Avena sativa von vorn gesehen. 
a) Samenlappen. 
b) Samen lappen-Schüppchen. 
c) Knöspchen. 
d) VV ürzelchen. 

F i g .  1 3 .  D e r s e l b e  K e i m  v o n  d e r  S e i t e  g e s e h e n .  
a) Samenlappen. 
b) Samenlappen-Schüppchen. 
c) Knöspchen. 
d) \\ ürzelchen. 

Tali. II. 
Fig. 14. Samen von Scirpus sylvaticus. 

a) der Eiweisskörper. 
b) der Embryo. 

F i g .  1 5 .  D e r s e l b e  S a m e n  i m  K e i m e n .  
a) der Ei weisskörper. 
Ii) der kotyledonartige Körper. 
c) das W ürzelchen. 
d) das Hflänzchen. 

Fi g. 16. Keimendes Korn Cornucopiae cucullatum. 
n) der Ei weisskörper. 
b) das Schildchen. 
c) das Würzelchen aus einer Scheide. 
d) das Pflänzchen» 

F i g .  1 7 .  D e r  E m b r y o  v o n  Scirpus sylvaticus, 
a) der kotyledonartige Körper. 
b) das Würzelchen. 

Fig. 18. Aehrchen von Koeleria valesiaca GÄVD. 
a. a) Kelchspelzen. 
b. b) äussere Klüthenspelzchen. 
c. c) innere Hlüthenspelzchen. 

F i g .  1 9 ,  D a s s e l b e  A e h r c h e n  b e f r e i t  v o n  d e n  S p e l z e n  u n d  
Spelzchen. 

a) die Frucht. 
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b) Ludiculae, LlNNEES Nektarien. 
o, c, c) Staubgefässe, 
d. d) Staubwege. 

Fig. 20. Zweikarpellige Achene von Angelica sylvestris. 
a) die Vorderseite oder Berührungsfläche der 

Karpelle. 

Fig. 21, Ein einzelnes Karpell von der Berührungsfläche 
aus gesehen. 

c. c. x) die Vorderseite oder Berührungsfläche, 
c. e. b. d. a. d. e. c) die Rückseite oder Rück­

enfläche. 
b. a, b) die Riefen, Rückenriefen, 
a) die Hauptriefe, Kielriefe. 
b. b) Mittelriefen. 
c, c) Seitenriefen. 
d, d) Zwei innere Rillen oder Ihälchen. 
e. e) Zwei äussere Rillen odet* Thälchen. 
d. d) e. e) c. c) die Striemen , schmale Ka­

näle , die sich auf dem Querdurchschnitt 
der Frucht als dunkle Punkte darstellen. 

Tal). III* 
F i g. 22. Icosandria Monogynia, 
F i g. 23. Icosandria Digynia. 
F i g .  2 4 .  Polyandrie Monogynia. 
Fig, 25, Bezeichnung nach DECJNDOLLE für anliegende 

Samenlappen, Cotyledones acc.umbentes, nach 
RETCIIEXBACH Cotyledones parallelae. 

Fig. 26. Bezeichnung nach DE CANDOLLE für aufliegende 
Samenlappen, Cotyledones ineumbentes , nach 
REICH~ENBACII Cotyledones transversac. 

Fig. 27. Bezeichnung nach DECANDOLLE für zusammen­
gelegte Samenlappen. Cotyledones conduplicatae, 
nach REICH EMBACH Cotyledones plicatae, 

F i g. 28. Schote von Chelidonium majus. 
F i g .  2 9 .  H ü l s e  v o n  Visum sativum im Querdurchschnitt. 
Fig. 30. Aufgesprungene Hülse von Pisum sativum. 
Fig. 31. Blumen einer Hülsenpflanze (Cytisus alpinus). 

a) Bliithenstielchen. 
b) Kelch. 
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c) Fahne. 
d) Flügel. 
e) Schiffchen, in welchem die Staubgefässe 

verborgen sind. 
F i g .  3 2 .  D e r s e l b e n  B l ü t h e  S c h i f f c h e n ,  d e s s e n  d o p p e l t e n  

Ursprung man an der Basis sieht. 
F i g .  3 3  u n d  F i g .  3 4 .  D e r s e l b e n  H l ü t h e  F l ü g e l .  
Fig. 35. Derselben Blüthe Fahne. 

Tal» IV. 
F i g. 36. Syngenesia Polygamia aequalis. 

a) Blümchen des Strahls. 
.b) Blümchen der Scheibe. 

Fig. 37. Syngenesia Polygamia superßua. 
a) Blümchen der Scheibe. 
b) Blümchen des Strahls. 

Fig. 38. Syngenesia Polygamia frustranea. 
a) Blümchen der Scheibe. 
b) Blümchen des Strahls. 

F i g. 39. Syngenesia Polygamia necessaria. 
a) Blümchen der Scheibe. 
b) Blümchen des Strahls. 

Fig. 40. Syngenesia Polygamia segregata. 
Fig. 41. Pistill von Anthriscus sylvestris HoFFM. 
F i g. 42. Die reife Frucht von Anthriscus sylvestris HoFFM. 

deren Früchtchen [Caryelleri) mit ihrer Spitze 
noch an dem zw eispaltigen Fruchtträger hängen. 

Fig.  43.  Griffelsäule von Listera ovata R, BR, 
a) Griffeltheil. 
b1) .Narbenfleck, seitlicher. 
c) Schnäbelchen. 
d) Antherenfächer. 
e) Antherengrube. 
f) Pollenmassen. 

Fig. 44, Griffelsäule von Listera ovata R. BR. im jünger« 
Zustande. 

b, b) Narbenfleck. 
c) Schnäbelchen. 
d. d) Antherenfächer noch geschlossen. 

Fig.  45.  Griffelsäule von Listera ovata R, BR. 
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a) Griffeltheil. 
b. b) Narbenfleck. 
c) Schnäbelchen. 
d. d) Antherenfächer. 
e) Aritherengrube. 
f. f) Pollenmassen. 

F i g. 46. Griffelsäule von Orchis mascula von der hintern 
Seite gesehen. 

a) Connectiv. 
b. b) Antherenfächer. 
c. c) (fehlgeschlagene Staubgefässe (Stami-

nodien. 
F i g .  4 7 .  G r i f f e l s ä u l e  v o n  Ophris arachnites. ALL. 

a) Narbe. 
b. b) zweifächeriges Beutelchen, 
c c) Antherenfächer. 
f) Pollenmassen. 
g) Connectiv. 

Fig. 48. Griffelsäule von Orchis mascula. 
a) Narbenfleck. 
b) Heuteichen. 
c) Schnähelchen. 
d. d) Antherenfächer. 
e. e) fehlgeschlagene Staubgefässe (Stamino-

dien). 
f) Pollenmassen» 
g) Connectiv. 

Fite. 49. Griffelsäule von Cypripedium calceolus. 
a) Griffeltheil. 
b) Narbe, deltaförmige. 
c. c) antherentragende Staubfäden, mit dem 

antherenlosen (f) und dem Griffeltheil in 
eine Säule zusammengewachsen. 

.  (1) Staubbeutel. 
e. e) Connective. 
0  AntherenlosesStaubgefäss (StaminodiumR.) 

Druck von J. II, Nagel in Leipzig. 
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